
Atingspeels : Durch untere Trägerinnen und Agenturen: Aus¬
gabe j>: kV Pfennig monatlilb. 1.50 Mark vierieljährlich: Ausgabe S
L Pfennig monatlich, 1-85 Mar! vierteljährlich lZustellgebühr monat>
nch lv Pfennig) , Durch die Post: Ausgabe »: SO Pfennig monatlich.
1.80  Mark bierteliahrlich, Ausgabe 8 : 75 Pfennig monatlich, 2,25 ?)!ark
merteljähflich lohne. Best-IIg-w) . Der Wiesbadener Gencral-Anzeige-
erfcheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage,

<£ er  Ausgabe K Siegen heute die „Kochbrunneugeister " bei

iesiradeneI Är.zcrgenprerse: die einfxaUig« Zeile oder deren Raum aus
« «Mtejlrt Wiesbaden 20 V,„ von auswärts 25 Ps„ finanzielle Ln,eigen
30 Pfg, Im Reklameteil: die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden75 Pfg.,
von ausw, 100 Pf , ät-warr nach aufliegendemTarif . Für Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Pläyen wirb lein: Garantie über,
nommen. Bei zwangsweiser Deilreibun, der Jnfertionsgebühren durch
Klage, bei Konkursverfahren ufw, w-rd »er bewilligte Rabatt hinfällig.

feßinfenec Neueste fladutdifßii mit öer Beilage fkfsüfaff ltec Sfacff Wieskalteu
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden : Schierftein , Sonnenberg , Rambach , Naurod , Frauenftein , Wambach u. v. a.

ArrnfpreÄer für Hauptgeschäftsstelle und Redaktion 198: für Verlag 819. - Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritiusstrabe 12. - Berliner Redaktionsbüro Schöneberger Str . 80. Berlin S. « .
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Dar Neneste vom Lage.
Zur Erkrankung des Prinzregeute«

Berchtesgaden, 26. Okt. An dem Befinden
des Prinzregenten , öer die vorletzte Nacht
qut verbrachte, ist ein weiterer Rückgang der
katarrhalischen Erscheinungen festzustellen.

Unterstaatssekretär Stemmrich t.
Berlin, 20. Okt. Der frühere Unterstaats

sekretär des Auswärtigen , Stemmrich. ist
gestern vormittag hier in Berlin im 66. Le¬
bensjahre gestorben.

Reichstagscrsatzwahl
Konstanz, 20. Okt. Bei der gestrigen Ersatz¬

wahl zum Reichstag erhielten von Rttpplin
13*7.) 13410, 'Gärtnermeister Schmidt fListe
ralcr Block) 11334 und Großhans (Sozial
demokrat) 3026 Stimmen . Es findet somit
Stichwahl zwischen von Rttpplin und Schmidtstatt.

Zum Diebstahl der Mouna Lisa
Paris, 20. Okt. Der Unterstaatssekretär

für die schönen Künste. Dujardin -Beaumetz.
erstattete im Budget-Ausschuß Bericht über
dieR eor g a n i sa t i o n der National-
Museen , Bezüglich des Diebstahls der
Ronna ^Lisa  erklärt er, man könne ihn
nicht persönlich hierfür verantwortlich ma¬
chen, da er seinerseits alle notwendigen An¬
ordnungen verfügt und einen besonderen
Ueberwachungsdienst für das Gemälde ange-
»rdnet habe. Der Minister fügte hinzu , er
nabe keineswegs die Hoffnung auf Wiederer¬
langung des Gemäldes aufgegebcn.

„ Pest
Ä* 1.»: 20- Dtt . Bei der Obduktion und
?,,!?^°plschen Untersuchung von drei
«Ätsche » Arbeitern,  die in der

Station Scharasung an der Trans-
° tLdahn vor einigen Tagen gestorben sind.

?k.^E..2s"rcrchen von B u bo n e n p e st.
-aiaufhin sind 15 Personen isoliert worden.

. Sturmschäden.
Mb 20- Dkt. An der spanischen
°naerî / " 'a ^ rm gestern großen Schaden
h«daeb̂ »>.^ °^ " Eche Dampfer und Boote
rü«« „ «det oder gesunken. Biele Schiffs-
5“ 1« 9»» gestrandeten Schiffen sind an
A morden. Starke Regen¬
robe« ganzen spanischen Küste

°i-ler anger .chtet. Die Einwohner
S« tJ ? kannten  sich nur mit knapper»or den Fluten rette«.

Die Revolution in China.
, Lo»r»„ 20 Dkt. Die Nachricht, daß N a n-

»t. bestätigt  sich. Rach-
l'et r ° S °ldatmr der neuen Armee cntwaff-
Rkbclle» i» sie die Stadt , die den
i-hlost £ic  fiel . In K i n ki a n gE>er Trnppen -Kommandcur den
?wr°z " ?»,aren an, die die Stadt und die
oien. anderen Seite des Flusses nah-
Tusa „" tirr wird gemeldet, daß in den
WnfiHrf3? 01 ** der Aufstand jeden
oorizu-j '^ erwartet wird . In P e ki n g sei
Äanüschu Der Regent und die

«an di'?Ä ^ "̂ trager sind sehr bestürzt.
>v Peking Ankunft von Mörderbanden

4000 Mann mit Ma-
^ftes «hren sind zum Schutze des P a -

Aus«6a'tTn.^ angezogen worden. — aus
Men Bev,»?" *d gemeldet: Rach den chine
-eil bet s E" aus Han kau lag der Bor
flocht z^ vorgestrigen unentschiedenen
skht Note» »Ê R «>b ek l e n. Diese gebenioel >Urn Nominalwerte von 200«eiz scomini

2? 400  Taels aus
des Fürsten Trubetzkoi.

^rduny b? ? . 20 Okt. Die Ursache der Er-Fürsten Trubetzkoi durch sej-
»n?/ 11*1, , 0* noch nicht aufgeklärt,-in tl?* 1Ilcf>en aber nicht vor . Kristi

Ros/».. ehemaligen Gouverneurs
GrunstL.«^ beiratet und einer der retch-

k °i L ", Beßarabicn . Trv-

^on " zn"d5, ' "i Weinkeller erstickt.
^" sonen.'z, ß n St . Julien sind drei

"stickt ".»d zwei « öhne, im Wein-
tzz'cklnst betast »Batcr war im Keller durchk: N-, worden. Seine beiden
' Schick, Xl t«en^ m?ü.tcai  ereilte das

feil, : , ; , Alle drei fanden den Tod
! Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Aurwäüige Politik
und Reichstag.

Die vertraulichen Verhandlungen , die der
Reichskanzler noch kurz vor der Wiedereröff¬
nung des Reichstages mit den Führern der
Fraktionen pflog, haben zwar zu dem Ergeb¬
nis geführt, daß von einer sofortigen Be¬
handlung der auswärtigen Politik seitens
öer Volksvertretung abgesehen wurde, doch
unter den Abgeordneten aller Parteien
herrscht die Ansicht vor, daß die Erörterung
der folgenschweren Vorgänge in den verschie¬
denen Erdteilen nur um Tage hinausgescho¬
ben werden kann. Der Kanzler hat in sei-
nem Schreiben an den Seniorcnkonvent des
Reichstagspräsidcnten erklärt , daß eine Be¬
teiligung der Regierung an einer Debatte
über auswärtige Politik erst stattfinden
könne, sobald die volitische Lage dies gestatte,
doch mit einer derartigen ziellosen Hinaus-
schiebung der Beantwortung von Fragen,
die alle Deutschen im Innersten tief bewegen,
ist weder die Zufriedenheit im Parlamente
noch im Volke hergestellt worden. Die Ver¬
hältnisse werden sich auch in diesem F ^lle
mächtiger erweisen als der Wunsch des Kanz¬
lers , öer die Heilmittel für seine Politik im
mer von der Zeit erwartet.

In einem ersichtlich vom auswärtigen
Amt beeinflußten Artikel eines Blattes , das
auf dem kaiserlichen Tische ausliegen soll,
heißt es : „Solange es sich nicht um Ehrcn-
»nd Lebensfragen des Vaterlandes handelt,
tun wir besser, zunächst die Zeit für uns
kämpfen zu lassen, da uns durch die Macht
der Tatsachen vieles in den Schoß fallen
wird , um das mir heute schwer kämpfen
müßten ." Aus diesen Worten spricht wieder
die irrtümliche Auffassung, daß im deutschen
Volke eine kriegerische Strömung vorhanden
KU, die das Heil des Reiches von der Anwen¬
dung öer Waffengewalt erwartet . Das ist
keineswegs der Fall , denn alle besonnenen
VaKrlandsfreunde erblicken eine Ueberwtn-
dung der sich immer höher türmenden
Schwierigkeiten in einer geschickten, kraftvol
len und folgerichtigen Politik , die kühne
Borstöße nur dann unternimmt , wenn vor-
ichtige Erwägung sich mit dem Entschlüsse
vereinigt , das unternommene LSerk auch zuvollenden.

Wahre Hagelschauer der Kritik gehen
augenblicklich auf die Leitung unserer aus¬
wärtigen Angelegenheiten nieder, so daß der
Kanzler sich kaum länger verstecken kann.

Leaationsrat a. D., Mitglied des preutzi-
schen Abgeordnetenhauses, erhebt in einer
Aufsehen erregenden Abhandlung den Vor¬
wurf gegen das Auswärtige Amt, es habe
sich durch den italienischen Ueberfall auf Tri¬
polis genau so überraschen lassen, wie vor
cinigen Jahren durch den Angriff Japans
gegen Rußland . Mit einer höflichen Ver¬
neigung über den Empfang öer Abfuhr habe
die Reichsregierung quittiert , indem sie sich
Beetlre, den Schutz der Italiener in der Tür¬
kei zu übernehmen. „Wo hinaus oder viel¬
mehr wo hinab soll denn die Reise unserer
auswärtigen Politik noch gehen»" Der
deutsche Steuerzahler , öer sich manchmal im
stillen Kämmerlein den Kopf seines Reichs¬
tagsabgeordneten über die Notwendigkeit der
exorbitanten Heeres- und Marinekosten zur
Unterstützung unserer „kraftvollen äußeren
Politik zerbricht, und der auch die vielen
Millionen für die „glänzende diplomatische
Vertretung " im Auslande zu zahlen hat. ist
allerdings der Ansicht, daß die Reichsregle
rung den tripolitanischen Streich hätte vor.
aussehen müssen. Es mache den Eindruck,
als ob der Beamtenkörper des Auswärtiaen
Amtes , bis auf einige Ausnahmen , sich in
völliger Dekadenz befinde.

Wenn cs Tatsache, ist, daß soundsovicle
Botichafter und Ge,andtc, die im Auswär¬
tigen Amt selbst für durchaus ungeeignet ge¬
halten werden, auf wichtigen Posten sitzen,
so ist allerdings eine schnelle Abhilfe notwen¬
dig, weil sonst eine Gefährdung des Reiches
d" 'ht. Es liegt auch im Interesse der deut¬
schen Regierung , wenn über die auswärtige
Politik und die Befähigung ihrer Vertreter
baldmöglichst Klarheit geschaffen wird. Das
Aufflammen öer Kriegsfackeln in Europa
»nd Asien, die schlimme Wendung, die in den
Kompensations - Verhandlungen zwischen
Frankreich und Deutschland eingetreten zu
sein scheint, öer Nachteil, der unserem mi-o

schaftlichen Leben durch die sich täglich stei¬
gernden Unruhen auf dem Beltball entfriht,
erregt begreiflicher Weise die deutsche Volks¬
seele. Die Geheimniskrämerei , die lediglich
auf deutscher Seite geübt wird, erscheint als
zwecklos. Der Reichstag ist durch den Kanz¬
ler in eine peinliche Zwangslage versetzt
worden . Da jener sich nicht völlig von dem
Ermessen des Reichskanzlers abhängig ma¬
chen darf , so kann der Fall entstehen, daß die
auswärtige Politik des deutschen Reiches in
Abwesenheit des Kanzlers und des Staats¬
sekretärs erörtert wird.

Der llampf um Tripolls.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt: Blütlermeldungen zufolge soll ein
deutscher Reichsangehöriger, Herr von
L o cho w , der übrigens nicht, wie behauptet
wird, Konsulatssekretär ist, durch die. Italie¬
ner aus Tripolis ausgewiesen worden sein.
Tatsächlich ist Herr v. Lochow zum Verlassen
von Tripolis seitens des italienischen Kon¬
suls aufgefordert worden, der vorgab, ihn im
Verdacht der Spionage zu haben. Doch ist
der Ausweisungsbefehl auf Ein
sp r u ch des deutschen Konsuls un¬
terblieben.  In Rom sind die erforder¬
lichen Schritte getan worden, um den deut¬
schen Untertan vor Belästigungen zu schützen,
so lange ihm Umtriebe zur Schädigung der
militärischen Operationen nicht nachgewiesen
sind.

Rom, 20. Okt. Der „Messagero" schreibt:
Nach einer der Regierung von General Ca
n e v a zuaegangencn Mitteilung ist der
Gesundheitszustand  der Truppen
ausgezeichnet. In der Nacht vom 17. zum
18. Oktober wurde nördlich vom Bumeliana-
brunnen eine türkische Patrouille aemeldct,
die sich nach kurzem Feuergefecht  zurück¬
zog. Sic ließ einen Toten und mehrere Ver¬
wundete auf dem Platze.

3kom, 20. Okt. Bei öer Hochzeitsfeier öer
Prinzessin Odescalchi mit dem Marquis Pa-
trizi hielt , wie verlautet , Kardinal Vincent
Vanutelli eine Rede, worin er auf das Un¬
ternehmen Italiens in Tripolis  l,in¬
wies und an die ruhmreichen Kämpfe gegen
die Türken auf Anregung des Papstes In¬
nozenz XI . aus dem Hanse Odescalchi erin¬
nerte . Italien vollbringe ein W e r k
öer Zivilisation,  indem es in Tripo¬
lis den Halbmond durch das Kreuz ersetze.
Er schloß mit dem Wunsche, Italien möge die
Mission der Zivilisation , die es mit der Be¬
setzung von Tripolis unternommen , glücklich
zu Ende führen . Das Giornale d'Jtalia
schreibt hierzu : Diese Rede, in öer zum ersten
Male ein Knrienkardinal sich vollkommen
auf den patriotischen Standpunkt stellte,
machte auf die Zuhörer großen Eindruck.

Konstantinopel , 20. Okt. Ueber die gestrige
geheime Sitzung  der Ka m m e r wird
gemeldet: Die Sitzung war stellenweise be
wegt. Der Großwesir erteilte Aufklärungen
über den Stand der T r i p o l i s f r a g e, in
dem er mehrere Fragen beantwortete , ohne
in Einzelheiten einzugehen, was er als un¬
zulässig bezeichncte. Abgeordneten, welche
lange sprechen wollten, wurde bas Wort ent
zogen, da die Kammer noch nicht die etgent-
ließe Verhandlung begonnen habe. Am läng¬
sten sprach der Abgeordnete von Tripolis.
Nabschi. Das frühere Ministerium wurde
heftig angegriffen , besonders der Kriegsmi
nister , öer beschimpft wurde. Der Kriegs¬
minister wollte sprechen, der Großwesir nahm
jedoch das Wort, um ihn und andere Mit¬
glieder des Kabinetts zu decken,

Paris , 20. Okt. Aus Tripolis wird ge¬
meldet, daß die Italiener für  einen der
nächsten Tage einen energischen Bor
ft o ß gegen den Süden  planen , um das
Hauptquartier  öer Türken bei dem
Orte Nigeria zu erreichen. Dort soll der
Entscheidungskampf  geführt werden

Konstantlnopel . 20. Okt. Einer Privat¬
depesche des Jkdan zufolge machten die Tür¬
ke  n in D e ki b a t an der tunesischen Grenze
drei Angriffe  auf die Italiener , wo¬
bei letztere angeblich 700 Mann verloren.
Der in Tripolis eingetroffene Major Enver
Beriiiat mit dem Pariser Militär -Attache
Fethi Bey das Kommando über die dortigen
türkischen Streitkräfte übernommen.

Konstantinopel , 20. Okt. In einer am
Mittwoch abend abgehaltenen Sitzung der
i u n g *ü r f i f *  o n •«> o * t » i r*«rAe $ ■

schlossen, dem Kabinett Said das Vertrauen
unter der Bedingung auszusprechen, daß der
Wider st and gegen Italien fort¬
gesetzt  wird , da dies der Wunsch der R a-
tion  sei . Der Abgeordnete von Benghasi.
I u s su f Sch e t w a n, versicherte, die Türken
verfügten bereits über 8000 Freiwillige , die
gegen die Italiener kämpften. Der Enkel
Andel Kaöres hat in Tunis ein Freiwilligen-
Korps von annähernd 30 000 Mann gebildet.
Die in Aegypten gebildeten Freiwilligen-
Kolonnen sind auf dem Marsch nach Beng¬hasi.

Konstautinopcl , 20. Okt. Der hiesige Ver¬
treter Aegyptens meldete dem Großwesir, daß
in einer Volksversammlung in Aegypten
20 000 Pfund für die Fortsetzung des
Krieges  gegen Italien gezeichnet wurden.
— „Jkdam " stellt fest, daß nur die Ver¬
einigten Staaten von Amerika
die Neutralität nicht erklärten.
Das Blatt verzeichnet das Gerücht, die Ver¬
einigten Staaten würden zugunsten der
Türkei einschreiten, da die Amerikaner das
Ausbeutungsrccht öer Schwefelminen von
Tripolis besitzen. — In türkischen Kreise»
geht das Gerücht, daß Amerika der Türkei
seine Unter  st ützung  gegen Angriffe
der i t a l i e n i s ch cn Flotte  auf Inseln
des Archipels oder Kleinasiens zugesagt
habe,, wozu die vor Mytilene eingetroffene
amerikanische Flotte bestimmt sei.

Rundschau.
Ans dem Reichstage.

In den Kreisen der Abgeordneten geht
das Gerücht, daß der Reichstag nach Erle¬
digung des Gesetzes über die Angestellten-
Versicherung sowie nach Erledigung der In¬
terpellationen über die Teuerungs -Verhält¬
nisse wahrscheinlich seine Plenarsitzungen
unterbrechen werde, um der Kommission
für die Durchberatung der Privatbeamten-
Versicherung Zeit zu lassen, ihre Arbeiten zu
beschleunigen und baldmöglichst zu erledigen.

Bundesrat.
In der gestrigen Sitzung des Bundcs-

rats wurde die Zustimmung erteilt zu der
Vorlage betreffs der Aendcrungen und
Ergänzungen des Warenverzeichnis¬
ses zum Zolltarif  und der Anleitunq
für die Zollabfertigung,  öer Vor¬
lage betreffs der Begründung einer Ge¬
meinschaft der Essigsäure - Ver¬
brauchsabgabe mit Luxemburg,
der Borlage betreffs der Schenkungsabgabe
für Zuwendungen an Kirchen und
luristischc Personen,  die ausschließ¬
lich kirchliche, mildtätige oder gemeinnützige
Zwecke verfolgen , der Vorlage betreffs einer
Vereinbarung mit Japan über das
Konsulatswesen  und der Vorlage be¬
treffs des Vertrages mit Großbritan¬
nien  über die gegenseitige Auslie¬
ferung von Verbrechern  zwischen
Deutschland und gewissen britischen Protek¬toraten.

Reichstagskandidatur abgclehnt.
Der Präsident des Hansabundes, Geheim-

rat Rießer , hat die ihm angebotene Reichs¬
tagskandidatur für Ulm abgelehnt, und
zwar mit der Begründung , daß er auch kei¬
nes der früheren Anerbieten akzeptiert habe,
die ihm aus anderen Kreisen zugeganaeusind.

Die Strasprozeßresorm.
Im Gegensatz zu dem aus der Sitzung des

Senioren -Konvent verbreiteten Gerüchte er¬
klärt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung,
daß die verbündeten Regierungen nach wie
vor auf das Zustandekommen der Straf-
p r o z e ß r e f o r m. die von dem Reichstag
seit länger als 25 Jahren nachdrücklich ver¬
langt werde, den größten Wert  lege.
Hiervon habe der Präsident dem Senioren-
Konvent Mitteilung gemacht und dazu be¬
merkt, daß er dem Reichskanzler seine Zwei¬
fel an der Möglichkeit der Durchberatung
dieser Gesetze geäußert habe. Der hieraus
erfolgte Beschluß des Senioren -Konvents,
von der weiteren Beratung der Strafpro¬
zeßordnung ete. abzusehen, beruhe sonqch le¬
diglich auf Erwägungen , die in den KEsen
der Mitglieder des Reichstages für maßge¬
bend erachtet worden sind.

Wahlurnen.
Schon mehrfach ist im Reichstag die Ver¬

wendung von Wahlurnen bei den Reichs¬
tagswahlen angeregt worden. Die Verhand¬
lungen mit den Bundesreaierunae » haben
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aber bisher noch keine Entscheidung über
die grundsätzliche Frage herbeigeführt , ob es
sich überhaupt empfiehlt , Wahlurnen gesetz¬
lich einzuführen . Inzwischen hat der Reichs¬
tag in das Gesetz über die Wahlen zur Zwei¬
ten Kammer des Landtags für Elsaß --
Lothringcn  vom Mai d. I . eine Be¬
stimmung ausgenommen , wonach die Wahl-
zcttel in eine abgeschlossene Wahlurne ge¬
legt werden sollen . Dabei sollen die Wahl¬
urnen den im Verordnungswege zu erlassen¬
den Normativbestimmungcn entsprechen . Bei
den am nächsten Sonntag stattfindenden
Wahlen zur elsaß -lothringischen Kammer
werden also zum ersten Male gesetzlich vorge-
schrlebene Wahlurnen verwendet werden.
Die Rormativbestlmmungcn für die Be¬
schaffenheit der Wahlurnen sind soeben von
der Landesregierung erlassen worden . Da¬
nach müssen die Urnen eine Höhe ^ von 80
Zentimeter und eine Breite von 35 Zenti¬
meter haben . Für kleinere Gemeinden mit
nicht mehr als 40 Wählern ist eine Höhe von
40 Zentimeter zugelasscn . Die Kosten der
Wahlurnen haben die Gemeinden zu tragen.

Der Handel Kameruns.
Im ersten Vierteljahr 1011 ist der Han¬

del unserer Kolonie Kamerun gegen den
gleichen Zeitraum des Vor ?res von 9,03
Millionen Mark auf 11,75 Millionen Mark
gestiegen , hat demnach einen Aufschwung
von 2,71 Millionen Mark zu verzeichnen.
Davon entfallen auf die Einfuhr 6,73 Mil¬
lionen Mark gegen 4,88 Millionen Mark im
gleichen Vierteljahr 1910. Die Einfuhr ist
demgemäß um 1,85 Millionen Mark gewach¬
sen : die Ausfuhr stieg von 4,15 Millionen
im gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 5,01
Millionen Mark im ersten Vierteljahre 1911
und hat also ein Mehr von 0,86 Millionen
Mark zu verzeichnen.

Spanische Annektionsgelüste.
Die Spanier beabsichtigen , wie aus Tan¬

ger gemeldet wird , in Alhucemas  eine
Abteilung von 7000 Mann zu landen , die
bestimmt sind , das Gebiet von Beggovia und
das der Beni Uriagel zu besetzen  und
diese Gebiete mit denen von Mclilla in
Verbindung zu bringen.

Deutscher Reichstag.
192 . Sitzung vom 19 . Oktober.

Die Besprechung der Interpellation Al-
brecht und Genossen betreffend Verstöße ge¬
gen das

Vereins - und Vcrsammlungsgcsetz
wird fortgesetzt.

Abg . Müller -Meiningen sfr . Vp .) : Be¬
mängeln muß ich zunächst die allgemeine
Kompetcnzerklärnng , die der Staatssekre¬
tär gestern abgegeben hat . Demgegenüber
denke ich doch, daß die Reichsregierung auch
dann einzuschreiten berechtigt ist , wenn sich
in einem Einzelstaate tatsächlich eine miß¬
bräuchliche Handhabung des Gesetzes zeigt.
Die Bemerkung des Staatssekretärs , daß
einzelstaatliche Minister hier nur auftrcten
als Beauftragte des Reichskanzlers und
nicht als bundesstaatliche Vertreter , ist eine
ganz haltlose Behauptung . Auf diese Weise
wird dem Reichstage das Recht , das er sich
mühsam errungen hat , hinten herum wieder
eskamottiert . Wir protestieren dagegen . Red¬
ner polemisiert dann gegen den Abgeordne¬
ten Gröber und erklärt weiter , wir sind stolz
auf unser Reichsvcreinsgesctz . sBeifall bei
den Fortschrittlern .) Aus ben Staaten
Bayern . Württemberg , Baden und Hessen
liegen keine Klagen vor . Dort wird eben
das Gesetz richtig gehandhabt . (Widerspruch
bei den Sozialdemokraten .) Hinsichtlich der
Polizeistunde habe ich namentlich zweierlei
zu bemängeln : erstens die ungleiche Hand¬
habung , zweitens halten wir es für unzu¬
lässig , daß bei und wegen Eintritt der Poli¬
zeistunde eine Versammlung aufgelöst wird.
Zu meiner Freude hat sich gestern der

Staatssekretär auf den Boden dieser Auf¬
fassung gestellt , aber wir müssen jetzt , zumal
angesichts der Neuwahlen fordern , daß die¬
ser Unfug , wie er jetzt trotz 8 14 noch so
häufig vorkvmmt , aufhört . Redner bemän¬
gelt weiter , daß es mit der Genehmigung
von Versammlungen unter freiem Himmel
allmählich zwar in den Städten besser ge¬
worden sei , aber auf dem Lande sehe es hier¬
mit noch schlimm aus . Weiter seien dre
Saalabtreibungen nachgerade ein politischer
Unfug ärgster Art geworden . Alle Erlasse
der Negierung hätten gegenüber der Macht
der Landwirte nichts genutzt . Weiter kriti¬
siert Redner die Scharfmacherei gegen die
Gastwirte , wenn sie etwa Sozialdemokraten
ihr Lokal hergeben . Solche Mißbräuche soll¬
ten endlich aufhören . Es liege das nicht nur
im Interesse des Reiches , sondern gerade
auch der preußischen Regierung.

Abg . S ch w a b a ch (Natl .) geht näher auf
die Frage der Nichtanwendung des Spra¬
chenparagraphen (Paragr . 12) ein . Wenden,
Masuren und Litthauer befänden sich gerade¬
zu im Nachteil gegenüber den Polen . Er
hoffe , daß endlich zu Gunsten der fremd¬
sprachigen Bevölkerung Ostpreußens Remc-
dur werde geschaffen werden.

Staatssekretär Delbrück  führt gegen¬
über dem Abgeordneten Müller -Meiningen
aus , die einzelstaatlichen Minister bczw.
Bundesratsmitglieder hätten das Recht , zu
erscheinen , aus diesem Rechte könne aber un¬
möglich zugleich auch eine Verpflichtung er¬
wachsen . Die Verantwortung für die rich¬
tige , dem Willen des Gesetzgebers entspre¬
chende Durchführung der Reichsgesetze lieg'
beim Reichskanzler . Unbestritten sei das
Recht des Reichskanzlers , Beschwerden über
falsche Anwendung von Reichsgesetzen hier
vorzubringen , unbestritten sei ebenso das
Recht des Reichskanzlers , Beschwerden zu
prüfen und sich, je nachdem , mit den einzel¬
staatlichen Regierungen in Verbindung zu
setzen . Im Gegensatz zum Abgeordneten
Müller -Meiningen meine er , Redner , Para¬
graph 365 dürfe angcwendct werden , wenn
dies geschehe zur Erreichung der Ziele des
Schankgesetzes.

Abg . Legten (Soz .) : Wir haben die
Freisinnigen seiner Zeit dringend vor der
Zustimmung zu diesem Vcreinsgcsetz ge¬
warnt . Es war vorauszusehen , daß Preu¬
ßen das Gesetz mißbrauchen werde . Redner
bringt dann zahlreiche Einzelbcschwerdcn
vor.

Äbg . Gröber (Ztr .) : Angeklagt sind in
der Tat Preußen und allenfalls auch Sachsen.

Abg . Dovc (fr . Vp .) : Die staatsrecht¬
lichen Ausführungen des Staatssekretärs
fordern dringenden Widerspruch heraus . Die
Welt besteht doch nicht nur aus Paragra¬
phen . Wir verlangen , daß der Reichskanzler
Vertreter des Reichsgedankcns ist , besonders
dann , wenn cs sich um Ausführung von
Rcichsgesetzcn handelt , daß sie ausgcführt
iverden im Sinne des Fortschrittes.

Äbg . Leber (Soz .) bringt Beschwerden
aus Sachsen -Weimar vor . Nach einer wei¬
teren Auseinandersetzung zwischen dem
Staatssekretär Delbrück und dem Abg . Dovc
schließt die Besprechung . Damit ist dieser Ge¬
genstand erledigt . — Die Interpellation
Freiherr von Hertling (Ztr .) und Ablaß (fr.
Vp .) über die

Schäden der Man !- und Klauenseuche
wird von der Tagesordnung abgesetzt , nach¬
dem der Staatssekretär erklärt hatte , daß er
den Termin der Beantwortung mit dem
Präsidenten vereinbaren werde . — Es folgt
die erste Lesung der

Privatbcamten -Vcrsichernng.
Staatssekretär Delbrück  leitet die Ver¬

handlungen ein : Wenn wir den in wirt¬
schaftlicher und sozialpolitischer Hinsicht
gleichbcdeutsamen Entwurf noch kurz vor¬
dem Ende einer an großen gesetzgeberischen
Arbeiten überreichen Legislatur -Periode
vorgelegt haben , so entspricht dies dem wie¬
derholten einhelligen Wunsche . Der Entwurf

beruht auf zwei Denkschriften , die das
Rcichsamt des Innern dem Reichstag be¬
reits früher vorgelegt hat . Die Anglie¬
derung der Privatbeamtcnversicherung an
die Arbeiter -Versicherung ist verneint wor¬
den . Der Staatssekretär gibt eine eingehende
Begründung für die Schaffung einer Pri-
vatangcstellten -Versicherung als Zwangscin-
richtnng überhaupt und für die bisher nach
oben und unten gezogenen Grenzen . Der in
der Vorlage festgesetzte Betrag von 8 Prvz.
je zur Hälfte für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer ist das äußerste , was man nach Lage
der Dinge den Versicherten auserlegcn kann.
Durch völlige Zulassung aller Ersatzkassen
würde man nur die schlechten Risiken für
die allgemeine Versicherung behalten . Wir
werden uns hoffentlich in der Kommission
einigen , noch .ehe der Reichstag auseinanöer-
geht.

Hierauf erfolgt Vertagung . Freitag 1 Uhr:
Fortsetzung . — Eingegangen ist eine na-
tionallibcrale Interpellation über die

Lcbcnsmittclteucrung.

Annexion Aegyptens
durch Lng'and.

Das einge Schweigen der britischen Politik
zu dem Raube von Tripolis durch die Italiener
bat die gewiß nicht unberechtigte Annahme er¬
weckt. daß man an der Themse mit den Ereig¬
nissen einverstanden sei. Englands Blicke sind
scharf auf das Mittelmecr gerichtet . Keinerlei
Veränderung auf den Inseln und an den Küsten
desselben kann ohne Genehmigung des Londoner
Auswärtigen Amtes vor sich gehen . Der Suez¬
kanal , der den Seeweg nach Indien bildet , ist
fiG Großbritannien eine Lebensfrage und immer
fester webt die englische Riesenspinne ihre Netze
um die Lande , die die Gewässer des Kanals be¬
spülen . Frankreich wurde durch die Anweisung
aus Marokko aus dem Nillande entfernt , und
jetzt dürfte die türkische Oberhoheit über Aegyp¬
ten gänzlich beseitigt werden . Welchen Preis
wird England für die Zulassung der italienischen
Aneignung von Tripolis fordern , so fragte man
sich mit Spannung , denn in London schweigt
man nicht umsonst . Da die Proklamation der
Einverleibung Aegyptens durch England nun¬
mehr über Wien angekiindigt wird , so weiß
man , was folgt . Einige schwächliche Londoner
Dementis der Nachricht machen diese nicht un¬
glaubhaft . Schon die Entsendung Kitcheners nach
Kairo ließ erkennen , daß ernste Maßnahmen
Englands bevorständen . Sollten die Türken und
Jungägypter einen Widerstand gegen die bri¬
tische Oberhoheit wagen , so wäre der General,
der die Buren zwang , wohl der rechte Mann.
Angriffe niederzuwerfen . Das Fazit der „Angli-
sierung ^ des Pharaonenlandes wird demnächst
gezogen . Die Pyramiden gehören zum festen
englischen Besitz.

Die Jungägypter verdonnerten seit Jahren
die englische Politik , aber sie waren machtlos,
sich zu Taten gegen die überwuchernde Fremd¬
herrschaft aufzuschwingen . Wohl erhoben die
Nationalisten das Geschrei : Nieder mit der
Okkupation , nieder mit dem Despotismus und
dem Tyrannen — die Engländer organisierten
sich nur um so schroffer . Die Rolle des Vize¬
königs Abbas Hilmi  wurde immer unwich¬
tiger . Halb Satrap des Sultans der Türkei,
halb Kostgänger der britischen Besatzung , ver¬
lief sein Privatleben ungestört . Bald weilte er
in seiner Residenz Abdidin zu Kairo , bald in
seinen Schlössern am Bosporus , ans deren groß¬
mütiger Schenkung Abdul Hamid das Recht her¬
leitete , seinen vizeköniglichen Gast diskret , aber
ebenso scharf zu überwachen . Daß Abbas Hilmi
die britischen Eindringliche in sein Land nicht
liebt , ist diesen kein Geheimnis . Aber der Vize¬
könig setzte sich auch nie dem Verdachte einer
Hinneigung zu den ägyptischen Nationalisten
aus , die ihn oft und scharf angriften , daß er aus
der britischen Tyrannei aus Kosten des Landes
nur persönliche Vorteile ziehe . So wird es den

Engländern leicht sein , über den Thron des Vi^,
königs von Aegypten hinwegznschreiten.

Daß die ägyptische Nationalbewegung
moralische Kraft und Bedeutung zu gewinne«
schien, erhellte daraus , daß die Briten sie n,j«
allen Mitteln zu unterdrücken suchten . gjL
kann es verstehen , wenn England endgültig ein,
Gefahr für seine Herrschaft beseitigen will . Dir
bewährte britische Methode ist auch jetzt in Sj„.
Wendung gekommen . Man schickte die Italien^
vor , um die Türken ins Gedränge zu •bringe»
und bemächtigte sich eines reichen Besitzes , 'k
London wird in der Angelegenheit bis w
äußerst geräuschlos gearbeitet , aber es koniu!,
der größte Gewinn dabei heraus . Die M.
Hörigkeit Aegyptens zum Ottomanischen Reich,
wird wohl gleichzeitig ncit der Abtretung v»-,
Tripolis an die Italiener ein Ende haben.

Neuer aus aller wett.
Zur Schüler -Tragödie in Rudolstadt.

einem Brief des erschossenen Obersckun'
öaners v . Necker an seine Mutter geht her
vor , daß die Tötung auf eigenen Wunsch cc
schah und man in gegenseitigem Einverständ
nis nur die äußere Form des Duells wählst
Die gänzliche Wiederherstellung des Prima¬
ners Dictze » ist ausgeschlossen . 1

Durch Leuchtgas erstickt . Gestern vormittg»
wurde in Köln der Bataillvnsadjutant ies
7. Pionierbataillons , ein Oberleutnant aut
Breslau , in seinem Zimmer durch Leuchtgas
erstickt anfgcfundcn . Man nimmt einen Uw
glücksfall an.

Präsident Taft in Gefahr . Aus Sa,
Francisco wird gemeldet : Als der Sonder¬
zug Tafts mit voller Geschwindigkeit durch
die sogenannte amerikanische Wüste nach Sah
Lake City fuhr , begannen sich plötzlich i«
Rüder der Lokomotive zu lösen . Es gelang,
den Zug zum Stehen zu bringen.

Geheimnisvoller Mord . In Villefranch:
wurde der Verwalter der dem belgischen Ju-
öustriellen Renhart gehörigen Villa unter
geheimnisvollen Umständen erschossen aufgc-
funden . Man weiß nicht , ob das Attentat
dem Besitzer der Villa gegolten hat.

Deckeneinstnrz . Gestern mittag stürzte von
der int Bau begriffenen katholischen Kirch:
in der Hildegardstraße in Wilmersdorf plötz-
lich die Mitteldecke ein und begrub zwei
Leute . Ein Maurer ist tot , ein Arbeiter
schwer verletzt.

Kampf mit Wilderern . Wie aus Freybnrs
(Unstrut ) gemeldet wird , überraschte ein
Forstaufseher auf einem Felde bei Brande-
rode zwei Wilderer . Während der eine dm
Forstbeamten das Gewehr zu entreißen
suchte , stach der andere mit dem Messer aui
ihn ein und verletzte ihn erheblich . Die Wil¬
derer entkamen.

Cholera . Vom 8. bis 15. Oktober sind in
fünf Landesbezirken Bulgariens 23 Cholera¬
erkrankungen vorgekommen , von denen elj
tödlich verliefen.

Bon Rändern entführt . Der griechisch
Bischof Emilianos von Serfiösche , der in Be¬
gleitung eines Vikars die Gemeinde seines
Kirchsprengels besuchte , wurde unterwegs
von Räubern überfallen und entführt . Tie
ausgesandten Gendarmen fanden nur die
Reittiere des Bischofs und die als Treifti
dienenden Zigeuner.

Brandunglück . Bei einem Brande eines
Arbeilerwohnhauses in Lindau (Kreis Kulm
sind drei Kinder des Arbeiters Schröder um
gekommen.

Vom Zuge überfahren . Auf der Bahn¬
strecke Kreuztal -Hilchenbach wurde ein Fuhr¬
werk von einem Personenzug erfaßt . Tee
Fuhrmann wurde getötet , die Pferde schwer
verletzt , der Wagen zertrümmert.

kerbltabsnll am Rhein.
Skizze von Peter Thi  eI -Wiesbaden.

Die purpurne Glut der untergehenden Sonne
spiegelt sich in der klaren Flut des Stromes
wieder . Durch beit kosenden Abendmind in
ihrem Lauf gehemmt , steigen die kleinen Wellen
wie goldiger Schaum empor.

Die gekräuselte Wasserfläche öurchschneidet
jetzt ein Dampfer : wie sprühender Funkenregen
wirbeln Sie Wellen an dem Schifte hoch, sinken
wieder zurück und eilen brandend ans User , erst
stürmisch an die Kaimauer anschlagend , dann
immer schwächer, wie der Atem eines sterbenden
Ungeheuers . —

Wie leuchtet und schimmert es dort drüben am
Rebenhang ! Der Herbstsegen hat diesmal sein
ganzes Füllhorn über die Hügel und Berge aus-
geschüttet . Singend steigen die Wanderer von
den Höhen . Fröhliche Lieder klingen ins Tal
und vereinigen sich mit dem hellen Klang der
Abendglocke.

Die Sonne sinkt tiefer . Die blutroten Strah¬
len küssen scheidend noch einmal die schimmern¬
den Reben, - -- -

In einem Garten nahe am Ufer sitzt in einer
etwas erhöht angelegten , von wildem Weinlaub
dicht umrankten Laube ein Mädchen . Auf ihrem
Schob liegt ein ausgeschlagenes Buch , das von
der Rechten gehalten wird . Das schmale , blasse
Gesicht ist von dunkelblondem Haar umrahmt
und könnte für schön gelten , wenn der herbe
Zug um die Mundwinkel die Harmonie des Ge-
sichtSausdrucks nicht etwas störte . Das Auge be¬
trachtet sinnend einen gepreßten Rosenzweig . der
zwischen den ausgeschlagenen Buchseiten liegt
und von der Hand etwas verdeckt wird , während
die Gedanken der Träumerin weit zurück in der
Vergangenheit iveilen.

Unweit der Laube wandelt auf deni schmalen
Fußwege zwischen den mit Früchten reich be¬
ladenen Obstbäumen eine Greisin auf und nie¬
der . mit sorgendem Bemühen hier ein dürres
Reis fortnehmend , dort die üppige Fülle des
Herbstsegens betrachend.

„Sieb doch nur , Hedi, " ruft sie plötzlich zur
Laube gewendet , mit freudigem Erstaunen.

herrlich doch in diesem Jahre das kleine Bäum¬
chen schon trägt . Im vorigen Herbst hatte es nur
3 Früchte und jetzt, so viel ich noch erkennen
kann , über 13 !"

Die Aiigeredete wacht bei der Nennung ihres
Namens aus ihren Träumen auf und blickt durch
den Eingang der Laube zur Mutter hinüber , die
leuchtenden Auges auf einen kleinen Baum deutet,
der unter der Last seiner Früchte bald zusammen-
znbrcchen droht.

Ein wehmütiges Lächeln umspielt flüchtig die
Züge Hedis , indem sie der Sprecherin zunickt.
Im nächsten Augenblick bat ihr Gesicht wieder
den .sinnenden Ausdruck angenommen . Vor ihrem
Geiste steht wieder die Gestalt , mit der sie sich
soeben noch so sehr beschäftigte . Sie sieht ihn
wieder vor sich in der Laube wie ehedem, vor
vielen Jahren . Damals blühten gerade die ersten
Rosen , ein würziger Blumendust erfüllte den
Garten und im nahen Geäst zwitscherten die
Vögel . —

Jahre sind darüber vergangen . Er hielt
einen Rosenzweig in der Hand , mit einer halb
erblühten Knospe und sagte zum Abschied:

„Nimm dieses Pfand hier zum Andenken,
hüte es sorglich , bis ich wiederkomme , so Gott
will , schon im nächsten Jahre , wenn die Rosen
wieder blühen ."

Er ging . Feuchten Auges , mit zitterudem
Web im Herzen sah sie ihm nach, wie er über den
Gartenweg ging und dann ihren Blicken ent¬
schwand.

Sorglich hat sie das Kleinod gehütet — ver¬
dorrt , vergilbt liegt es vor ihr im Schoß . Ein
neuer Frühling zog ins Land und andere folg¬
ten — doch sic harrte sein vergeblich . Ein neuer
Sommer kam und wieder andere — die Hoff¬
nung sank. Und nun ist auch ihr Sommer zur
Neige gegangen , trübe , freudelcer . Bleierne Ein¬
samkeit umschleicht das trauernde Herz , das vom
Warten müde geworden . -

Die Sonne ist hinter den Bergrücken ge¬
treten , matt glüht im Westen noch das Abendrot
nach und versinkt allmählich ganz . Das Goid der
Reben ist verschwunden . Weiße Nebelstreisen bc-
megen sich von der weiten Stromslächc nach den
Hügelreihen . Am jenseitigen Ufer des Flusses.
r- : "^Idenheim , lodern plötzlich gewaltige Flam¬

men auf , die auf dem Wasser zu schweben scheinen
und die ganze Umgebung gcsvensterhaft erhellen.

Die Schatten steigen tiefer . Am südlichen
Abendbimmel kommt der Vollmond groß und
glänzend hinter den Bergen empor . Die Silber-
strablen streuen glitzernde Lichter über die
Wasserfläche bis zum Ufer aus . Murmelnd
ziehen die Wellen , in Helles Mondlicht getaucht,
talwärts . —

Von dem Balkon eines Hauses dringt fröh¬
liches Stimmengewirr an mein Ohr , Gläser
klingen dazwischen .- Für einen Augenblick tritt
wieder Ruhe ein . Dann schallt das be¬
kannte Lied Simrocks , von einer -lustigen Corona
angestim -mt . durch den stillen Abendfrieden:

Au den Rhein , an den Rhein , zieh ' nickt an
den Rhein,

Mein Sohn ich rate dir gut:
Da gebt dir das Leben zu lieblich ein:
Da blüht dir so freudig der Mut.

Schattenhafte Gestalten huschen über die
glitzernde Wasserfläche , gleich Stromgeistern , die
den Wellen entsteigen — geheimnisvolles Flüstern
dringt aus dem Uferschilf und aus dem Weiden¬
gebüsch — da durchschneidet wieder ein Dampser
dic Fluten , der Lichterglanz wirft auf die Wellen
zitternde Reflexe , ungestüm schlagen die Wellen
wieder ans Ufer und vergehen langsam wieder.

Rudolf eucken.
Der greise Jenaer Philosoph

vird am 21., 22 . und 23. ds . M.
in der Aula der hiesigen höhe¬
ren Töchterschule Vorträge hal¬
ten . Es dürfte unseren Lesern
daher wohl ein kurzer Aussatz
über das Leben und Wirken
dieses Gelebrteu willkommen
sei» . D . Red.

Unter den Deukern der Gegenwart steht der
greise Philosoph von Jena , Rudolf Eucken , oben¬
an . Dieser Mann ist einer der -tiefgehendsten
Gelehrten der Gegenwart . Schon früh zeigte er
große geistige Begabung . Nach voUendetem
Studium wirkte er 4 Jahre als Gymnasiallehrer

und wurde , erst 25 Jahre alt , schon zum ordkiw
lichen Professor der Philosophie nach Basel »J
rufen . Hier erhielt er dann 1874 den Rm na«
Jena , wo er seitdem wirkt . Für die Beurteil«
Euckens -ist es von Bedeutung , daß er 1888 M
Nobelpreis zuerkannt bekam , die höchste außci-
staatlicke Auszeichnung aus diesem Gebiet.

Eucken wurde am 5. Januar 1846 als S»
eines evangelischen Pfarrers in Aurick,
frieSland , geboren . Sein Vater starb früh m
nun gewann die sehr religiöse Mutter tm
tiefgehenden Einfluß auf den Knaben . Das
der Mutter -ist es wohl , daß Eucken 5», e>n«
solch tiefgehenden Denker wurde , der früh
der Fülle und Tiefe seines Geistes bervortz'
Er studierte zu Götttng -en und Jena t»
Jahren 1863 —1867 und ergriff nach vollendw-
Studium die Laufbahn eines Gvmnasialieho ! >
von der er aber schon 1871 durch den ehrenvoll.
Ruf der Universität Basel abgerufen wurm.

Auck die König !. Schwedische Akademie-
Wissenschaften ernannte ihn zu ihrem ME ?/

Was Eucken seine größte Bedeutung vcrM >?
ist sein tiefes Verständnis für die Probleme --
Gegenwart und seine Anbahnung einer «ci
Dcnkirngsweise über den Sinn des Lebens. ü
bat die heutige Philosophie zur Vertiefung .
fuhrt . Unermüdlich ist die Arbeitskraft •
greisen Gelehrten . Neben dem überaus ^arvo
reichen A-mt eines Universitätslehrers halt es -
für seine Aufgabe aus dem reichen Schatz % p
Geistes auch den V-olkskreisen mitzuteilen.
träge und Bücher sollen dazu dienen diesen
nur zu einem Besitztum der Akademiker,
zum Gemeingut des ganzen Volkes su -" " jjj
So hat er an seinem Teil dazu beigetragen .- „

Tin  n .© S n t» QJ .\ Ifn >2 ,1̂419der alte Ruhm des deutschen Volkes , back - »
nungsvolk der Erde , das Volk der D -i ^ ^
und Denker  zu sein , wieder zu sein?" "'üW
kommt . Unermüdlich hält Eucken ofte" ' „
Vorträge , die nicht nur von Gelehrten , ^
auch von Angehörigen des Mittelstandes n« -M
nach Fortbildung trachtenden Ardeiter ^A
fleißig besucht werben . Dabei zeigt er fl* Ih,
nicht mir als geistreicher , sondern auch ;?■*- „}
liciitcr Redner , der die Zuhörer zu fco?*" „gl
mitzureißen versteht , so baß sie einen tiese«
bleibenden Eindruck erhalte ». Eucken
den Grundsatz , daß unsere ganze Weltani « >̂ >
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Lokales.
Wiesbaden , 20. Oktober.

ganätssrkskammerund kandioerksamt.
Am 16. ö. M. hat bas von uns schon

.. ,1?. ,. besprochene Handwerksamt im Büro
Üelwannstratze19 seine Tätigkeit eröffnet.
n!ber Aufgaben und Wesen dieser Einrich-
m»a herrschen noch vielfach irrige Ansichten.

ist deshalb nützlich , darzutun , wie die
neue Einrichtung zu der Handwerkskammer
ba  verhält: denn gexade hier bestehen die
-Mißverständnisse , weil man Len Unterschied
Toi nicht recht erkannt hat.

Die Handwerkskammer besteht nicht etwa
nur für Wiesbaden, sondern für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden,  zudem
auch die große und gewerblich äußerst leb¬
hafte Stadt Frankfurt a. M. gehört. Die
Tätigkeit der Handwe.rkskammer hat sich
deshalb zunächst auf ihren ganzen Bezirk,
s, h von Bromskirchen bis Rüdesheim.
außerdem aber auch im weiteren Sinne auf
fcng gesamte deutsche Handwerk zu erstrecken.
Daraus ergibt sich ohne Weiteres, daß die
intensive, lokale Kleinarbeit von der Hand¬
werkskammer. deren Aufgaben in großen
-rüge» durch die Reichsgewerbeordnungund
-as Kammerstatut festgelegt sind, nicht erle¬
digt werden ka»n. Die Handwerkskammer
-u Wiesbaden treibt aber praktische Gewer¬
beförderung und sucht auf diesem Wege nach
Möglichkeit auch jedem einzelnen Handwer¬
ker zu nützen. Zu diesem Zweck gehört es
zu ihrem Arbeitsprogramm, „Handwerks-
amter" zu schaffen, damit diese die eben er¬
wähnte intensive, lokale Kleinarbeit,
bie an jeden einzelnen Handwerker heran¬
tritt, übernimmt. Insbesondere gehört hier¬
hin die Beratung und Unterstützungdes
einzelnen Handwerkers bei der Einziehung
seiner Forderungen, die Vertretung vor dem
Gewerbegericht und dem Amtsgericht, die
Erledigung der schriftlichen Arbeiten der
Jnnungsausschüffe und der Innungen , der
Kreditschutz durch Auskunft und schwarze
Listen, die Leitung von wichtigenErmittelun-
gen und Feststellung im Jntereffe des Hand¬
werks, als Material für die von der Hand¬
werkskammer zu vertretenden großen und
gemeinsamen handwerklichen Interessen usw.

Die Nützlichkeit dieser Handwerksämter
springt in die Augen. Es ist genügsam be¬
kannt, daß viele Innungen und gewerbliche
Bereinigungen wohl fleißig Beschlüsse fas¬
sen, sie dann aber nachher nicht oder nicht
wirksam durchführen können, weil die
Handwerker selbst meistens dazu keine Zeit
und vielfach auch nicht die nötige Gcwand-
heit in solchen bürokratischen Dingen haben.
Ter Handwerker, welcher tagsüber seinen
Beruf ausübt und abends seine Buch- und
Rechnungsführung zu besorgen. Kunden zu
milchen und andere berufliche Dinge zu er¬
ledigen hat, hat meist weder Zeit noch Lust
mr Betätigung im Stanöesintereffe. Dg
muß er eine geeignete Hilfe haben und die
soll ihm das Handwerksamt  bieten.
Die Handwerkskammer hat deshalb gerade
die Schaffung des letzteren als- einen der
wichtigsten Punkte ihres Geschüftsbeför-
oerungs-Programms übernommen. Mit
Wiesbaden  ist der Anfang gemacht. Es
sollen zunächst auch in Frankfurt  a . M.
und 81  mbu r g, eventuell auch noch an an-
deren Orten, weitere Handwerksämter ge-
mdet werden. Die Handwerkskammer stellt
dafür gern angemessene Mittel zur Ver-
mgung, weil sie gerade auf diesem Wege
dem Einzelnen wertvolle Unterstützung
bringen kann.* * *
.sJ5ieS£aS<ni ^ästc. Es sind neuerdings hier

P ri n » Kon sta nti n v o u Ruß-
.and-Petersburg(Hotel Bier Jahreszeiten) —

«fM « Vera von  Rußland -Peters-
N lHotel Vier Jahreszeiten) —Prinzessin
, . ^ ",orike von Hannover und Ir¬
land (Hotel Nassauu. Cecilie) — Gutsbesitzer•«l'yt ü'Ht0? f sf

Brigthon (Metropoleu. Monopol) — v. Car
stanjen - Godesberg (Kaiserhof) — Gras z u
Dohna-  Ostpreußen(Biemers Hotel Regina) —
Hauptmannv. Frantzius -Metz (Pension Hell
wig) — Baronin von Frevtag - Loring-
boven»  Riga (Marktplatz 8II) — Hauptmann
v. -Hake - Treptow (Billa Violetta) — General
v. Hartmann-  Darmstadt(Hotel Cordan) —
Architekt öeJowzavski - Kieff (Sendig -Eden-
Hotel) — Ing. van der Kolk-  Utrecht(Vik¬
toria-Hotel) — Rittmeisterv. Pavcn - Schwedt
(Minerva) — v. R adon i n s kn- Robiertzko
(Bier Jahreszeiten) — Major v. Ravvard
Eisenach(Hotel Meier) — Kammerherr des Kai¬
sers von RußlandF r hr. v. Schilling-  Ruß¬
land (Rose) — Freifrau v. Starck - Bad
Nauheim (Nassauer Hof) — Leutnantv. Tel
tau - Straßburg. (Viktoria-Hotel) — v. Ull-
mann - Berlin (Reichsvost ) — Offizier de
B r i es - Nvmegen(Alleesaal) — Baron von
Wrangel - Wilmersdorf(Schwarzer Bock).

Im Kranz der Silbcrmyrte. Am Montag,
den 23. Oktober feiern die Eheleute Mineral¬
wasserfabrikant Emil M a n »nd Frau geb. Ernst
das Fest der silbernen Hochzeit: gleichzeitig sind
es 25 Jahre, daß Herr Emil Man aktives Mit
glied des Mänugersangvereins..Hilda" ist.

Verkehrsstatistik. Gegenwärtig wird bei den
Schnell- und Personenzügen von dem Zngbeglci-

wurde in Sulz a. N. in Württemberg wegen
Betrugs verhaftet: er kam in Untersuckungs
hast. M. stand übrigens diesen Sommer schon
einmal wegen Betrugs vor Gericht, muhte aber
mangels Beweises freigesprochen werden.

Die Genehmigung gewerblicher Anlagen
Ueber das Verfahren bei der Genehmigung ae°
werblicher Anlagen ist der König!. Regierunc
in Wiesbaden  ein Erlaß des Ministers für
Handel und Gewerbe zugegangen, in dem es heißt,
daß zahlreiche Beschwerden gegen das genannte
Verfahren ergangen seien. Sie richten sich in
erster Linie dagegen, daß das Verfahren zu lang
sam sei, wodurch den Gewerbetreibenden oft er
lieblicher Schaden zugefügt werde. Wenn es auch
zutrifft, daß dieTaner des Versahrens vornehm
lich durch die Jnnehaltung der gesetzlich vorgc
schriebenen Fristen verursacht wird, so isi doch
nickt zu verkennen, daß in manchen Fällen eine
raschere Behandlung der schwebendenAnträge
hätte durchgeführt werden können. Die König!
Regierung wird erneut ersucht, in dieser Richtung
auf die Beschluß- und Verwaltungsbehördenihren
Einfluß geltend zu machen. Oft wird auch die
rasche Abwickelung des Verfahrens dadurch ver
zögert, daß die von den Unternehmern eingereich
ten Unterlagen nicht den gesetzlichen Anfor
derungen entsprechen. In diesem Falle sind die
Unternehmer auf dem kürzesten Wege zur Ab
tcren Stadien des Verfahrens wird ein unmittel
bares Benehmen der sachverständigen Beamten
mit dem Unternehmer unter gewissen Umständen
am Platze sein. Eine schematische Anwendung
der Borbeüaltsklausel,  deren Beseitigung
von den Interessenten angestrebt wird, ist unter
allen Umständen zu vermeiden. Hinsichtlich der
im Interesse des Arbeiterschutzes notwendigen Be
dingunaen ist darauf hingelviesen worden, daß bei

lang die Zahl samt- stellung der Mängel zu veranlassen. Auch in spä
Inder Fabrgaste in allen Wagenabteilungen auf- - - - -l - -
genommen, um an Hand dieser Statistik eine ge¬
naue Stärke der Züge für das Winterhalbjahr
sestznstellen. Es soll dadurch die unnötige Heizung
überzähliger Wagen vermieden werden.

Diebische Hände. Das Dienstmädchen Maria
Jüngst  von hier wurde gestern von der Kri¬
minalpolizei verhaftet und ins Untersuchungs-
°°^ ngnis verbracht. Die I . bat von Dezember .... .. . . ..... .. . . . . ... . . .vorigen Uahres bis in die letzte Zeit eine ganzeI ihnen die tunlichste Uebereinstimmuiig mit den be-
Reihe von Diebereien, zumeist bei ihren Dienst- ' . —- - - - . - -
Herrschaften, verübt. So hat sie einer Dame ein
Portemonnaie mit Inhalt. 2 Ohrringe und Klei¬
derstoffe, einer anderen einen größeren Barbetrag
entwendet. Einem Dienstmädchen mit Namen
Margarethe Müder hatte sie das Dienstbuch ge¬
stohlen und sich deren Namen auch der Polizei
gegenüber bedient. Die I . hielt sich längere Zeit
in Wiesbaden  unangemeldet auf: sie wurde
von der Polizei vergebens gesucht, bis von Haus¬
bewohnern die Polizei auf sie aufmerksam gemacht
wurde, als sie mit einem ledigen Friseur in der
Dotzheimerstraße längere Zeit zusammenlebte
Die Verhaftete, die schon schwer vorbestraft ist.
wird auch noch von mehreren anderen Gerichten
schon seit Jahren vergebens gesucht. Da sie unter
falschem Namen lebte, gelang es ihr. sich so lange
den Nachforschungen der Behörden zu entziehen

Unfall. Bei den Kanalbauten in der Friedrich¬
straße werden zurzeit die Schienen eines Gleises
der Elektrischen abgerissen und sortgeschasft. Bei
einem solchen Transport wurde gestern nachmittag
gegen4 Uhr ein älterer Herr, welcher dem Vor¬
gang zusah und nicht vorsichtig genug war, von
einer Schiene erfaßt und zu Boden gerissen. Glück¬
licherweise trug er außer einigen Hautabschür
jungen keinen erheblichen Schaden davon.

Von der Elektrischen umgeiahren wurde gestern
nachmittag gegen5 Uhr in der Moritzstraßeein
städtischer Straßenreiniger, doch nahm er, abge¬
sehen von einer geringe» Fnßverleüung, keinen
weiteren Schaden davon, so daß er allein seine
Wohnung aufsuchen konnte.

Verhafteter Darlehensvermittler. Der Gärt¬
ner und Agent Martin Mauer  von hier ver¬
sprach in Inseraten, daß er schnellstens Darlehen
vermittele. Die sich meldenden Reflektauten
ließ er eine Gebühr von 8 Jl  zahlen, wogegen er
ihnen ein Exemvlar der Statuten eines aus¬
wärtigen Vorschutzvereins aushändigte und Er
ledigung binnen8 Tagen versprach. Nach Ablauf
dieser Frist vertröstete er die Kunden unter allere
lei Ausflüchten und ließ sich gewöhnlich noch2 Jl
für Auslagen zahle». Als sich die Leute schließlich
selbst an die betreffende Bank wandten, stellte sich
heraus, daß M. noch gar nickt mit dieser in Ver¬
bindung getreten war, sondern daß es der Herr
Vermittler nur auf die Bors  chüsse abgesehen
Satte. So hat M. eine ganze Anzahl kleinerer
Bürger, die sich augenblicklich in Geldverlegenheit
befanden, geschädigt. Als M. der Boden hier zu
beiß wurde, begab er sich angeblich aus eine Ge-
schäftstour und verschwand von Hier. Inzwischen
hat -ihn aber doch das Schicksal erreicht, denn er

bedürfe, die Erkenntnis der
'»En Dinge aber Genieingut des ganzen Vol

!:L®!t^11»nd daß nicht rin einseitiger Jdea
fmtfcm ein neuer -die Welt erobern

»enL- beni Postulat eines zeitüberlege-
ch AWt befindlichen Geistesleben be-

(h, ™J Gegensatz zur alten Weltanschauung
in,Lb -i s.ch selbst führe. Dieser sei demnach

,?rc,tn  kein Produkt menschlicher Er-
itufi hi • ® tn  Bortrag Po» Eucken bedeutet Ge-
nnwimâ rc Bildungsmöglichkeit. Man wird
iroftfw* bl neingerissen in die Tiefe einergeistigen Welt.

F. W. Brevohl,  Wiesbaden.

vor
^eater. Kun« und WWenrdiaff.

Unem gelangte gestern abend r
itj suchten Hause der Dreiakter e-

' 5?" Volksschauspiel von Mar Fc-
bgndii,i,?̂"5.Uraufführung. Der Verlauf der
Ii$ cS „ Iaft‘ di« Wahl des Titels als »ngliick-
&**®IiSm,tiattls^ a dieser unwillkürlich auf krassen
Vlehm biiiweist. der ganz entschieden ab-

en lnu**- Als drei Akte ohne inneren
^runu/'7<l»g entrollt sich das Stück, so daß

entmirf.r t̂flemäB auch die Szcnenfolge und
. Charaktere leiden müssen,
liksi„i- »ier Müller lernt in München die fesche
^  kennen und lieben, was für

tarn»!* ain®Siegel seines Schicksals bildet,
brave» »̂ Bergangenbeitwird Resi die Frau

danks--° ,ranz« chönthaler in Tegernsee, wo
k»j„/ l'Nistanbes, daß man über ihr Bor¬

gst Ur  Aiuntiiis hat. die Herrschaft im
Mr«, »̂ ..̂ vwiegerelter» führt. Nach dreiMre, ^ anegercitern fuhrt. !

alte,, ^ "iier nach Tegernsee zur Kur.
!? Resi d" 'u,eruiigen werden-bei den, Anblick

sie„.^ uutgeirischt. er. der seine Eristenzh«st n̂ . äloubt, will dieser mit seiner,̂ rsck»st ■*« ! mwui,
ÄW Mark nun einen völligen Ab-

T 11 die v uorbcr muß er noch einmal mit
S AiickL durchkosten. Sein Plan bat star-

dKindc-̂ , der Kenutn-is von dem Verdacht
Mordes. dem Resi steht. Sic willigt

ein und gibt ihm ein Rendezvous, bei dem sie
aber in flagranti von dem betrogenen-Ebemann
ertappt werden, der den Liebhaber erschießt und
an sich selbst Selbstmord zu verüben sucht. Franz
und Resi werden verhaftet und vor Gericht ge¬
stellt, das den Ehemann in dubio pro reo frei¬
spricht. mährend Resi wegen versuchten Gatten¬
mordes zu einer Zuchthausstrafe verurteilt wird,
der sie aber den Selbstmord vorzieht.

Hin -und wieder nimmt das Stück einen An¬
lauf zur logischen Cbarakteren-Entwickelung, was
aber nicht gelingt und wodurch dem inneren
Aufbau auch der befriedigende Abschluß fehlt,
wenngleich dieser Mangel wieder durch wirksame
Srencnbilder gehoben werden soll. Aus dem ge¬
wollten Drama wird ein moderner Scnsations-
roman. Es werden bereits im ersten Akt Fäden
augeknüpst. die im weiteren Verlauf des Stückes
nicht ausgesvomien werde», wie auch vielfach die
Motive der Handlungsweise einzelner Personen
nicht ganz geklärt erscheinen. Die Mordtat bleibt
ebensowenig geklärt, wie das im ersten Akt an-
gede-utetc Verhältnis des Theologen zur Tochter
des J-ustizrats. Die Hoffnung, im letzten, dem
Gcrichtsa-kt. die gewünschte Aufklärung zu finden,
muß vollkommen verschwinden, da hier schon rein
formelle Abhandlungen zur Umnöglichkeit ge¬
macht werden.

Einzelne günstige Momente fanden dessen¬
ungeachtet gute Darsteller, so die Herren Lud¬
wig  als Vater Schönthaler und Großmann
als Franz. Herr Bloß (Theologie -Kandidat)
ermangelt noch etwas der Sprechtechnik, doch
dürfte -dies durch Selbsterziebuna bald gehoben
sein. Frl. Gut t e n als Resi gefiel recht gut und
ist ihre Au-fiiahme in den Verband des VolkS-
tbeaters nur zu begrüßen. Herr Graumann

russgcnosseiischaftliÄen Unfallverfiütungsvorschrif-
tcn anzustreben sei. Der Minister-hält ein ver¬
ständnisvolles Zusam-menarbeite» der Gewerbe
aufsich'tsb-eam-ten mit den Berufsgenosseuschaften
für erstrebenswert und jede Anregung der Be¬
rufsgenossenschaften in dieser Richlu-ng für will¬
kommen. Eine entsprechende Weisung an die Be
amten soll erfolgen. Verbesserungen deS be-
stebenden Zustandes einer gewcrblichcnAnlage be¬
dürfen stets einer Genebmigiing nach§ 25 der
Gowerbeordnuna.

Anonvine Postkarten. In einer Gerichts
Zeitung war kürzlich mitgeteilt worden, daß der
Ingenieur Carl Eichhorn. Dotzheimerstraße hier,
den Osfenbarungscid geleistet habe. Um den E.
entweder zu ärgern oder um ihm einen Sckabernak
zu spielen, batten un-berüfene Hände aus dieser
Liste einen Ausschnitt mit dem Namen des E. ge¬
macht, diesen aus «ine Postkarte geklebt und dem
E. zugeschickt. Auf ein« Anzeige bei der Staats
amvaltschaft hin erhob diese Anklage gegen„Un¬
bekannt" wegen Versendung an onanier Postkarten
Eine ganze Reibe von E. verdächtigter Personen
wurde in der Angelegenheit schon polizeilich ver¬
nommen. Da der Unina durch anonvine
Schmähungengerade in Wiesbaden in letzter Zeit
in erheblichem Umfang zunimmt, so -wäre es nur
zu wünschen, daß cs der Staatsanwaltschaft ge¬
lingt. den Täter festzustellen und der verdienten

traf« zuzuMren.
Hcrbstturnfahrtdes Männcr-Turnvereins.

Bei herrlichem Herbstwetter führte am ver¬
flossenen Sonntag der Männer-Tnrnvercin
bei starker Beteiligung seine H e r bstt u r n-
fahrt  ans . Der Weg führte über die Kai¬
serbrücke nach Mainz und Gonsenheim, wo
die neuerdings cingeweihte Turnhalle be¬
sichtigt wurde, alsdann über den Lcniaberg,
am Schloß Waldhausenvorbei nach Heides-
heim, wo eine längere Rast gemacht wurde.
Hierauf ging es in flottem Marsch nach Nie-
dxringelheim. Nach einem Besuch der Turn¬
halle und der zahlreichen Sehenswürdigkei¬
ten des kleinen Wcinortes unter Führung
des Vorsitzenden des dortigen Turnvereins
Herrn Schanrer wurde der Weitcrmarsch
nach dem Endziel Frciwcinheim angetreten.
Nach kurzem Aufenthalt wurden die Teil¬
nehmer nach dem rechtsrheinischen Orte
Oestrich übergesetzt, von wo aus die Heim¬
fahrt nach Wiesbaden erfolgte.

Der Weltkongreß der Hotel-Besitzer be¬
schäftigte sich gestern mit der Haftpflichk
und den Zollerleichterungen, sowie mit der
Festsetzung einer internationalen Hotelorö-
nung. Die Borschläge der internationalen
Hotelbesitzer auf diesem Gebiete, die selbst
in Hotelbesitzerkreisen mehrfachen Wider¬
spruch erfahren haben und deren Reglemen-
ricrung bekanntlich in der Weise erfolgen
soll, daß allmählich ein Gewohnheitsrecht für
das Hotelwcsen geschaffen werden soll und
dies zur Grundlage für die Austragung von
Streitigkeiten nach dem BGB ., speziell in
Deutschland zu schaffen, gehen dahin, daß mit
der Annahme dem beim Eintritt in das Hotel
angebotsnen Zimmer, nachdem über Preis
und andere Dinge Einigkeit erzielt ist, zwi¬
schen Gast und Wirt ein Aufnahmever¬
trag  geschlossen wurde, dessen Grundlagen
sind: 1. das bürgerliche Recht des betreffenden
Staates , 2. das internationale Hotelgcwohn-
heitsrecht. Schließlich aber sollen in diesen
Vertrag noch die besonderen Bestimmungen
des betreffenden Hotels, die an sichtbarer
Stelle in den Zimmern angsschlagen sein
müssen, ausgenommen sein. Während nun
das bürgerliche Recht gesetzlich festgelegt ist.
und also einer besonderen Erwähnung nicht
-bedarf, ist das internationale Hotelgewohn-
heitsrccht im Publikum noch recht wenig be¬
kannt. Hiernach erwirbt der Gast durch die
Ausnahme in das Hotel das Recht aller Be-
guemlichkeiten und Einrichtungen des Hotels
und die übliche Bedienung. Selbstverständ¬
lich ist, daß die Vermietung nur für Gast
selbst und die beim Vertragsschluß ausdrück¬
lich genannten Personen sind und daß After¬
miete nur mit Genehmigungdes Hotelbe¬
sitzers zulässig sein soll. Ein vielumstritte¬
ner Punkt ist jedoch der des E i n n e h m e n s
der Mahlzeiten im Hotel . Die

als Justizrat war in Maske gut. während letztere! Mahlzeiten sollen vvrzngsweise im Hotel ctin
Ä ® genommen werden, faü# »ich!' -7w? anLIväblt war, da beide im gleichen Älter stehensollen.

Die Spielleitung war eine durchweg geschickte,
so daß das Publikum aus diese Weise doch auf
seine Rechnung kam, was cs auch mit seinem Bei¬
fall -bezeugte. A. Günther.

Verabredungen getroffen werden, oder dies
am Orte nicht allgemein üblich ist. Ebenso
muß der Wein und die im Hotel gewöhnlich
zum Verkauf gehaltenen Nahrungsmittel
und Waren vom Hause entnommen werden.
Falls dies nicht geschieht, soll bas Hotel be¬

rechtigt sein, für entgangenen Gewinn eine
entsprechende Entschädigung zu verlangen,
die in den verschiedensten Fällen verschieden
angesetzt wird. Beim gänzlichen Ausfall von
Mahlzeiten soll ein Betrag von 2 M pro
Tag und Person erhoben werden: bei mehr¬
facher Wiederholung soll der Zimmerpreis
ohne weitere Nachricht bis zu 100 Prozent
erhöht werden. Die Hotelordnung sieht so¬
gar noch einen „besonders schlimmen Fall"
vor, in welchem die Räumung der Wohnung
ohne Kündigungsfrist gefordert werden
kann. Unter diesem besonders schlimmen Fall
ist böswillige , absichtliche und grundlose
Vernachlässigung des Hotels, sowie Verlei¬
tung von Mitgästen, ihre Mahlzeiten auch
anderwärts einznnehmen, zu verstehen- T-ic
Hvtelrechnung sieht ferner Bestimmungen
über das Mitbringen von Tieren in Hotels
vor und fordert, daß die Zulassung von Tie¬
ren aller Art nur auf jedesmalige Erlaubnis
geschehen könne. Das Mitbringen von Tie
rcn in den Speisesaal ist jedoch jedes Mal
verboten. Wegen des gleich selten sichtbaren
Schadens, den Tiere oft verursachen, sei es
üblich, für alle ins Hotel eingebrachtcn Tiere,
ob im Stall oder Zimmer nntergebracht, ob
befestigt oder nicht, eine besondere Vergütung
und Entschädigung zu berechnen. — Musik
jeder Art darf nur in dem Maße und zu sol¬
chen Zeiten veranstaltet werden, daß Mitgäste
keine Störung dadurch erleiden. Ein beson¬
derer Abschnitt ist der Vorausbestcl-
l ii n g v o n Z i m m c r n gewidmet. Nach
der Usance im Hotelgewerbe gilt der Mict-
und Aufnahmevertrag erst dann für abge¬
schlossen, wenn der Gast von dem betreffen¬
den Hotel eine bindende Zusage in Händen
hat und nicht schon, wie vielfach irrtümlich
angenommen wird, wenn der Gast ein Zim¬
mer nur bestellt. Das Hotel hat nach seiner
Zusage für Wohnung zu sorgen, der Gast
aber ist verpflichtet, die -bestellte Wohnung
bis zum nächste» zulässigen Kündigungster¬
min anzunehmen. Der Wohnungspreis wird
in der Regel für einen Tag bezw. eine Nacht
berechnet, so daß der Ankunftstag stets ganz
der Tag der Abreise, wenn rechtzeitig gemel¬
det, garnicht berechnet wird, wenn nichts an¬
ders vereinbart ist, so kann jede Tagesmiete
von beiden Teilen mit sechsstündiger Frist
gekündigt werden. Preisermäßigungen für
längeren Aufenthalt treten nur ein, wenn sie
ausdrücklich vereinbart sind. — Die Pension
ist eine Vereinbarung zwischen Gast und Ho¬
tel für Kost und Wohnung auf längereDauer zu
einem festen, in der Regel billigeren, als dem
gewöhnlichen Tagespreis . Hier empfiehlt
die Hotelordnung die allgemeinen Bedingun¬
gen. insbesondere Preis und Dauer schrift¬
lich fcstzulegen. »m jede Streitigkeit nach¬
her zu vermeiden. Unter Kost  ist , wo
nicht eine besondere Vereinbarung, die
auch durch Anschlag im Zimmer erfolgen
kann, getroffen ist, folgendes zu verstehen:
Das Frühstück(Kaffee. Tee usw. mit Gebäck,
Butter etc.), die Mittagstafel (Diner. Table
d hot oder Gabelfrühstück (Luncheon) und
Abendessen (Souper ) oder  Hauptmahlzeit
iDiner ), wenn englische Tischzeiten im Hotel
üblich sind: alle Mahlzeiten gelten jedoch
ohne Getränke mit Ausnahme des Frühstücks
und nur zu den festgesetzten Zeiten. Unter
Wohnung ist das Schlafzimmer, die gewöhn¬
liche Beleuchtung und die Bedienung, nicht
aber die bei Zufriedenheit üblichen Trink¬
gelder  zu verstehen. — Von Wichtigkeit ist,
daß nach§ 704 BGB . dem Hotel das Pfand¬
recht für eingebrachte Sachen zur Befriedi.
gung seiner Forderungen dem Gast gegen¬
über zusteht. Nach§ 562 BGB . kann der Gast
edoch die Geltendmachung des Pfandrechts

durch Sicherleisturig abwenöen, ö. h. also mit
anderen Worten: Entstehen zwischen dem
Gast und dem Hotel irgendwelche Streitig¬
keiten. so darf der Gast nicht die Zahlung ver¬
weigern, wenn er nicht will, daß der Hotelier
einen entsprechenden Teil seines Gepäcks«in¬
behält: er mutz hingegen die streitige Summe
bei einer Bank oder dem Gericht hinterlegen
und kann dann unbehindert die Herausgabe
'eines Gepäcks verlangen.

Die Literarische Gesellschaft veranstaltete
gestern ihren ersten dieswinterlichcn Vor¬
tragsabend, zu dem Dr. Freöerik van
Eden  gewonnen war. Geboren 1860 zu
Harlem und ursprünglichArzt, regte sich bei
ihm frühe, gestützt auf das Studium der Na¬
tur und der Menschenseele, der Drang nach
dichterischer Gestaltung -dessen, was sein In¬
neres bewegte. So entstanden Gedichte und
Dramen, auch bald sein Roman «Der kleine
Johannes ". Dem Werk folgte „Johannes
5er Wanderer, Blätter der Liebe", bas eine
Reihe von Stimmungsbildern und Gedanken
enthält, die das innerlichste Seelenleben des
„Kleinen Johannes " mit lyrischer Prosa um¬
kleiden. Die episch-dramatische Dichtung
„Die Brüder" behandelt die höchsten Fragen
über Gott, Satan und die Gerechtigkeit:
^Lioba" ist ein mittelalterlich-romantisches
Versdrama. Danach zog sich van Eden von
der ärztlichen Praxis zurück, um sich ganz sei.
nen sozialpolitischen Plänen und Aufgaben
zu widmen. Er gründete, abgekehrt von der
Sozialdemokratie, ein Bod-enreformunter»
nehmen bei Bussum in Nordhollanü und den
Verein „Gemeinschaftlicher Grundbesitz" mit
der Wochenschrift„Der Pionier" zur Be¬
kämpfung der fanatischen Begriffe und un-
praktischen Theorien in Arbeiterkreisen. In
dieser Zeit erschien der berühmte soziale
Roman: «Wie Stürme segnen", die Geschichte
eines Weibes, das zartnervig, fein gestimmt,
müde, ahnungslos am Leben und am Alltag
zerbricht, sich aber doch nach einem tiefen Fall
aufrafft und zu einem neuen Dasein sich auf»
ringt. Der Stil Edens ist eigenartig: mosaik-
artig reiht er Einzelbeschrei-bungen anein,
ander. Nach dem großen holländischenEisen¬
bahnerstreik beteiligte sich der Dichter an
den Hilfeleistungen der Geschädigten durch
die Gründung einer Konsumgenossenschaft,
die aber fallierte und sein ganzes Vermögen
verschlang. Doch gelang cs ihm, seine Kolo¬
nie zu erhalten. Aus den Kämpfen der dama-
ligen Zeit entsprang sein Werk: «Die freu¬
dige Welt", sein soziales Glaubensbekennt-
nis . Unermüdlich schafft van Eden seitdem
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geistig weiter , unö auch in Deutschland, für
Las er so große Sympathien hegt, hat er schon
einen weiten Verehrerkreis gesammelt. Aus
Liesen vorgenannten Werken bot nun der
Redner gestern abend eine Auslese, die er¬
höhtem Interesse selbst begegnete, wenn man
Len Grundsätzen des Dichters auch nicht ohne
Weiteres zustimmen konnte. Der Redner,
.welcher die deutsche Sprache gut beherrscht,
unterhielt so Len leider nur kleinen Kreis
der Zuhörer aufs beste, wofür ihm reicher
Beifall wurde.

Teuerungszulage . Die Dresdner Bank
Wiesbaden hat sämtlichen Beamten ihres
Institut eine einmalige Teuerungszulage
gewährt.

Im Prozeß Welker ist neuer Verhand¬
lungstermin auf Dienstag , Len 14. Novem¬
ber, a n g e s e tz t.

Arbeitsnachweis-Konferenz. Heute vor¬
mittag begann im Kurhaus  unter dem
Vorsitz des Lanörats a. D. R ö t g e r-Berlin,
bekannt durch seinen Austritt aus dem
Hansabund, die „Zweite gemeinsame Arbeits¬
nachweis-Konferenz" der Hanptstelle Deut¬
scher Arbeitgeber -Verbände und des Vereins
Deutscher Arbeitgeber-Verbände in Anwesen¬
heit zahlreicher Delegierter aus allen Teilen
des Reichs. Regierungspräsident v. M e i -
st e r , Landrat v. H e i m b u r g, Stadtrat
Bickel,  als Vertreter der Stadt , wohnen
den Verhandlungen bei. Professor Adolf
Weber -Köln und Generalsekretär Dr-
Flechtner -Stettin berichteten zunächst
über „Das Problem der Arbcitsvermittc-
lung".

Aus der vierten Dimension. Im gut be¬
setzten kleinen Saale des Kurhauses hielt
gestern abend Herr Chefredakteur Hans
R h a u e einen Experimental -Bortrag über
Las Thema „Ein Abend im Reiche des
Nebersinnlichcn". Zunächst gab der Vortra¬
gende längere Ausführungen über die Rät¬
sel der Seele, die Suggestion in der Völker¬
psychologie, um dann mit Enthüllungen über
Spiritismus und Gedächtniskunst, der Sug¬
gestion im Alltagsleben, zu seinem eigent¬
lichen Thema des Hypnotismus überzn-
gehen und mit gut gelungenen Experimen¬
ten seinen Vortrag zu illustrieren . Dem
Kenner alt, dem Laien neu, dem Wissenden
wahr , dem Zweifler falsch, so staird noch
vor Jahrzehnten die Lehre vom Hypnotis¬
mus da, umstritten von Wissenschaft, Aber¬
glaube und Satire . Heute ist diese Wissen¬
schaft, der Parteien Hatz und Gunst zum
größten Teile entrissen, dank emsiger Bear¬
beitung nicht nur durch begeisterte, sondern
auch durch klar denkende, kühl überlegende
Männer , welche den wissenschaftlichen Grund
so fundierten , daß heutzutage nur eine
Minderheit von Nichtkennern seine Wahr¬
heit und seine Berechtigung verneint . Trotz¬
dem ist, namentlich in den Köpfen gebildeter
Laien, die Lehre vom Hypnotismus noch mit
so mannigfachem Gestrüpp umwachsen, daß
cs nicht überflüssig erscheint, dem Gebildeten
eine allgemein verständliche Darstellung vom
Hypnotismus und der Suggestion zu bieten.
In der ausführlichsten und jedem Laien
verständlicher Art bemühte sich der Vortra¬
gende, ein allgemeines Bild des wissenschaft¬
lichen Themas zu geben und seine Experi¬
mente, nicht nur diejenigen, die den Zweck
hatten, die Suggestion beim Spiritismus
und der Telepathie zu illustrieren , gelangen
zum größten Teil recht gut. Einer Reihe von
Damen und Herren wurde eine Fahrt im
Zeppelin -Luftschiff suggeriert , die bis Spitz¬
bergen führte und die schließlich mit einem
Schaukelpferdritt und Hurra der hypnotisier¬
ten Gesellschaft endete. Sein Versprechen,
einen genußreichen unö zugleich lehrreichen
Abend zu bieten, hat Herr Chefredakteur
Hans Rhaue vollauf gehalten.

Die Zuckerung der 1911er Weine. Ein Wein¬
kontrolleur gibt auf die Frage, ob die 1911er
Weine gezuckert werden dürfen oder nicht, nach¬
stehende Antwort: „Die Weisung, „der 1911er
darf überhaupt nicht gezuckert werden", kann und
darf die Regierung in dieser Form und Aus¬
dehnung nicht geben: es wäre dies dem Gesetz
direkt znwiderlaufend. Wenn die Trauben aus
irgend welchen Gründen in diesem Jahre , z. B.
wegen der zu großen Trockenheit, nicht reif wer¬
den. und so im Mostgewicht einem guten Jahrgang
nicht entsprechen, so darf gezuckert werden. Nehme
ichz. B. an, diese Trauben erzeugen einen Most
von nur 65 Grad nach Oechsle, während die Trau¬
ben in guten Jahren einen solchen von 80 Grad
bringen, so dürfen die fehlenden 15 Grad durch
Zuckerznsatz ergänzt werden: man muß aber da¬
bei sehr vorsichtig sein und sich vergewissern, wie
viel Grade in diesen Lagen auch wirklich in guten
Jahren erreicht werden, wenn dieses z. B. nur
75 Grad sind, so darf nicht auf 80 Grad erhöbt
werden. Für den Maßstabk oute Jahre , darf
man aber auch nicht die besten Jahrgänge nehmen,
wie 1893 und 1897, sondern gute, als welche man
z. B. für die Mosel 1900, 1904, 1908 gelten läßt.
Wenn die Trauben wegen Sauerwnrms, Fäul¬
nis usw. zu früh gelesen werden müssen, so kann
man dies natürlich nicht nach unserer Ansicht
als ein absichtliches Nichtreifenlassen anseben und
auch hier die Zuckerung der Weine verbieten.
Mehr kann die Regierung und ich selbst über
diesen Punkt nicht sagen: eine Entscheidung, ob
gezuckert werden darf oder nicht, kann nur in
jedem einzelnen Falle mit Berücksichtigung der
oben angeführten Verhältnisse gefällt werden. Wer
sicher gehen will, wird am besten nur im äußersten
Notfälle zuckern und nicht bis zur obersten
Grenze."

Wiesbaden, die Stadt der Gesundheit, hat
auch in der Woche vom l. bis 7. Oktober, eine
günstige Mortalitätszisfer zu verzeichnen,
wenngleich zu beobachten war , daß die Sterb¬
lichkeit eine größere war, wie in der gleichen
Woche des Vorjahres . Wiesbaden steht in
dem genannten Zeitraum unter den deutschen
Städten etwa an sechster Stelle bezüglich der
Gcsundheitsverhältnissc. Die Gcsamtsterb-
lichkcit, auf tausend Einwohner und ans das
Jahr berechnet, betrug in Braunschweig 21,0
Duisburg 19,0, Altona 18,7, Halle 17,3, Bres¬
lau 16,0, Königsberg 16,8, Hannover 16,5,
Mainz 16,5, Mannheim 16,4, Aachen 16,3,
Augsburg 15,7, Straßburg 15,7, Danzig 15,5,
München 15,5, Hamburg 15,3, Köln 14,9, El¬
berfeld 14,7, Berlin 14,4, Magdeburg 14,3,

Wiesbaden  14,3 , Stettin 14,1, Stuttgart
13,7, Nürnberg 13,6, Erfurt 13,0, Bremen 12,2.
Karlsruhe 12,l. Die Säuglings - Sterb¬
lichkeit war in W i e s b a d e n am geringsten.

Vakanzcnliste Nr. 42 ist erschienen: sic liegt in
unserer Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme
auf. — Im Bezirke des 18. Armeekorps werden
verlangt: Eisenbahndircktion Mainz  einige
Bahnwärter unö Weichensteller: — Landesheil-
anstalt Elchberg  ein Verwaltungsgehilsc: —
Polizeipräsidium Frankfurt  a . M. eine An¬
zahl Schutzmänner: — Oberpostdirektion Frank-
furt  a . M. einige Postschaffner und Postboten:
— BürgermeistereiE r be n b e i m ein Feldhüter.

*
Wiesbadener Vercinswescn.

Tcr Verein WiesbadenerGcschüftsdiener feierte am
vergangenen Sonntag im Saale der Turnhalle Hellmund¬
straße sein 11. Stiftungsfest. Mclhrcre Gesangs- un>d
humoristische Vortrage sorgten für eine angenehme Unter¬
haltung. Das Schcurersche Männcr -Quartett brachte unter
Leitung des Dirigenten, Mufillehrers Scheurer einzelne
Chore in vollendeter Form gm Gehör. Der Vorsitzende
L. Grob hielt eine längere Begrüßungsrede, während Fr!.
Bester  einen Prolog zum Vortrag brachte. Die Tcnor-
Solovortrüge des Herrn Bürger,  sowie die Olarina-
Borträge der Gcbr. Küfer  fanden reichen Beifall. Zum
Gelingen des Theaterstücks „Einauarlierung im Spree-
Wald" trugen die Mitspieler in anerkennenswerter Weise
bei. Den Schluß bildete ein Ball. Die Stcichscier findet
Sonntag , den 29. d. Mts . in Ramdach im Saale der
„Romerburg" statt.

Theater. Konzerte und Vorträge.
Walhalla-Opcrcttcn-Thcatcr. Auf die am Samstag,

den 21. t>. Mts . stattfindende Erstausführung der beliebten
Operette „Der Rastclbinder" von Franz Lehar sei beson¬
ders Angewiesen. Die Rosle des „Walther Pfcsserlorn"
wird von Oüerregisseur Emil Rothmann dargrstellt, der
auch die Inszenierung besorgt. — Sonntag finden wiederum
zwei Vorstellungen statt, nachmittags zu kleinen Preisen
„Polnische Wirtschaft", abends wird „Tcr Raftelüinder"
wiederholt.

Volksthcatcr. Auf die heutige Vorstellung „Gewonnene
Herzen" sei aufmerksam gemacht. DaS wirkungsvolle
Bolksstiick mit Gesang erzielte bisher stets dolle Häuser
und stürmischen Erfolg.

Elise Waldmann aus Berlin, die sich gelegentlich des
Konzertes des Berliner Schloßchors im Kurhause bereits
dem Westgen Publikum vorstellte und ob ihrer schönen
Koloraturstimme «inen beachtenswerten Erfolg erzielte,
wind in dem am Sonntag ftattsindenden Festkonzerte an¬
läßlich des Geburtstages der Kaiserin abermals Mitwirken.
Die Kurverwaltung kommt ihren Abonnenten und Kurtax-
karten-Jnhabern insofern entgegen, als sie dieses Konzert
vollständig im Abonnement, ohne Zuschlag, gibt.

StadttycatcrMainz. Mit Dalila verabschiedet sich am
Samstag , den 21. Oktober Madame Charles Cahier,
die gefeierte Altistin der Wiener Hosopcr ,vom hiesigen
Pubiilum. Dem letzten Auftreten der Künstlerin, ivclchc
als Carmen einen großen Erfolg zu verzeichnen hatte, dart
mit um so größerem Interesse cntgegcngesehenwerden,
als die Partie der Dalila zu ihren besten und erfolg¬
reichstem gehört. Montag, den 22. Oktober findet die
nächste Wiederholung von Richard Strauß „Rosenkavalier"
statt.

Christlicher Bortrag. Am nächsten Sonntag, den 22.
Oktober, abends 8)4 Uchr, findet im Saale des Evangcl
Percinshauses, Platterstraße 2. der zweite Vortrags-Abend
des „ChristlichenVereins junger Männer, E . 58." statt.
Herr Pfarrer Hofmann  wird in seinem Bvrtrag das
neuteftamcntlichsLebensbild „Simeon" behandeln.

Bcamteu-Verein. Samstag , den 21. ds . Mts ., abends
S)4 Uhr , findet in der Wartburg ein bunter Abend ohne
Tanz statt, (Schuh'sches Quartett , Wiolinvortrag, Rezi¬
tationen und Orchester) .

Lrhrkursus der RcichSvcrücheriiiigSordilung. Tcr
zweite Vortrag, in dem Avbeitersekretär Heiden  aus
Frankfurt a . M. über die neue Bchördenorganisation
sprach, war von 180 Personen besucht. Ter nächste Vor¬
trag findet Freitag , den 20. Oktober statt. Es wird
derselbe Referent über die Unfallversicherung
sprechen. Die Vorträge finden im Bürgersaale des Rat¬
hauses statt und beginnen pünktlich uni 8 Uhr abends.

Röntgrn-Borlcsungcn für Arrztc. Die tm Monat Aöai
dieses Jahres von der Firma P . A. Stoß Nachfolger ver¬
anstalteten Röntgenvocicsungenhaben solchen Anklang ge¬
sunden. . daß von verschiedenenSeiten angeregt wurde,
diese Vorlesungen künftighin zu wiederholen. Es finden
deshalb in der Zeit vom 23. bis 20. Oktober in den
Abendstwidcn von 6—8 Uhr Röntgenvorlcsunzcn unter
ärztlicher Leitung statt ; Anmeldungen werden im Gc-
schäftslokiale der Firma Swß Nachf., Taunusstraße 2, cnt-
gcgcngenommen. *

Tagesanzeiger für Jreitag.
K ö n i g l. Schauspiele:  7 Uhri „Samson und Dalila ."
Residenzthcater:  7 Uhr: Ludwig Thoma-Abend:

„Die Lokalbahn." „1. Klasse."
Lolksthcatcr:  8 .15 Uhr: „Gewonnene Herzen."
Walhalla - Operetten - Theatcr:  8 Uhr: „Pol¬

nische Wirtschaft."
Mainzer  S tad  t t h ca t c r : 7 Uhr: „Frühlingslust."
K u r h a IIs : 2.30 Uhr: Wagenausflüg ob Kurhaus. 4 Uhr:

Militärkonzcrt. 7.30 Uhr im großen Saale : 2. ZykiuL-
Konzert (Liszt-Feier) . Leitung Herr: Hoskapellmeister
Stavenhagen. Solisten: Herr Engelhard (Tenor), Herr
Nchbold (Klavier) . Chor: Wiesbadener Männergesang-
vcrein.

The Rohal Dio - Theater - Kinematograph,
Nheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags den
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

58o l l s I e s e h a ! I e, Hcllmundstrmße45, 1: Geöffnet:
Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an vc» Sona- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzcrtc täglich abends: Walhalla - Re stau¬

rank. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schloß-
Rcltaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Keroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshos  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

Dar Nassauer Land.
G. Oestrich, 20. Okt. Bor dem Wies-

ba dcu cr Bezirksausschuß klagte der Gastwirt
E. August Koru  von liier aus Erteilung der
volle» Schankkonzession, indem er aufichrtc, daß
zu der Errichtung einer weiteren Bicrwirtschaft
für Oestrich  ein dringendes Bedürfnis vor-
liegc. Der KreiSausschnß  hatte dem Kläger
wohl die beschränkte Koiizesfiou erteilt, doch gab
dieser sich mit dem alleinigen Ausschank alko¬
holfreier Getränke nicht zufrieden. Da seine
Klage vom Kreisausschuß abgewieseu worden

war, meldete er Berufung an, die aber vom
Wiesbadener  Bezirksausschuß abermals
verworfen wurde. In der Urteilsbegrüiidung
wurde angeführt, daß die in Oestrich vorhande¬
nen 9 Lokale bei der Einwohnerschaft von 2880
Seelen dem Bedürfnis durchaus genügten. Die
Kosten der Berufungsinstanz wurden dem
Kläger auferlegt.

cf Montabaur, 20. Okt. Gegen die Ver¬
wendung von Mädchen zum Hausierhandel
wendet sich der Landrat des Unterwesterwald-
kreiscs in einer Bekanntmachung, welche darauf
binweist, daß der Aufenthalt in den großen
Städten diese jungen Mädchen mit so niancherlei
Elementen in Berührung bringt, deren schlechtem
Einfluß sie „ur schwer zu widerstehen vermögen.
Zu diesen sittlichen  öle f ab  r eu  kommen
gesundheitliche aller Art. Die Eltern sollen ihre
Mädchen in ordentlichen Familien als Haus-
niädchen eintreten lassen. Wenn der Verdienst
auch manmal kein hoher ist, so sei doch eine ge¬
wisse Geivähr für eine gute sittliche Erziehung
der Mädchen gegeben.

v. Laufcnscldc». 20. Okt. Das Fuhrwerk des
Heinrich Mäusert  von Eisighofen kam dieser
Tag« führerlos von Kemel aus hier an. Man
vermutete sofort ein Unglück, weshalb einige
Leute wieder znrllckfubren. Oberhalb Huppert
lag der Fuhrwerksbesitzer sowie der Landmann
Weiß  von Eisighofen in, Graben. Beide waren
vom Wagen hernntergefallen und haben sich er¬
hebliche Verletzungen zugezogen. Dem Weiß war
das eine Ohr fast gänzlich abgerissen. Man hatte
Schweine nach Kemel gefahren und auf das gute
Geschäft jedenfalls einen Schoppen zu viel ge¬
trunken.

X Staffel, 20. Okt. Auf Anregung des Land¬
rats Büchting  von Limburg fand hier eine
B e r sa ni m l u n g von Bienenzüchtern  im
Kreise Limburg statt, die unter Aufhebung der
bisherigen Sektionen einen Kreisverein
gründeten, der sich dem Hauptverein im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  unterstellte . Der
Verein hat sich zur Ausgabe gestellt, Stellung zu
nehmen gegen Honigfälschungen, auch sollen die
leistungsfähigsten Völker herangezogeu werden.
Dem neuen Verein traten 45 Bienenzüchter im
Kreise bei, die zu ihrem Vorsitzenden Lehrer
Fink  von Staffel wählten. Landrat B ü ch-
t i n g wurde der Ebrenvorsitz im Verein über¬
tragen.

-4- Cambcrg. 20. Okt. Von einer größeren
Zahl beteiligter Gewerbetreibender ist die Er¬
richtung einer Zw a ng s i n n u n g für sämtliche
in den Gemeinden Camberg, Taubor» und
Eufinge», Dombach, Eisenbach, Erbach, Eschhofen.
Heringen, Kirberg, Lindenbolzhansen, Linter.
Mensfelden, Mühlen, Nauheim, Niederbrechen.
Niederselters. Oberbrechen, Oberselters, Ohren
Schwickershausen, Werschau und Würges das
B ä cke rg c ive r b e betreibenden Handwerker
mit dem Sitze in Cambcrg, beantragt worden.

G. Neuenhaini. T., 20. Okt. Die hier wohn¬
haften Landwirte Cb. Geis,  Job . (9 affe  r und
Ph. Butze  r batten mit ihrer Klage gegen die
Pächter der Gemeindejagö einen guten Erfolg
vor dem Wiesbadener  Bezirksausschuß.
Dem Verwaltungsstreit lag zu Grunde, daß den
Klägern (von R e h wild  an Obstbänmen er¬
heblicher Schaden  zngesügt wurde, der von
sachverständiger Seite ans 148.50 Mark festgesetzt
worden ist. Der KreiSausschuß in B a d
So in bürg  gab der Klage aut Erstattung des
Wildschadens statt. Damit gaben sich die Pächter
aber nicht zufrieden, indem sie zu ihrer Recht¬
fertigung die verschiedene» Gutachten anzweisel¬
ten. Sie legten Rekurs beim Wiesbadener
Bezirksausschuß ein, das aber kostcnvflichtig ab-
gcwiesen wurde. Die Berufungsinstanz schlvß
sich nämlich dem Urteil des Kreisausschusses zu
Bad Homburg, der die Pächter zur Zahlung des
Wildschadens verpflichtete, voll und ganz an.

G. Bad Homburg. 20. Okt. Die Klage dcS
Hoteliers Ludwig Scheller  von hier gegen
den Ma g i str a t wegen Heranziehung zu den
BüraersteiaS-Hcritellungskoitcii in Höhe von
590.27 Jt  wurde vom Wiesbadener  Be¬
zirksausschuß wegen Friftvcrsüümuis kosten¬
pflichtig abge wiesen  und gleichzeitiger Be¬
lastung des Klägers mit den Kosten deS Ver¬
fahrens.

X Usingen. 20. Okt. Ein mit einer 6köpfigen
Jagdgesellschaft besetztes Automobil wollte sich
über Eschbach nach Wernborn begeben. In rasen¬
der Schnelligkeit fuhr cS den Eschbachsr Weg ent¬
lang. Der Lenker jedoch hatte an der scharfen
Kurve in den Pappeln die Gewalt über das Ge¬
fährt verloren, und so raste der Wagen gegen zwei
Pappelbüumcund ritz einen dritten völlig um.
Ter nmstUrzeiide Baum brachte das Automobil
zum Stehen. Tie 0 Insassen trugen meist leich¬
tere Verletzungen davon. Im Felde arbeitende
Leute kamen den Automobilisten sofort zur Hilfe.
Der stark beschädigte Wagen wurde mittels
Pferdegespann nach dem nahen Eschbach gebracht.
Einer der beiden Jagdhunde mußte wegen der
Verletzungen, die er erlitt, getötet werden.

□ Hochhcim, 20. Okt. Ter Besitzer der Stra-
ßcnmühle in Wicker, Arthur Stern,  wohnhaft
in Mainz, war von der israelitischen Kultus-
genieinde zu Hochheim zur Kultussteuer hcran-
gezogen worden, wogegen er Einspruch erhob mit
der Rechtfertigung, daß er in Mainz  seinen
Wohnsitz habe und dort bereits an die KnltuS-
gcmcinde Steuern entrichte. Da der Einspruch
verworfen wurde, klagte Stern im Wege des
Verwaltungsstrcitverfahrens. Der Umstand, daß
er, der Kläger, in Wicker zur Einkommensteuer
veranlagt sei, rechtfertige nicht die Annahme, daß
ein doppelter Wohnsitz vorliege. Es bandle sich
um eine vorübergehende Tätigkeit in Wicker. wo¬
selbst Kläger lediglich die Beaufsichtigung und
Leitung der Geschäfte vornehme. Die beklagte
Kultusgemeinde führte ins Feld, daß das Ober-
landcsgericht sich für Beiahung des doppelten
Wohnsitzes entschieden habe, was auch schon aus
dem Umstande bcrvorgebc, daß der Kläger an
beiden Orten Einkommensteuerbezahle. Ter
Wiesbadener Bezirksausschuß faßte den Beschluß,
den Entscheid den einzelnen Parteien schriftlich
»uzustellen.

□ Flörsheim, 20. Okt. Um die F i s chz u cht
in dem durch die vielen Fabrikabwässcr stark ver¬
unreinigten Main wieder etwas zu beleben, haben
sich die rührigen Mainfischer zur Einfübrnng
einer neuen Fischart entschlossen. Man will zu¬
nächst einen Versuch mit dem wegen seines Aobl-
gcschnlacks recht geschätzten Wels  machen. I»

den nächsten Tagen trifft eine Sendung dies^
Fische ans der Donau ein, die bei Höchst in de»
Main ausgesetzt werden.

g. Eddersheim, 20. Okt. Kommenden Sonn¬
tag findet hier die 31. Dolegiertcnversamml,,,,'-
des K r i eg e r v c r b a n de s für den Landkreis
Wiesbaden statt. Die reichhaltige Tagesordnu,,»
bringt n. a. ..Rekrutenfürsorge und Jugend-
pflege", Antrag des Kreisvorftändes, den Beitrn»
zum Kai-ser-JubilänmSfoiids auf die Verbands
kaffe zu übernehmen, und einen Bortrag f[cjMarine - Oberingenieurs a. D. Ka r ma „
Biebrich über seine„Erlebnisse aus der Reise ne*
dem Mittelmeer."

Q Hocksto. M., 20. Okt. Der Verband jet
Geflügel- und Kaninchenzüchterverein« des ^
gierunnsbezirks Wiesbade  n hielt hier ein,
Hanptversannnlung ab, an welcher 105 Teh.
gierte teilnabmen. Der Verband zählt 60 Ve^
eine mit 2700 Mitgliedern. Als Vertreter
Landmirt scha ftska in nier war Landwirtschaft
inspektor Ke i se r anwesend. ES wurde
schlossen, zwei Ge f l ü g c l zu cht sta 1i on En
für n assauisch  e Mast- und Legehühner euj,
zurichten. Im Verband ist man ungehaj,̂,
darüber, daß nur diese beiden Rassen als voll¬
gültige anerkannt und mit Staatspreisen bedaist
werden. Als Ort der 3. Berhandsausstellunl,
wurde Bi cbrich  oder B i e r sta dt bestimin.
Die nächste Hauptversammlungsoll in Hochheiw
a. M. stattfinöen.

Letzte Drahtnachrichten.
Auslösung der schwedischen Kammer.
Stocklmlm, 20. Okt. Der gestrige Minister¬

rat beschloß die Auflösung der Erste»
K n m in e r und setzte den Termin der Neu¬
wahl für Anfang November  fest.

Nobelpreis.
Stockholm,  29 . Okt. Der diesjährige

Nobelpreis für Medizin ist dem Profcsior a»
der Universität Upsala, Allvar Gull¬
strand,  für seine Arbeiten über die Optik
des Auges verliehen worden.

Zum italienisch-türkischen Krieg.
Koustautinvpcl, 20. Okt. Nach Mitteilung

des Kriegsministeriums fand am 16. Oktober
in Tripolis ein drittes Nachtgefecht ge¬
gen die Italiener  statt , in dem diese
6 0 T o t e hatten.

Konstantinopel, 20. Okt. Der Großwesir
Said Pascha  erhielt in der gestrigen Kam¬
mersitzung der türkischen Kammer mit 125
gegen 60 Stimmen ein Bertrauens-
v o t u m. Said erklärte , daß er die Regelung
iveder durch G c l d e u t schä d i g u n g noch
durch Verzicht  auf die R e cht e d e r Tür-
ke i i n T r i p v l i s gut heiße.

Paris , 20. Okt- lieber die Zugestäni-
uisse , welche Italien der T ü r kci für
die Abtretung von Tripolis  zu ma¬
chen bereit wäre, erfährt der Tcmps folgen¬
des: Italien will die Pforte für die Kron-
Domänen und gewisse Antiquitäten durch
Geld entschädigen. Ferner will Italien der
Bevölkerung gestatten, den Sultan als re¬
ligiöses Oberhaupt anzuerkennen , mit der
Einschränkung, daß dem Seelsorger , der im
Namen des Sultans fungieren soll, der ka¬
tholische Bischof, der Groß -Nabbiuer und ein
Seunuisteii -Ehef beigcordnet werden. End¬
lich verspricht Italien die von der Pforte
geplante Kopfsteuer für Slusländer , sowie
4 Prozent Zollcrhöhung anzunehmen, falls
auch die anderen Großmächte sich damit ein¬
verstanden erklären . Wenn auf dieser
Grundlage bald Friede geschloffen wird, st
will Italien der Pforte bei derErhaltungdes
Status auo auf dem Balkan gute Dienste
leisten.

WefiferberichL
E . Kuaus & Co.

jetzt Langg .31u.Taunusstr .16
Scezial -Instltut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbttrg.
Höchste Tcmv. nach0.: 16, niedrigste Temp. ,
Barometer: gestern 767,1 mm, heute 765,0 ja
Porausstchtliche Witterung für 21. Oktober

Zeitweise wolkig, höchstens geringe
gemäße, mild.

Niederschlagehöhe seit gesiernr .
Wcilburg
Fcldbcrg
Neukirch.
llNarbnrg

e.ricr . . . .
Witzcnhauscil.
Schwarzenborn
Kassel

0
0

1.51
Lahnpcgel Wcilburg: gestern1.02 heia^ W

»ifsÜSTw
Ml'nvllmcraanaü^

Wasser» Rhcinpcgel Caub gestern 1.61 heutet^
stand: Lahiipcgel Wcilburg: gestern1.02 heute-
O! eomtenaufaang 6.36
.1 . VII . gonnemr.uergang 4 53

Schrift- u. Geschäftsleitung: Konrad Leyb |
Verantwortlichfür den politischem Teil, das Feuilleton, ^
den Handels- und allgemeinen Teil : Peter
Ißt den lokalen Teil : 8 . « . Autor : für Nackm»--" I
Rasfam. den Nachbarländern, für Sport - unö
Nachrichten: 21. Günthcr; für den Jnscrateiiteit:
Bujchmoun. — Druck und Verlag: WieSdodener ‘
Anzeiger Konrad Lchdol», sämtlich in i

Zuschriften au Verla».. Redaktion und Expedition^
Nicht persönlich zu adrciiierri, . Für dir Auf»c« »
unucrlangl cingelandler Manuskripte ßliernim ^
aicdaktiou icinc Verantwortung, elnonyme ZUI

wandern in dcn Papicrkor».
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Aus dem TaumMub.
«eine 29. ordentliche Generalversammlung

, ien gestern der Gesamt - Taunus-
„ü in Diez  unter Vorsitz von Peter

Sittel  ab . Aus dem Geschäftsbericht geht
uervor, daß sich der Gesamtklub namhaft vcr-
aiüßcrt hat. Neu hinzugekommen sind drei
qweiqvereine , und zwar Cransberg , Nied
nnd Oberstedten . Der Diczer Verein , der
!nit dem Verkehrs - und Verschöncrungsver-
ein Diez verschmolzen , ist mit 234 Mitglie-
„̂ n einer der größten Vereine . Der größte

-lweigvcrein Höchst a. M . mit 384 Mitglie¬
dern konnte sein Vermögen im abgelaufenen
cv̂ re auf 1000 Jt  erhöhen . Der Zweigver-
ein Nied, der am IS. Jauar d. J . mit 18
Mitgliedern ins Leben getreten, zählt jetzt
deren 48, der zweite neue Verein Obersted¬
ten verfügt auch bereits über 30 Mitglieder,
«er Zweigvcrcin Oberursel hat seinen Mit¬
gliederbestand von 117 auf 188 erhöhen kön¬
nen.

Neu hinzugetreten sind die Einrichtungen
von Schülerherbergen,  die Einfüh¬
rung von Ing en d wa n der u n g sowie
die Gründung einer Schneeschuhgbteilung.
Tie Wegemarkierungsabteilung hat im ab-
qclaufcnen Jahr 24 Wege vollständig neu ge¬
zeichnet, 43 aufgebessert und 34 nachgesehen.
127 Wegweiser wurden angebracht , 12 Weg-
wciserposten errichtet und 3 große Wcgetafcln
aufgehängt.

Nach dem Kassenbericht betrugen die Ein¬
nahmen aus 1911 6383 M,  denen 5284 Jl  Aus¬
gaben gcgenttbcrstehen . Den Zweigvercinen
wurden 1900 Jl  ausgezahlt . Die 46 Zwcig-
vereine zählen 2636, der Stammklub Frank¬
furt a. M. 2620 Mitglieder . Die Gesamtzu-
nahmc beziffert sich auf 467.

Den Zweigvereinen Butzbach wurden
100 Jt  zu Reparaturen am Hausbergturm.
Eppenhain  60 M zur Versetzung des vom
Taunus -Klub seiner Zeit errichteten Aus¬
sichts-Pavillons, ' Grävenwiesbach  50 Jt
zum Zwecke der Wiederherstellung der am
Bahühof geschaffenen Anlage bewilligt . K ö
nigstein  stellte den Antrag auf Bereitstel¬
lung größerer Mittel (1000 Jl)  zum Zwecke
eines steinernen Ausfichtsturmes  auf
dem Steinkopf . Weitere Anträge gingen ein
von Oberreifenberg  auf Bewilligung
von weiteren 150 Jl  zu den vielfach geschaffe¬
nen Wege- und sonstigen Anlagen , von
Oberursel  auf Gewährung eines Zu¬
schusses von 400 Jl  zu der Wiederfassung der
Quelle am „roten Born ". Im letzteren Falle
wurden 300 Jt  bewilligt . Riedelbach  ver¬
langte weitere 150 Jl  zur Umwandlung des
auf dem Hochplateau nahe der „drei Eichen"
errichteten„Bender Tempel " in eine Schutz-
Hütte, Schloß vorn  50 M zur Herstellung
kr Fußwege nach Niedernhausen . Eppenhain
und Königstein.

Als Ort der nächsten Generalversammlung
wurde Butzbach bestimmt . An die Sitzung
ichlotz sich eine Nachfeier , sowie eine Beleuch¬
tung der Kadettenanstalt Oranienstein an.

Km den Nachbarländern.
$ Mainz, 20. Okt. Anläßlich des niedrigen

«aherltondes und zur Behebung der Verkehrs-
ivwierigkeiten der Schiffahrt auf dem Nieder-
Üte/Jr • ü0111 Dberpräfidenten der Rheinprovinz
i»" i. -L i,cr  Strombauverwaltung neue ver-
Mrtte Fahrordnung erlassen worden . — Der

hiesige Gelegenheitsarbeiter Phil . Brahm,  ge¬
nannt Wüst,  der vorgestern betrunken in eine
Polizeiarrestzcllc gesperrt wurde , hat sich dort
bald darauf mit einer Kordel erhängt . — Die
R ckr u-t en - Vereidigung  findet am 21.
November unter Leitung des Gouverneurs Graf
Li mb recht von Schli essen  statt . — Von
der Fortschrittlichen Bo l ks Partei
wurde Stadtverordneter Franz Heerdt  als
Kandidat für die Landtagswahl ausgestellt. Ein
Wahlbündnis mit den Nationalliberalen wurde
gutgeheißen. die für die Wahl keinen  eigenen
Kandidaten ausstellen. — Der Bäckergeselle
König  trat gestern an einen Geistlichen, den
Professor Dr . Anton Kirstein  heran und
stellte ihm die Frage , wie sich der Geistliche die
Stellung des Papstes denke. Als der Geistliche
dem Burschen eine ausweichende Antwort gab,
bedrohte dieser ihn mit Totschlag und nahm eine
drohende Haltung an, so daß Passanten dem
Geistlichen zu Hilfe kamen und die Polizei benach¬
richtigten. die den anscheinend Geistesgestörten
verhaftete.

(•) Offcnbach. 20. Okt. Vom städtischen Ver-
fassungs- und Vermögensausschub wurde l>e-
schlossen, der Stadtverordneten -Versammluiig
vorzuschlagen, auf die von zwei Beamtenkate-
goricn und den Arbeitern der Stadt eingereichteu
Gesuche um Bewilligung einer Teuerungs¬
zulage  eine Berechnung über die finanzielle
Wirkung einer solchen für Lehrer, Beamte und
Arbeiter aufzustellen. Die Zulage ist in gleicher
Höhe wie die 1907 gewährte vorgesehen.

□ Bingen , 20. Okt. Zwei bei der Weinwirt-
schaktH o o s beschäftigte Arbeiter , der Taglöhner
Fr . Cboauet  und der Hausbursche Jakob
Eisenbach,  waren nn Keller tätig und durch
die Gärgase des neuen Weines dem Erstickungs¬
tode nabe. Die sofort angcstellteii Wieder¬
belebungsversuche ivaren bei Cboauet von Er¬
folg. Der Hausbursche Jakob Eisenbach dagegen
mar nicht mehr zu retten , da der Erstickungstod
bereits eingetrctcn war.

Coblcnz, 19. Okt. Das Kriegsministerium
hat in Anbetracht der Bedeutung einer intensiven
Unterstützung aller nationalen Jugenöpflegc-
bestrebungen von militärischer Seite die Garni¬
sonältesten ermächtigt, allen Jugend - Wan-
derabteilungeii  Unterkunft in Exerzier-
hänscrn . auch in den Kasernen zu gewähren.

X Gießen. 20. Okt. Die Firma I . B. N o l l
von hier beging kürzlich das Fest ihres 100jäb-
rigen Bestehens. Der Großherzog von Hessen
bat nun anläßlich dieses Festes den Inhaber
Adolf Noll  zum Kommerzienrat ernannt

* Edesheim, 20. Okt. Das 8jährige Tochter-
chen des Winzers Wilhelm Brutscher  begab
sich in einem unbewachten Augenblick in den
Weinkeller. Als die Eltern nach ihm suchten, fan¬
den sie das Kind tot ans der Kellertreppe auf.
Die Weingase  bei der Gärung des neuen
Mostes hatten das Kind e r st i ck t.

S . Langenlonsheim. 20. Okt. Bedingt durch
das gute W e i n j a h r steigen auch wieder die
Weinberge im Preis «. Hier wurde ein im Di¬
strikt Steinheim  gelegener Weinberg, etwa
ein Morgen  groß , »um Preis « von 2100
Mark  verkauft

Cf Worms . 20. Okt. In der inmitten der
«tadt gelegenen 8 a n ö s b e r g sche n Mühle.
Inhaber Max Landauer , brach vorgestern Groß¬
feuer  aus . das den südlichen Teil total ver¬
nichtete und den Dachstnhl der anderen Gebäude
zerstörte. Der Schaden wird auf 300 000 bis
400 000 Mark geschätzt, ist aber durch Versicherung
gedeckt. Die Entstehungsnrsache ist noch unbe¬
kannt, doch ist Selbstentzündung nicht ausge¬
schlossen.

Sekte 3
Lj  Mannheim , 20. Okt. Der 55jährige Schrei-

nermcistcr Jakob Pslästerer  aus Weiubcim
wurde kürzlich wegen Sittlichkeitsoerbrecheiis zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Seitdem ist er
spurlos verschwunden. Am Neckarufcr fand mau
Kleider, welche ihm gehörteu, so daß angenommen
wird , daß er aus Scham über seine Verurteilung
den Tod gesucht hat.

Nu§ dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Früh übt sich. . .
Der 14jährige Fürsorgezögling Eduard

Miihlhöfer  von hier drang über einen Lat¬
tenzaun durch das Kücheufeiister in ein Haus der
Mainzerstraße ei», raffte Mefsingteile, Eisen-
stangen, Schellen etc. zusammen, um sie aus
einem Karren abzufahreii , wurde aber dabei
erwischt und festgciiommen. Das Gericht er¬
kannte ans drei Monate Gefängnis.

Buchmacher vor Gericht.
wc. Jni August d. I . wurde der Kaufmann

Heinrich Borges  aus Frankfurt a. M. in Haft
genommen, welcher Wetten gesammelt und, soweit
es sich dabei um erhebliche Summe» handelte, die¬
selben »ach Basel weiteracgeben, im übrigen aber
dieselben selbst übernommen hat. VA  Monate
hatte das Geschäft gedauert. Er bezog von Basel 6.
von den eigenen Wetten VA  Prozent Provision.
Das Gericht nahm ihn wegen gewerbsmäßigen
Glücksiviels in eine Woche Gefängnis.
100 Jt  G e l dst ra  fe . — Auch der Glasmaler
Magnus Arnold  bat Wetten gesammelt und
lveitergegeben. Bei ihm lautete das Urteil auf
eine Woche Gefängnis und 10 0 M
Geld  st r a f e,  sowie Beschlagnahme eines bei
ihm gefundenen Geldbetrages in Höhe von 165.,# .
— Der Kellner Wilhelm Pittcr  ließ sich hier
neben scineni Fachberuf als Buchhalter engagie¬
ren und verlegte sich in dieser Eigenschaft haupt¬
sächlich auf das Spezialfach des Wettevermittelns.
Die Strafe lautete wegen Buchmacheus auf 200
Mark Geldstrafe  sowie drei Tage Ge¬
fängnis.  Beide Strafen sind jedoch als durch
die erlittene Untersuchungshaft erledigt.

lWiesbadener Schöffengericht .)
Unangenehme Mieter . — Wer kann dafür?

wc. Bis zum 4. Juni hatten die Eheleute
Fuhrmann Fritz Barthels  eine hiesige
Wohnung inne , Sie wollten schließlich aus-
ziehen , ohne die rückständige Miete zu bezah¬
len, ' dabei kam man jedoch mit dem Haus¬
herrn hintereinander . Die Mieter beleidigten
diesen in gemeiner Weise und nahmen die
Möbel , an denen der Hausherr sein Pfand¬
recht geltend gemacht hatte , mit Gewalt weg.
Das Gericht verurteilte den Ehemann B . zu
50, seine Frau zu 70 Jl  Geldstrafe . — Am
25. Mai d. I . fuhr der Privatier Geiger
mit seinem Auto aus der Garage an der
Bleichstraße durch das Tor nach der Straße
zu . Obwohl ein Metzgevbnrsche von dem
Autler gewarnt wurde , wollte er sich noch
seitlich durchdrücken , wurde aber dabei nicht
unerheblich an den Armen verletzt . G . war
auf Grund des Vorfalles wegen fahrlässiger
Körperverletzung vor Gericht gestellt, wurde
aber freigesprochen.
Tierquälerei . — Anonyme Briesschreiberi«.

wc. Der Fuhrknecht Adam Haas  von
Biebrich schlug eines Tages mit dem Peit¬
schenstiel ganz unbarmherzig auf den Kopf
und gegen die Weichteile seines Pferdes . Das
Gericht ließ ihn diese Roheit mit 14 Tagen
Haft büßen . — Die Ehefrau Klara Horn
ans Köln schrieb ans Rache -mehrere ano¬

nyme Briefe , in denen sie einen jungen
Mann des Meineids bezichtigte . Sie stellte
zwar in Abrede , die Schrciberin zu sein,
wurde aber vom Gericht als überführt ange¬
sehen und zu 50 Jl  Geldstrafe verurteilt.*

_ „ Ein Todesurteil.
Kuben , 20. Okt. Das hiesige Schwurgericht

verurteilte den 18jäbrigeu Schlosser Richard
Z a r n i s ch ans Naundorf , der seinen Arbeits¬
kollegen W o r r c i ch an einem Lohntage auf der
Chaussee ermordet -und beraubt hat. zuni Tode.

Ein Fehlspruch der Geschworenen.
Neissc, 20. Okt. Das hiesige Schwirrgericht

sprach den Rentier K r on a u cr - Neisse und den
Landwirt Wilde-  Wicsau wegen wissentlichen
Meineides in einem Güterhandelsvrozesse schul¬
dig. Der Staatsanwalt beantragte zwei bczm.
drei Jahre Zuchthaus - Die Verteidiger bczeich-
neten den Spruch der Geschworenen als einen
bedauerlichen und unfaßbaren Feblspruch.
Der Gerichtshof war einstimmig der Ansicht, daß
sich die Geschworenen zum Nachteil der Angeklag¬
ten geirrt hätten . Der Spruch  wurde kas¬
siert  und die Sache zur nochmaligen Verhand¬
ln na vor das nächste Schwurgericht verwiesen.

Liiftschiffahrt.
* L. Z. 9 auf der Dauerfahrt . Das M ili-

t ä rlu  f t schi f f L. 3 . 9, au dessen Bord sich
Graf Zeppelin  befand , passierte gestern früh
6 Uhr nach einer Fahrt an der Nahe entlang die
Bahnstation Türkismühle , 7 Uhr Saabrücken und
7.15 Uhr Saargemünd und landete um 3.18 Uhr
nachmittags glatt in Baden -Oos. Die 20stündige
Fahrt verlief ausgezeichtnet. Die Abnahme des
Luftschiffes durch die Militärbehörden ist gestern
erfolgt.

* Das Luftschiff „Schwaben" traf gestern
9.40 vorm , in Bremen ein. Nach einem Aufent¬
halt von 10 Minuten stieg es wieder ans und
schlug den Kurs nach Hamburg ein, wo es 11.25
Uhr über der Elbe eintraf . Um 11.30 Uhr über¬
flog cs den Hasen und setzte nach einer Schleisen-
sahrt über der Alster um 11.40 Uhr die Fahrt
nach Berlin fort , wo es um 3.35 Uhr über Berlin
sichtbar wurde . Es bewegte sich in ruhiger Fahrt
und landete um 4.15 Uhr glatt in Johannisthal
auf dem Flugfelde.

* Das Flugmeeting von Saarbrücken hat jetzt
mit der Preisocrteilnng seinen Abschluß gefun¬
den. Der bekannte Aviatiker Hellmuth H i r t h
gewann den von der Stadt Saarbrücken ausge-
setztcn Preis von 1000 Mk. für den -besten Höhen¬
flug. Weitere Preise erhielten König  und der
Gradc -Flieger Nah -nt.

Sport.
* Eine Auto-Rundfahrt durch Frankreich hoadsichtigr

das französische Gportdlatt „L'Auto " im Frühjahr 1(312
lit veranstalten , und zwar unter dem Namen Tour d c
France Automobile.  Die Veranstaltung ist als
Tourciiwettdewerb gedacht . Die Gesamt  st recke  soll
etwa 4000 Kilometer betragen , die in Tagesetappm von
350 Kilometer bei durchschnittlicher Stundengeschwindig-
keit von 30 Kilometer gefahren werden sollen. Auf jeder
Etappe wird eine ZwiangS-ZwischiensMion eingerichtet.
Die durchschnittliche Stundengeschwindigrett wird aus
jeder Etappe nur zweimal kontrolliert , und zwar auf der
Zwifchenstation und am Ziel . An den Etappenftationen
jedes Tages werden die Wagen sofort unter Verschluß
genommen , jedoch dürfen Reparaturen ausgesüihrt wer¬
den . Tie Fahrt führt von Nancy über Dijon , Lion,
Grenoble , Nizza , Marseille , Narbomie , Toulouse, ' Bor¬
deaux , Stzmdes, Eacn , Rouen , Amiens nach Paris.

Cxtrci billige Korsett- u.Wärche«Tage!
fanfasie -Hemden.

Ganz besonders vorteilhafte Angebote!

Fantasie -Hemd aus feinem Renforce, doppelter 4 oc
Stickereibesat2u. Languetten , besond. preiswert i .OU

*antasie >Hemd feinfädiges, prima Renforce, mit 1 fle
reicher Stickerei und Bandgarnierung . . . . 1,39

Fantasie -Hemd reiche Stickerei - Verzierung n oc
r, a jour . . . ö

»ntasie -Hemd reicher Stickereibesatz, Band-
durchzug.

Intasie Hemd feinstes Renforce,reiche Madeira-
Stickerei ä jour . . . .

Damen-Hemden, —

2.50
2.95

»en-Hemd Achseischl., gestickte Passe, Herz-
U tor ni, gutes Hemdentuch mit Languetten . . .

“men -Hemd Shawlpasse, gutes Hemdentuch,
n mit  Languette oder breiter Stickerei.

amen -Hemd Shawlpasse, reiche Stickerei-
j , Verzierung.

®®,?-He nid Herzpasse, prima Renforce, breiter
j . Stickereibesatz . .

men -Hemd Achselschluss, prima Renforce, mit n ns
U aus gebogter Herzpasse. a .&O

men -Hcmd aus prima Renforce, Achselschluss a  nr
mit ausgebogter und handgestickter Herzpasse 0

1.15
1.85
1.75
1.95

Korsetts.1
—

Ansfands -Röcke.
Ci* •

^ »rei »ei»t , Volant mit Schnurlanguette . . 1 . 15
J' ikel » re.hent  mit Stickerei . 1.65
Iz» Volant mit Glanzlanguette . . . 1.85
*a Pj7 **e-Bap chent , Volant mit Schnurlanguette S. 15

^ ee ," * arcl,cnt > Fassongurt , Volant mit
. schnurlanguette . 2 .50

Frack-Korsett
aus feinem Satin , lange Form, reiche
Garnierung . . . . . . . . .

Direktoire -Korsett
vorzligl. Köper , schw.-weiss oder
bl.-weiss gestreift.

Frack-Korsett
mit Stinmpfh ., aus feinem Satin .

Frack-Korsett
Zwickelschnitt , aus feinfädig , Drell

Direktoire -Korsett
Reklame-Marke aus feinstem Satin,
reich garniert , grau , champ ., weiss

Direktoire -Korsett
Reklame-Marke, aus feinstem Drell
Zwickelechn., mit Strumpfhalter ,

Direktoire -Korsett
aus prima Drell, lange Form , Zwickel-
schuitt , mit Strumpfhalter . , .

^95

2«
2 50

3 45

g « 5

4 50

650

Beinkleider.
Hnie -Heinkleid gut. Renforce, Stick.- u. Wäsche-

besntz . . . . . .
Knie Beit kleid Ia Renforce, breiter Stick.- und

_ Wäschebesatz . . .
Knie -Beinkleid aus feinster Renforce. reiche

Srickerei -Verzierung und Wäschebesatz . . . .
Knie -Beinkleid feinfädiaes Renforce, breit. Stick.-

Einsatz und Stickerei -Verzierung . .
Knie -Beinkleid aus allerfeinstem Renforce, eieg.

Stickerei - u. Wäscbebesatz , Fältchengarnierung

-^

1.35
1.75
2.25
2.75
3.50

C .Machfjacken.
1 .00
1.10

Nachtjacken weiss, gerauht Croise, mit Trimming
Nachtjacken weiss, gerauht Croise, mit Stickerei-

za ken . .
Naclitjjacken weiss, gerauht Croise. Umlegekragen, 4 qe

Stiekereizacken, . . 1 . 99
1.40
1.80

Naclitjackcn weiss, gerauht Croise , Stickereibesatz,
sehr preiswert _. . . .

Nachtjacken weiss, prima Croise , Umlegekragen,
reicher Stickereibesatz . . .

r Damen-Nachfhemden.
Damen - Kaclitbemden , feinfädiges Renforce,

viereckiger Ausschnitt , reiche Stickerei -Verzierung
Damen -Nachthemd . prima Renforce, Umleg¬

kragen , bunter Stickerei -Besatz ä jour . . . .
Bamen -Kachthemd , prima Renforce, Stickerei,

Languetten , Umlegekragen , Fältchenverziernng .
Damen -Nachthemd , prima Renforce, 4eckigen

Ausschnitt , Banddurchzug , Stick .-Verzier , u. Eins.
Damcn -Nachthemd , feinstes Renforce, elegante

Stickerei - Verzierung , Wäschebesatz , Fältchen¬
garnierung , Umlegekragen

2.65
3.45
3.75
4.25
5.75

- - •>  01314 V.- -- J

oarenhani «Inlini Bormass.
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Zu vermieten.
| Wohnungen. |

8 Zimmer. _
Adolss-Allee 27, 2. Etase . 8

biS S iebr «ro« Zimmer,
«rohe Veranda . Gas „und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötige Zubehör . ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wohnung ist neul̂ rac-
ricktet u. jederzeit einzusebcn.
Mb . Gtb. l .jSt .Jfg ._ 3729

Langgaffe 28. 1. St .. 8 Zimmer-
Wobnung mit Zentralhei¬
zung auf sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet ffck auch
für Pensionszwecke. Näheres

, 1, Stock rechts._ 31 o3
6 Zimmer._

Adolks-Allee 27. Hock-Part .. 6
biS 7 große Zimmer , grobe
gedeckte Veranda niit Vor¬
garten , Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubebor . zwei
Eingänge , ver sofort zu
vermieten . Näh. Gartenbaus
1. Stock links._3728

Lckwalbackcrstr. 57. a. d. Allee
u . in freier , luftig , u. geiund.
Lage. i . R. 3 elektr. Halten,
diverser Ricktungen. moderne
8 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas . Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versck. Balkons u. m... reickl.
Zubehör , z. verm. Nab. bei
Hob!me in, 2. Et . reckts. 3600

5 Zimmer.
eimrr Str . lüä , 5—6-Zim.-oniwvv wu . iw »y -u-ouji.

ohnungen mit rcickl. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver-
mieten.  _ j141S.

Göthestr . 14. 1„ fd). 5 Z.-W. »>
Bad . Balk. u. r . Zub . sofort
»u verm. Näb. vart . 31413

Lorelenring 11. Neubau , sckone
5 Zimmer -Wobnung im 1. u.
8. St . mit reickl. Zubehör,
auf sofort zu verm. Nah.
daselbst oder bei Diefenback.
Goebenstr. 31. 3._ 3876

Luisenplatz 8, 2., 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
u . Zubehör sofort od. sväter
zu vermieten._ 3724

MmWchlU..
5-Zim'mer-Woblinlig mit Zu¬
behör für sof. oder 1. Avril1912 zu vermieten . 31'3-3
8!äb. Rbeinstr . 119, t.

Nikolasttr . 28. 2. u. 4. St ., ie
5 ar . Zimmer , mit Klicke.
Bad . Koblenauszug. grobem
Balkon . Vor- u. Hintergarten,
ver gleick z. verul. Nab. Carl
Kock. Babnbofstr . 16. 3741

Oranienttr . 14. Vdb. 2. Etage.
5 Zimmer -Wohnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsvrcckend einaericktet.
sofort oder sväter zu verm.
N, Vdh. 1. St. _ 3725

PhilivvSbergftr . 14, Privat -Zu-
gang Gartenweg Querield-
ftrabe zwischen 1 u. 3. zwei
scköneS-Zim.-Wobn., d. Neu¬

st entsvreckend eingericktet.
,mi « Lage. Südseite . Bad.
Balkon, elektr. Lickt. Gas.
Bleickvlab. v. sof. od. sväter
zu verm. Näb. in 2. Stock,
reckts._ 3794

Am Scklob, Avotheke Siebert.
5 Zim.. Kücke, Bad , Erker.
Balk., elektr. Koblenaufzng.
auck kann die ganze 1. Etage.
9 Zim. (für Arzt vassend).
mit vermietet werden. 3909

4 Zimmer.
Albrechtttr . 24, 2..

Kückeu.Zilbeh.,850M..v.i -Okt'
. Näh, i. Laden.z. verm.

!N.m. 4Z .,
' I .Okt.

31586
Albrecktstr. 36. 4 Ziinin .-Wobn.

in. Zub . 3. Stck. Anz ul. vor
Räb . 2. Stock reckts. 31433

BlückrerNr. 30, 1., ick. 4-Zim.-
Bobn . mit alleul Zubehör v.
fof. zu vecm. Näb. das. oder
Bertramstr . 17- Laden- 31433

Dotzheimerttr. 78. MH.. 4 Zi-m.-
Wohnung. Kücke. Kcll.. Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Näb. vart . dafel bst._ 3888

Emierstr . 25, 4-Z.-W. leer od.
möbl. auck einzeln.  Lisa

Gultav -Adolfstr. 15. sck. 4-Z.-
Wobn. sof. od. svät. Näb. das.

_31428
__ )9, 3. St ., fckönc frdl.

1 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör k. gleick od. sväter zu
verm . N. dakelbst Mtb . 1. St.
oder Dobbeimerstr . 28. 1. r.
_ • 3696

Lorelevring 11, Neubau , scköne
4 Zimmer -Wobnungeü im 1.,
2. u. 3. St . in. reickl. Zubeb.,
auf sof. zu vermieten . Näh.
daselbst oder bei Diefenback.
Goebenstr. 31, 3. 3893

Viarktstr . 25. 4 Zimnier -Wobn.
mit Zubeb.. auck geteilt, vor
sofort i.  v . Näb. Scknbladen.

_3730
Mauritiusttr . 5. 1. Ett . scköne

4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie-
4e». Näb. 2. St . r . oder im
Davetenladen. vt._ 31433

Gickelsberg 18. 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4Zi »l»iern
mit Zubehör auf sofort zu
vermieten 314̂ 3

Moritzttr 64. 2. St .. 4 ickone
Zimmer m. Balk.. 1 Front;
Ivitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller? aus sofort zu verm.
Näh , l . St. --JU2fe

Pbilivvsbcrgstr 17/19. 4 Zim.-
Wobnung. Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst «ine Man-
sarden-Wohnung 2 Zimmer,
Klick« und Keller ver sofort
zu vermieten. Näb. 2. Stock
bei Schröder. 3797

Rbeingauerttr . 2. zwei 4 ,Zim .- I
Wohnungen, der Neu« it ent- >
svreckend mit allem Komfort
eiliger., ver sofort zu verm.
N. l»ei Kirckner. vart . 3698

Rbeingauerstr . 5. sch. 4-Z.-W.
z. v. Näb. vt. l. - 14j3

Röderstr . 12, sck. 4-3 .-W. auf
fof. z. v. Näh, vt. si4 - >̂

Sckwalbackerstr. 52, 3. Et .. 4- u.
5-Zim.-Wohn. mit Zentralb.
u. allem Zubeb. v. sof. z. v.
Räb . Emierstr . 2. 2. l . 314 '-

Sckwalbackerstr. 57. a. d. Allee
ii. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Räbe 3 elektr. Babn-
Haltestellen. Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwobnungen in. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwein. 2. Et . reckts. 3659

Webergasse 39, Ecke Saala ., 1..
4-Zim.-Wobn. ver sofort od.
sväter zu verm. Näb. im
Eckladen._ 31435

_ 3 Zimmer._
Adlerstr . 3Ä. 1., 3-Zim.-Wohn. nt.

Kücke ver sof. z. v. 31433
Adterstr .67,3-Zim.-W.z.  v. 30498
Adolfstr. 1. linker Scitcnbau

2. Etage. 3 Zimmer u. Zu¬
behör ver sofort zu ver¬
mieten. Näh. i. Sveditlons-
büro._ 314313

Adelbeidstr. 83, Hth. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. v. fof. z. um.
Näh. Adelüeidstr . 93. 1. 31443

Bleickktr. 21. 3 Z.-W. ver fof.
zu verm. Räb . vart . 014

Bleickstr. 27. Htb.. 3 Zimmer
u. Kücke ver sofort zu ver-
mieten._ 31,737

Blückcrstr.19.3 Zim. tt. K.m.Zub.
fof. od. sv. z. vm.Näh.vt. (31604

Blückerstr. 26, 2.. 8 Zim .. Kucke.
Keller ver sof. z. v. 31444

Blückerstr. 27. sck. 8-Zim.-W..fonne ns.,m.Badeeinr.u. s.ub. sof. 0. sv. b. z. v. Räb.
1. St . b. Köhler. 31445

Dotzheimerstr. 26
Mittelb .. 2 Dackwobnungen
je 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abscklub. ver soiort zu verm.
Räb.  Vdb . 1. St . 31443

Dobbeimerstr . 63. Mtb .. 3 Zim .-
Wobnuna . Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Vdb.
1. Stock l._ 3889

Dobbeimerstr . 83, Vdh. 3. St ..
3 Zimmer , Kücke u. Keller.
Gas vorb.. ver sof. zu verm.
R. Dobbeimerstr . 90. 1. 3333

Dobhetmerktr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wohn. mit Kücke
u. Keller. GaS vorb.. ver so»,
zu verm. R. im Mcbaerlad.
_3894

Dobbeimerstr . 98, Vdb.. scköne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Räb . 1. Stock I. 31717

Dobbeimerstr . 165. Vdh.. 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausaest ..
billig zu vermieten . 31417

Drudenstr . 8.,3 -Z.-W^3. v. 31453
Göbrustr . 14. 2. St .. 3"Zim.. 1

Maus.. Bad u. Balk.. Erker.
2 Kell., Soeickcr i . Absckl.. v.
1. Jan . evtl. 15. Dez. z. v»>.

31704
Helenenstr. 4. Vorderb . 1. St ..

3 Zim. u. Zubehör ver sofort
oder sväter z. verm. Näb.

-h -- Beckt,,Htb .,l .,St . 31133
Für Handwerker geeignet.

Herrngartenstr . 7, vt.. 3 Zim.
mit Klicke, Keller. Gartcnb ..
v. Okt. z. verm. Näb. Vdb. 1.

Hermannttr . 26, 1.. 8 Zim. nt.
Zub. v. fof. od. sv. z. v. 3143,3

Hermannttr . 28. direkt a. Ring.
Voderh.. scköne 3-Ziiilmcr-
Wolmung mit Zubeb. v. fos.
sofort zu vermieten. U1456

Hermannttr . 28. direkt a . Ring.
Hinterb . vart .. 3-Zim .-Wobil.
mit Zubehör . 350 M.  ver
oder sväter zu verm. 31453

Kellcrttr. 10, 3. Etage. 3-Zim .-
Woün. mit Mansarde . Kücke
und Keller, herrliche Lage,
scköne Fernsicht, gute Luft,
ver sofort zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links. 3856

Kellerstr. 22. 3. St .. 3-Z.-W. m.
Zub. v. s. o. sv. z. vm. 31337

Kleiststr. 15. sch. 3 Zim.Wöhii..
vt . n. 2. St ., v. soi. z. v. Näh.
Wicländstr . 13, vt. I. 314 59

Knansstr . 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.
Mh .̂ ,latterstr, . 86. 31433

Lebrstr. 12. Mittelbau , 3 Ziin ..
Kückie und Keller, monatlick
21 Mark ver sofort oder
sväter zu vermieten . Räb.
varterre. _ 3809

Lebrstr. 15* vart .. 3 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör
auf sofort zu verm. Näb. im
1. Stock daselbst._ sgn

Kl. Langgalle 2. 3 Zimmerwoh-
nuna niit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Näh. i. Laden bei A. Westen-
bcraer Nackt.  _ 3732Ulimaerslr. l . 3.51.
3-Zim.-Wobn.. Klicke. Speise¬
kammer. 2 Volk.. 2 Keller,
fos. z. verm. Preis 500 . /(.
Näb. in Nr . 27 vt. 31 73«:

Metzgergalle 28, 2. Reub., Zen-
tralbzg. 1. St .. 3-Zi „i.-Wol,n..
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
kunst 3. Stock._ 31433

Michelsberg 13,
nebst. Zub . ver ios. zu verm.
Räb . bei W. Men nes. 31434

Rerostr . 12 a. Kockbr.. 3-Z.-W.
lGasl m. Znb. z. vm. zu crkr.
1. St . od. Bierstadtcrhvbc 35.

'>170

Philivvsbergstr . 12, 2. Stock,
sehr scköne b-Zim.-Wobn.,
vollständig neu bcrgericktet,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. ver sofort an rußige
Familie zu verm. Näb. vart,

_i >ci Holzen._ 3,03
Rieblttr . 6, Gtb. 1. «. 2. St ..

3 Zimmer u. Zubeb. ver so-sort zu veimletcil.. 31435
Seerobenstr . 24. Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zilnm.-Wohli. zu vm.«zu i r 34433
Sedanftr . 3, 1.. gr . 3 Z.-W.. sof.

zu verm. Näb. vt. ,0
Sedanttr . 5. Vdb. 2.. 3 Z., K.

u. Zubeb. z. 1. Jan . j .„m.

Schacktstr.30. 2. ®t.,3 B.u.K.z.vm.
Preis 3ti() . //. Näb. vt. 314,1

Sckulgaffe 3. kl. 3-Zim.-W,'bn
zu vermieten . oi4.^

Sckulgaffe 7, 2.. 3 Z . u. K. 31173
Sckwalbackerstr. 77, 1. Etage,

3 Zimmer , Kücke und Keller,
das. Hinkerbaus vart . grobe
helle Werkstätte evtl, mit 2-
Aim.-Wobii.. auch können da¬
zu nock 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder svät.
Näh. vart . 3840

Steingaffe 25, 1., 3 Zim.-Wobn.
m. Zub . vor sof. od. sv. z. v.3147-1

Stistttr . 21, vt.. 3-Zim.-Wobn..
Maniarde . 2 Keller, Klosett
im Absckl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entsvreck.
bergericktet. ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 M.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Waldttr . 78, 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubehör . Gas
vorhanden , zu verm. Naln
bei Dauer . 1. St . 3738

webergasje 38
3-Zimmcr -Wohnung u. Zu¬
behör mit Werkstatt ver so¬
fort oder svät. z. verm. 3173,>

Wcrderttr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim.-Wobn. m. aröb . Werk¬
stätten. Näb. bei Serborn
oder Göbenstrabe 13 bez
Kerner . 314̂

Wcllritzttr . 42. Msd.-W.. 3 kl.
Z. u. K. mtl. 22 .fl.  N . V. 1.0SÖ7

Wellritzstr. 53, 3 Zim.-Wobn..
Bdb.. gl. od. sv. z. vm. 314,3

Wettendttr . 3. 3-. 2- u. i -Z.-W
ver soi. z. verm. ^14,,

Vorkttr. 18» gr. A-Zim.-Bohn ..
vart . u. 1. Stock, ver soi. ».
v. N. df. b. Petmeckii. 314711

Dotzheim. Margarctbenstr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zinimerwobniliig m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbcreisen od. in
Wiesbaden beim Eigentiimer
im Bureau , Adcllieidstr. 21.
Scköne 3-Ziuliner -Woünung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh. Aorkstr. 29.
2. oder Mauritiusstr . 7. v̂k

Dotzheim.
Sckiersteiner St . 3. Bdb.. Bel.-

Etage. schöne grobe 3-Zim.-
Wohnung mit Kücke. Keller.
Mansarde , event. auck grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land . preiswert zu verm.
Sehr grober Hoi u. Garten
vorb., event. für Eiesckästs-
betrieb . Näheres Dotzheim.
Sckiersteiner Strabe 5, im
Laben, od. Wiesbaden. Neu-
gaffe 5. vart . 3726

Sonnenberg . 3 Zimmer -Wohli.
mit Balkon , 1. Etage, ver sof.
zu vermieten._ 5156

2 Zimmer.
Adlerttr . 33. Bbb.. 2 Zim. Küche

1. Nov. z. verm._ 31430
Avlerstk.37.2 Z.-W. 31. 1.1 5126
Adlerstr . 54, früher 48, Dack-

Wobiilliia. 2-Zimmer - und 1-
Zimmer -Wohnung mit Kücke
und Keller ver sofort oder
sväter . Näb. im Lade«. 3858

Adlerttr . 57. "2 3 .. K. u. K. v.
sofort zu verm. 31451

Adlerstr . 66. 2 Zim. Kücke fos.
od. sväter . billig ._ 31713

Adlerttr . 67, int Vorder - und
Hinterhaus . 2-Z.-W. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verm . Näh, va rt ._ _3832

Adolittr . 12. Seitenb . Maus., 2
Zim. u. Kücke v. ioi. z. vm.
zu 18 -ä  vro  Monat . - 1533

Albrechtttr. 9. Vdh., Dackwobn..
2 Zimmer mit Zubehör, ver
sofort od. sväter zu verm. N.
Singer im Restaurant . 13715

Bertramstr . 9. H., 2 Zim. u. K.
soi. z. vm. Miete 21 .H. 3351

Bertramstr . II . Hth.. 2. S, .. 2-
Zlin.-Wohii. z. v.  N . v. 31433

Doblieimcrftr . 98. Rtb . u. H.
schöne 2 Zim.. Kücke. K. fof.
z. v. N. Vdh.. 1. St . l. 31717

Sedanttr .5,Hth ..2 M.-Z. U-Kücke
i. Absckl. gl. od. sv. z. v. 31399

_ 1 Zimmer.
Hermaiiilstr 19. 3. i „ sck. gr.

Zim.. Klickeu. Kcll. in. Kock-
ii. Leuckta. 1. Nov. z. vm.

Kellcrttr . 3, < Zj,n . u. Kücke vt.
auck sür Möbel uiilcrzustcllcn
u. dcral . ios. z. verm. 313

Sedanftr . 5, Htb. Raus . u. Kücke
aui gl. od. svät. z. verm. 31399

Sckicrtteinerttr . 54, 1 Zim. ».
Kücke zu verm._ »- 31

Walramstr .27, Stb .,1 u.2Zii ». ii.
Kücĥ ^ ^ tästStd ^^ 5^ 1

I Leer3 Zimmer.
Raucntlialerftr . 5, Mtlb . v.. sck.

gr. Zim. aus fof. z. vm. 31397

I Möbl. Zimmer
Albrechtttr. 27. vt., Arbcttcr

erb, bill.  Kost u. Loais.
Lebrstr. 2, vt. l.. 1 Zimmer mit

2 Betten an 2 brav , saubere
Leute zu verm. _ 011

Luiienvlab 6 Wohn.- u. Scklaf-
zim.. sch, mö bl.. z. vm, ->1550

Moucrg . 8/5 i. L.. mbl. Man.s.
die Woche2.50 .H  t . vm. °

Rerostr . 42, 2. r ., gut mbl. scv.
Z. m. ii. o. Pens, z. vm. 3I<’3

Plattcrstr . 22, 2. St . r .. sckön
mbl. Maus. bill. z. vm. 013
Maus, bill z. verm ._ 91j

Römcrbera 21, vt.. schön möbl
sev. Z im.,z. vq rni._ ;

Röderttr 19. 2 . gr . sein mbl
Zim. bill. zu ver m. 31343

Seerobenstr . 16. Gib. r . X-
mbl. Mans. bill. z, .vm._ J-oS

Sckacktstr. 28. 2. r .. möbl. Zim.
billig zu verm._ y->(st

Tteingalle 18, eins. mbl. 3 . a,
verm._ ol

Walramstr . il , M.Z.18M. 31 833
Bierftadt . Moribstr . 6, möbl-

Zimmer zu verm. - 1343

l Werkstätten etcn
Seerobenstr . 33 Werkst, o Lag.31716

Zwei grobe oder 3 kleine gut
möblierte Zimmer
daucriid für 3 Personen ges.
Mögl . nicht zu weit v. Bahnh.
Off. m. Preis u. Ew. 804 an
die Exv. d. Bl . 31956

Herr nickt sofort Zimmer
(ungeniert) Nähe Rheinstrabe.
Offerten unter Ev 805 an die
Expedition dieses Blatt .l31854

Stellen finden.
Männliche.

Für sofort werden gesucht:
Konreipondeiif, Kommis,

Bauführer, Kahlerer,
Verkäuferinnen und

Konforiftinnen.
Kaufrn. u. teckn. ßülfsverein

Nheinftratze 34. (5267
Svreckst. 9—1 u. 3—7 Uhr.

.Vprtr ffegen,ohhe"vts . Provisloneu
ges. Rbeinstr . 84, hockv. 131303

Platzvertreter
von lcistungssähigcr Fabrik von
Verbandstoffen u.Krankcnvllegc-
artikeln für Wiesbaden u. Um¬
gebung gesucht. Hohe Provision.
Herren , welche bereits mit guten
Artikeln bei Drogisten u. Banba-
aisten eingeführtsind , bevorzugt.
Ausführl . Offert , unt . C. 794 an
Haasenstein & Vogler A.-G.,
Dresden , erbeten. F. 346

Friseur -Gcbilse
sofort gesucht 310
A. Overlack. Dobbeimerstr . 61.

Tüchtiger, gut empfohlener
Hausbursche

für gröberes Haus
sofort gesucht.

Räb . Museumstr . 5. 4. St . rechts,
oder Parterre im Büro . 31933

Tüchtige

Gi send re her,
einige in Werkzcug-Maschincn-
bau erfahrene

Schlosser
sowie einige

Modellschreiuer
für lohnende und dauernde
Beschäftigung gesucht. , 31741

Mayer & Schmidt,
Maschlncnsabr , Offenbacha. M.

Agent ges. z. Zigarr .-Verk.
a. Wirte etc. Vergüt , cv. 300,^
mviiatl . H. FLrgcnsen u.^Co..
Hamburg._ ■,1't

Junger Manu
für Hausarbeit fof. gef. 5257
Re ft._©am br inus . ,R<arkt ttrab c.

Iüiigcrcr stadtkundiger
Fuhrknecht

mit guten Zeugnissen gesucht.
Ed. Wcvgand. Kircka.  48 . 6344

Weibiiehe.
Kellnerin

kann sofort cintrete » 314
_ Kellerstr . 3.

Jniigcs Mädchen zum Näben
aci. Adlerstr . 20. 1. 3377

Bessere Zuarbcitrrinnc»
gesucht "-4̂

Metz-Ri es, Ora nicnstr . 10.
Fräulein

zu 2 Kindern im Alter v. 2—4
Fahren gesucht u2j3
Kiichgassc 25, Laden Gottsckalk.

Reinliches, gut empfohlenes
Mädchen

für den Haushalt , welches auck
etwas kocken kann, bei hohem
Lohn für sofort

gesucht.
Näh . Museumstr . 5,4 . St . reckts.
oder Parterre im Büro . 31933

Tüchtiges

| Eine Partie gebraucht,Gesen
iDauerbrand und Amerikâ ,,billig zu vcrkanfen

Tckloffcrei Hcuckert.
Bicbrick._ Wicsbadencrstr . tf»)

Schönes Kindcrfahrstiihlchknzu vcrkaiiien
__ Bisnia rckring 31, 3. i '

Miitwagcn zu nerfaufen ^
5-6u  Sckierstcinerstr . 51

gesucht 31178
Hriedrichstratze 37 » 1. Stock.

Braves , steib. ig. Ällädckcn für
Laufgäiige und Hausarbeit ges.
Vorzustellen zw. 2—3 Uhr. Tee-
niederl . Wcberg. 3, Laden. 5249

Ig . Lausmädcken acs. Sckwal-
backerstr. 41. Mtb . 1.. Stickerei,62%

Monotsfran geg. h.  SUifö. aci
Adolisallr - 27, Htb. C’- 3U

Stellensuchen.
Männliche. _

Imia . verb. Mann fudit Be¬
schäftigung irgend welcher Art.
Räb . i. d. Er ved. d. Bl.

Weibliche
.Höhere Beamteutochter

22 Jahre , best. Familie , höhere
Töchtcrsckulbildung. 10 Mon. in
Mexico gew.. Sennin , d. irailz.
Sprache , etwas svainsck. mustk.,
im Haushalt u. f. Handarbeit
erb . wünscht Aufn. in nur qut.
Hause a. Gesellschafterin, Relsc-
begleiterin etc. Ginge a. l. mit
Familie ins Ausland . Offerten
erbeten an E. Maltzahn. Lubz.
(Mecklenburgl._3 1940

Ja . amt. Mädck.. d zu Haus
schlaf, kann, fudit i. bell. Sause
leicktc Beschäftig, od. zu Kind,
Lorelei-Ring 8. 010

Erfahrene geprüfte
Zeichenlrhreri«

suckt Stellung für sofort oder später , ev. Vertretung oder
einzelne Stunden.

Rackr. erb. unter F . T . A . 353 Rudolf Rosse.
Frankfurt a . M _ H. 297

Zu verkaufen.
Diverse.

Amieilkistkiits rar,
2-ffügclig, 3.20 Mir . breit . 2.80 Mtr . hoch, sowie ein Lauftürchen
1,20 Mtr . breit , billig zu verkailfeii.

Schloherei Heuchert.
h. 1 Biebrich , Wiesbadener Straße 100.

Pinscherhund
10 Wock. alt . bill. z. verk. bei
Weaem. S . Simon , Ramback.
Straffe Bierstadt -Naiirod . 303

12  Stück
Bim-Pyramiden
aus einem Privat -Garten . gute
Sorten , billig zu verkausen bei
Gärtner Stock. Scklltzeiistrabe.
Unter den Eichen._ 31921

2 Nnffbäumc auf d. Stamm
z. vk. Näb. i. d. Erv . d. Bl . 3-3-

Elii nock gut erh. schw. Gebrock¬
anzug. kl. schmale Figur , u. sckw.
Gcbrock, gr. breite Figur , bill. zu
verk. Fraukenstr . 13. 2. r . 525Y

l. bl. Paletot . Lodcn-Eottume.
bandgeitr . Fackcn bill . zu verk.
Weiffeiiburgstr. 4, 3.  0270

Frack n . Suioking -Anz., gut
erhalten , für starke ,rig . z. verk.

_ Kellerstr . 7, vt.
Elca . fast neue Damenkleider.

iebr bill. Kl. Wcbcra. 9. 1: Stvtt

Sch. Wintermantel , neu, mittl.
Fig .. b. z. v. Mühlgaffe 13. Bdb. l.
_ 5198

Ein noch gut erhaltenerWinter-
und ein dergleichen

herbst-lleberzieher
für mittlere Figur paffend,
billig abzugebeii. 31942

Museilinstrahe 5. 4 rechts.
Petroleumlampe . Steb und

Hänge, nur vr . Qual . z. billig.
Preis -Kircka,  19 . Hof l. liibi-i

Plattoien z. Kochen ivottbill.
z. verk. Kellerstr. 7. 1.  5271

Bad « va»i,cn.Gl»skocher>(f»asI..
Gliihkorver etc . enorm billig.
H. Krame . Acllritzstr . 10. (5281

^ .Fast neue Badcwaune und
»itzbadcwannen zu verk. -' 278
_ Freseninsitr . 35.

Oeien. Serbe in all. Gr . Setz,
ls . Riidesbe '">iiriti- 20. Rau.

Feder Sandkarrchen formt
verk. Steiugaffe 18, y.  gigtz

weinsäsier
'A. A . 111 Stück, kleinere FD.,
sowie 600 Liier Bütte » bill!
FaffÄiederlage Blcichstr. 47
Tel . 0540._Jl|

Ehaisklongue 16—18
11. grün . Tasck.-Divan 38 i
Rauen taj erstr . 6, vt._

Bettstelle mit guten SvnH7
rabmen svotkbillig zu vcrlmn--
Kellerstr .̂ 7, .1._ sSS

Sckiilerviilt zu verkaufen^
3333_Mell erstr . 7, m

Eleg. sckw. Eichen-2veffezj77
wer komvl. 480 H.  ick. Küchen
Einr . >n. 2 Schränk. 98 Jl,
neu, ivcgzugsd. sn verk. st«
_Nerostr . 4, 2

Prima Bettstelle 25 .//. (fo
I. Jackett 8 M.  schw . PiMl
sacke8 Jl.  blaue 6 Jl.  all '-
Grübe 44, Edison-Walzen 155
20 F zu verkaufen
Voizhkim6r8tr . 86,p . !

Kaufgesuche.
Schraubstock

su kaufen gesucht. Offert, witki
Eu 802 a. d. Erv . d. Bl. gr

Marie Wehrbein
| Lehr -Institut der Zu¬
schneidekunst u. der

[praktischen Damen¬
sehneiderei 31711

jAdolfstrasse 1, 111an der Rheinstr.

stets auf Lager.
Enenbandlini».

81851 Luiienstr.47,
Erfurter Lsnsen 25 u. 30 X
Solberkleinsleisch Pfd . 45 X
Franks . Würstchen Paar Ä 4.
Kastanie» Pfd . 15 J.
Heringe St . 5 u. 7 I „ 3131Altstadtkons. : MetzaergalleL,

großen Vorrat , zum bill.Pril
Luisenstrahe 47»

31851 Soi . ^

KManiknlkskii.
Sonntag können auf j“

Platterstrabe Kastanien <w“
werden, nur b. schönem WW
Erw . 20 .) . Kinder 10 A-JZ

Ganz liesUen!ü
Sckiv. Waldhaic » >,3r«

in ii ge Wetterauer ©nnfe
5.50, Hasenrücken a, 1.50- 4-‘?
schwerste Hasenkeule a l- i,-
1.50. sckwerste. „ nNur Rheingauerstrabc Nr.
Nr . 13 Nr . 16 Nr . 13J &J

Spezialität:RindswiirstGiw
täglich zweimal frisü' .,

MehgerelKoIäsedM
iranlbrunnenstrabe 5.

31945 Televbon 6ß25.̂ M«W«
Flur Samstagu. SonnjJJ

Es wird ein 3jähriges
ausaeh . ohne PreiSunter 'L
Fleisch ob.Knocken v- 4' ' ^ „
Sacksteisch .
Solberflrisch
Fleisckwurtt - - - «
Nur Hcllmundstr

3I3S8 -2

Musfcrlaic r-
pianinos tl)

noch neu von Mk.
an. ausgesucht gute cJ$Ss#
Fnstriliiiciitcinitfciilc »^ 3j ;j-
mit lOjäbriger Garantie - ^^
verlange Abbildungen

Wilhelm ArneJJ
«gl . Bayr . Hollreser«



Roman von  Alfred Sasse  n
(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

VII.
Der Mai hatte aus unerschöpflichen Hän-

Zen nicht genug Blumen geben können , der
Juni schien sic alle ertränken zu wollen jn
:incm unaufhörlichen , kalten Regen.

Heute namentlich hatte das abscheuliche
Plätschern eine unheimliche Ausdauer bewie¬
sen . Die Welt schien in einen feuchten . Frö¬
steln erregenden Nebel hoffnungslos einge-
fponnen.

. Charlotte war de» ganzen Tag über ner¬
vöse Schauer , die ihr über die empfindliche
Haut liefen , nicht losgeworden . Nun hatte
sie sich gleich nach dem Abendessen in ihr
Schlafzimmer zurückgezogen und cs sich be-
gucm gemacht. In dem traulichen , weißen
Kachelofen prasselte ein lustiges Holzfcucr.

Von einem weitfaltigen , blanwvllcnen
Morgenkleid umwallt , warf sich die junge
Frau auf ein mit Pelzwcrk überdecktes brei¬
tes Ruhebett , das gerade unter dem vollen,
klaren Schein einer Hängelampe stand , und
«riff nach einem der neuen Bücher , die ihr
der Buchhändler im Lause des Nachmittags
zugesanöt.

Sit versuchte sich in einen englischen Ro¬
man hineinzulesen . Aber es wollte keine
rechte Anteilnahme kommen . Gelangweilt
legte sic das Buch bald wieder fort , zog eine
leichte wollene Decke höher hinauf , drehte sich
ein wenig zur Seite und blinzelte nach dem
Feuerschein des Ofens hinüber.

Schon in früher Kindheit war das eine
Passion von ihr gewesen . Wie oft hatte sie da
regungslos auf einem Bänkchen gehockt und
in die züngelnden Flammen gestarrt , von
einer seltsam wohligen Empfindung gefangen
gehalten . Und noch heute „belohnte " sie sich,

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 19. Okt. Das charakteristische Mo¬
ment der Börsen der letzten Tage , die aus-
sesvrocheuc Geschäftsstille und die reservierte
Haltung der beteiligten Kreise blieb auch beute
bestehen. Das Geschäft entwickelte fick, äußerst
schwerfällig und schlcvvte sich auch im weiteren
Verlaufe nur trüge dahin. Infolge der ui,ge¬
klärten politischen Lage hält cs die Spekulation
allem An schein noch sür besser, die Entwickelung
der Dinge in Ruhe abzuwartcii . In dieser Hal¬
tung wurde sie bestärkt durch die neuerliche Er¬
mattung Newporks, wo anscheinend die Ver¬
folgung gegen den Stahltrust von neuem auf-
gcnoimnen wird . Dies und der wenig befriedi¬
gende Bericht Fron Age über den amerikanischen
Eiirinnarkt verhinderte das Aufkommen einer
ircundlichcn Stimmung , die sich auf bessere Be-

4 «&tC aus der heimischen Eisenindustrie sow.

wenn es irgend anging , mit diesem Schan-
Ipicle . Die Flamme , die brennen und ver¬
wunden konnte und dabei sich selbst verzehrte,
war wohl etwas , das mit seinem auf - und
ineöcrzuckcndcn Scheine das Verwandte in
ihr wachleuchtcte.

®in Eitler Scheiterhaufen war 's . den die
Magd in der hochgcwölbten Fencröffnunq
des Ofens errichtet hatte . Und ein lustiges
Praneln und durcheinander schießendes Fnn-
konipicl ging davon aus . Charlotte sah lange
zu — mit . einem Gesichte, dessen verdrossene,
gcipannte Züge sich unter dem hcrttbcrwe-
henden , warmen Scheine langsam glätteten,
wahrend nt das stählerne Blau der Anaen
eine weiche Träumerei trat.

Da plötzlich änderte sich der Ausdruck die¬
ser wundervollen Auge », die zufällig ein we-
nig feitlich abgeirrt waren . Tvrt stand das
alte , gchennnlsvollc Schrcibpult . das ehemals
dem verstorbenen Kaufmann Hennig gehörte.

Sein Sohn hatte es bei der Ncbersicdelnng
in das Stadtgut mit sich genommen , um es
seiner jungen Frau zu schenken, die an dem
originellen Möbel ein so lebhaftes Gefallen
gefunden . Dieses Gefallen war aber kein
rein lachlichcs. Tori hatte der Freundin
einmal davon erzählt , wie der kleine Ernst
mit dem Vater in dessen Sterbestunde allein
gewesen , und was er dabei für seltsame Bc-
vbachtuttgen zn machen geglaubt . Inter-
essiert hatte Charlotte anfgehorcht.

Der verschlossene, intelligente Kaufmann
stand ihr als ein Mann ui der Erinnerung,
nt denen Leben eine außerordentliche , gc-
üennnlsvollc Begebenheit recht wohl eine
Rolle geiprelt haben konnte . Eharlotte hatte
den armen , verkrüppelten Jüngling in ihrer
gewandten Art gelegentlich in ein unauffälli-
gev Verhör genommen , und was sie da an
Einzelheiten erfahren , was für sie hinreichend
gewesen , den Besitz des alten Möbels anzu-streben.

weitere Preiserhöhungen am belgischen Eisen-
-"arkte. sur Bleche hätte stützen können. Bei stillem
Geichait waren daher die Kstrsperänderuiigen
ohne icdcii Belang . Interesse gab sich für Schiss-
tabrtswcrtc kiiud. Tie ost beobachtete Erscheinung,
dag aii^ rubige » Tage» die Spekulation in ge-
wiifcn « pezialwertcir sich lebhastcr betätigt , trat
auch heute i„ Erschei»i»ig: so cutwickelte sich
etwas größeres Geschäft in Kanadas und Phönix,
ohne daß dadurch aber wesentliche Kursver-
Ichiebunge» hervorgernsen worden wären . Voll¬
kommen iibcrtrossen wurden die Vorgänge ans
den sonstigen Marktgebieten durch die andauernd
»laue valtung des Kolonialmarktes . aus dem
schon die in der letzte» Zeit scharf attackierten
Otavi -Aktien bei zeitweise recht erregtem Geschäft
eine» neuerlichen Kurssturz »m etwa 10 Prozent
erlitten , ohne daß dafür besondere sachliche
Grunde bekannt geworden waren . .Hierdurch
wurdc die Gesamthaltuiig natürlich nachteilig be-
eiiislutzt. Die Kurse bröckelten bei trägem Ge¬
schalt weiter ab.. Tägliches Geld 3 'A Prozent... .  iwan weiter ao.. Lagnwes Geld VA  Prozent.

Berliner Börse . IN.  Oktober 1911

hergestöbert , hatte an den Wänden .' Boden
und Decken der Behälter herumgeklopft , ohne
daß jenes Geheimnis , das , wie sie bestimmt
annahm , hineingebaunt war , sein Dasein auch
nur im geringsten verrate » hätte . Trotzdem
stand das Pult noch leer . Sit hatte nichts
von ihren Papieren oder Schmuckgegenstän-
den hineinraiimen mögen — in der bestimm¬
ten Annahme , durch einen Zufall vielleicht
werde doch nvch einmal Licht in das Dunkelkommen.

Darüber , was cs sein könne, das dort in
ccr Verborgenheit so hartnäckig sich unsicht¬
bar zu machen wußte , hatte sich Eharlotte
übrigens den Kopf picht zerbrochen . Tn lie¬
ber Gott , der Abgründe , in denen eine arme,
gehetzte Men,chcnseele sich selbst verirrt , oder
in die sie durch unerbittlichen Zwang der
Verhältnisse yineingestoßen wird , sind soviele ! '

Heute ivar so recht ein Abend , um ivicdcr
einmal cnien Versuch zu machen, den wider¬
spenstigen Zauber zu beschwören. An die
«chciben schlug der Regen , in dem stillen
Zimmer war nur das Ticken der lthr hörbar
und das Knistern der Flammen im Ofen —
und dort stand das geheimnisvolle Pult , über
dessen dunkle Lliißenfläche mit den Schnitze¬
reien und Metallverzierungen der Fcner-
schcin lockend und neckend hinzitterte!
, warf die . Decke zurück und er¬
hob sich lebhaft von dem Ruhebett . Lautlos
glitt sic in ihren weichen Gewändern über
den dicken Teppich hin zu dem Möbel uns
lächelte es mit halbgeöffneten Lippen anf-
fordernd an , wie einen verstimmten Freund,
den man zum Reden bewegen möchte. Und
mit ihren durchdringenden Augen umspann
sic immer schärfer und aufmerksamer die ein¬
zelnen Teile des Pultes , auf das der Lam-
penschciu hell und voll traf.

Aber die Musterung war halb und halb
nur c,nc Laune von ihr . Sie wußte , daß so

Als infolge von Interventionen angeblich von
beteiligter Bankseite Otavi sich von ihrem Tief¬
stände von 86 bis ca. 90 erholen konnten und
gleichzeitig London feste Haltung meldete, wurde
die Stimmung allgemsin freundlicher bei Besse¬
rung der . leitciiöcii Werte. Der Kassamarkt der
ttndnitriewerte war gleichfalls still, doch über¬
wiegend bebanotet.

Privat -Diskont Prozent.
Frankfurt a. M.. 19. Okt. Abrnd-Börie.

Kreditakticn 199% I». Diskoitto-Komm. 184%
o 18o.— 6. Dresdner Bank 154 'A b.  Banane otto-
mniic 135% a 135% t>. Lände rban k 135% b

Staatsbalm 154% {i. Lombarden 19% b. Bal¬
timore in Ohio 98% b. Schaiituiigbahn 117% b.
Paketiahrt -132.— b. Llovd 94% b

RiitgerSmcrke 190.— b. Phönix 247% a 248—
Oes. Fahrzeugfabr . Eisenach 136.75 b. Höchster
540.— b. Holzverkohlung 276.— b. Rhein.
Schnckcrt 146.50 b. Schuckert 155% b. Klei,er

do. junge 146.— b. Bad. Zuckerfabrik462.10 b.
102.— b.

nichts zn erreichen war . Sic mußte schon
antlopfen und in das Innere des geheimnis¬
vollen Möbels cindringen-

Zuerst zündete sie sich ein Lämpchen an mit
einer Hellen, fast stechenden Flamme , dann
hockte ,ic sich ans den Teppich nieder und öffi
»ck ‘ zuerst die Türen der unteren Schränt-
chen. Mit der Gründlichkeit eines energischen
Menschen , der überdies Zeit hat , ging sie an
das Unteriuchiingsmerk . Die zierlichen Fin¬
ger ihrer kleinen , festen Hand wurden nicht
milde , zn tasten , zu klopfen . zn drucken, vor
den Blicken der vvrsorschenden Anger zu int*
mer erneuter Arbeit ansgeschickt. '

Nichts!
Auch in den Fächern der Schubladen , die

mit den Schränkchen reihenweise abwechsclten
kein Anhaltspunkt , daß da irgendwo ein Ge,
heimnis seiner Auserstehung harre . Sic
suchte weiter . Aus der hockenden SiellunK
richtete sie sich erst in die Knie ans, dann stank
sie und forschte und spähte.

Plötzlich zuckte die Schatzgräber »! zusam-men . .
. Schimmerte da zwischen de» auseinander
stoßenden Wänden des oberen Eckschränkchene
nicht etwas Helles , ganz schmal und zart wie
die Kante eines weißen Papiers ? Sie brachte
die Flamme des Lämpchens qanz nahe — ganz
nahe auch ihre Augen — ja , dort war ein
Papier verborgen — und vielleicht noch an¬deres.

Sie lief zn ihrem Schreibtisch und holte
nach einander ein Papiermesscr und dann
eine Heilte , spitze Schere herbei , deren Klinge
„c vorsichtig , aber mit kräftigem Druck au
der stelle einbohrtc , wo die beiden .kiolzicilc
aufeinander trafen . Schon glaubte sie, ein
drittes , energischer wirkendes Instrument
uchen zu müssen , weil die niedliche Schere bei

größerer Kraftanstrengung wahrscheinlich
brechen wurde — da wichen unter einem rnck-
artigen Zittern ihrer Hände , das sich aus die
L-cherenkltnge übertragen , die beiden Hvlz-
terle auseinander — ein Spalt Hofft e, in den

Die Börse » des Ausland «».
Okt.. 11 Uhr 20 Mi». Krcditakticn

li-io.ro. ^ taatsbahii 724.25. Lombarden 108.75
Markuoten 117.81. Pavierrents 94.55. Unaar
Kronenrente 90.55. Alpine 812.—. Hol,verkost
lungsindustrie — . Skoda 670.50. Ruhig.

Mailand . 19 . Okt., 10 Uhr 50 Min . Simvi
Rente 101.70. Mittelmeer 400.—. Meridian ».
594. . Baues d Ftalia 1404. Bonea Eoinmer-
cialc 796.—. Wechsel ans Paris 101.05. Wechs«'auf Berlin 123.97.

Paris , 19. Okt., 12.35 Uhr. 3vroz. Rente 94.07.
Italiener 100.62. 4vroz. Rufs. kons. Ans. Scr . I
u. % 9«.70. öproz. do. von 1906 195.50. do. 1909
100.75. 4vroz. Spanier äuß. 91.10. Türken
(uttiftä.) 87.20. Türken -Lvse —.—. Baimue Otto-
»>a»c 664.— Rio Tinto 1529. Ehartcred 5S—
Debeers 459.—., Eastrand 80,—. Goldiields
109.—. Randmines 174.—.
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Dt.Rchs-Schatr
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schati 1912
Dt. Reichs-Aul.
do. do.
do. do.
do.Schlzg.08

Preuss. kons.A.
do. : do.
do. do.
do. Staffel I

8ad.St.-Anl. 01
dO. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

8rem.Ani. 1899
do. 09 uk. 19
de. 90 . . . .

Oase. Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.SI.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HeseStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
»eckl .ks90/94
0!den6.St.A.03

Hannwsch
do.

Ress.Nass
de.

KuruNeum
KuruNeum
Pomra,

do.
Posensclie

do.
Preuss. . .

do..
Rfi.- Westf,

do.
Sächsisch.
Schiss. . .

dp.
Schl.Holst,

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Ostpr. Pr*.-Ofal
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

99 908
997088

100.200
99 7058

101700
91 .0050
921058

100.408
91 .7558
82 .0058

102.0058
99.3050

101.206

90 .208
100 408
79.2558
92 .506
94.006

100 006
100 90G
101.506
100.508

90 .00G
79.5050

101.006

100.006
90 .206

100.008
90.600

100.036
90.2058

100.008
90.206

100.008
90.20*

90 2056
100.305
100.505
91.006

100.00»
90 .206

100.0058
89-3958

Rheinp.Pr.-Obl.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Sehl.Hlst.Prv.A
do. do.
de. Land-Kult

Westf. Prs.-Anl.
do. unk. 15
de. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
Berliner SUnl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Bresl. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cötn.St.-A.v.98
Ousseld. 88/08
Elberl. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hanlr. St.-A. 95
Kiel.St.A.93/10

do. 04/17
do. 07/1
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ul 1
da. -75 91 u02

MündenerSi.A.
Naumbutg. 97
Peinsf St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cni.ldsoh
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KoruNeum

do. do.
Ostpreuss.

do.
PonunEnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensclie
do.

84 .300
90.106

100.300
100.205
99 .886
93.508

90.006
84 .306

100.106

93.506
100.000
09 756
90 756

99.586
100.408
100 406

3S 92,25
- 91 .60

91001

97758

99 605
100.006
82.506
90 .606

1t0 .60B
92 .406

92 .000

S0.30G
90 .800

117.758
m 106.008
4 ' 100.006
3% 90 306
3 -

100.006
89 .40,6
80 .705

. 101.256
3‘4 »9.500
3^ 94 .006
4 100.155

90 .2616
" ■ 9010 .18

79 .505
9L.0Ü5

. 102.236
3i 90 .006

Posen.L.O 4 99 70B
Sächsisch 4 100.20«

do. 31
do. 3 8120«

Schis, all! 3!
do.l .A.C.D 4 100.1OG
SchlHIstLI 90 700
do. do. 4 99,TOB

WestfLanr 4 99708
do. do. 3k 90 .80«

Wostp. ri!l 31
do. do. 3 7890b
do. neue 3Ü 90,OOG
do. do. 3 78905

Augsb. 7f!-Lose fre
Bad.Präm.A. ör 4 109.505
Brnsct|w.20T L fre 204.0058
Coln-Mind.P.A 8k 134105
Hamb.50T!r.-L 3
Lübecker do. 3*
Msin. 7Guld.-L fre 35 8060
01danb.40T1.-l 3 126.005

Ausländische Fonds
Argent.Ani.v.87 5 150.00h
do. nn.4000M 41» 99 30G
do.aus* 10OLvr 4S 87 20k;
do.Ges. 8.8.97 4 98.908
Bulg.St.-Anl.92 6

_

Chile Geld-An! 48
Chin.Anl.vt89.1) 6

_

do. v. 1896 5 99 605
do. ». I89E 96.805

do. TientsinP. 5 33.2550
Griech.A.81/84 1.6 52.501«
(io. Goldrenie I 3 40.20«
do. Monopol.

_

JapA.lt. 10. 1.7 4» 96.7558
do. 4 90.60«

Mex.Ant,4080M 5 100.0058
Oesterr. Gcldr. 4 _
do. Papierrf. 4,2
do Silber» . 4.2 94.750
do. 1860Lose 4 184.005

Port.SlA.onif III 3 67 .O0K,
do. III. Spsz. trc. 10.30«

Rumän. 1903 b 100.401)
do. 1905 4 93.0050
CO. 1890 4 93.00KJ
do. 1898 4 91.40b

Russ.Anl. 1902 4 89.80b
do. do. 1905 4L 100.205
do. Gofdrente b —
do. ctaatsrnt. 4 —
du. Bodon-Kr. 5 112.00« ; ,
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90 .205
3860b
90 .305»
88 .4016
80.4058
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71 .005

193.10«
160.506
144.75«
126.756
97 .00 >6

>22 005
27925«
124 606
»0 .505

Magdeb.Borg» ,
Manneemannr.
Marienh. Kots.
MarkPertl.Csi»
Massen. Bergb.

m £02.20bG
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sie ihre Finger schieben konnte, die nun mühe¬
los die Oeffnung erweiterten.

Mit heißen Blicken drang sie ein in Las
lange gesuchte Geheimfach, das zwei über ein¬
ander gelegte, mäßig nmsangreiche Fäuste
aussüllen konnten, größer war es nicht.

Das schöne junge Weib sah einen Augen¬
blick aus . wie ein schmollendes Kind, Las
Goldgefunkel erwartet hat und enttäuscht
nichts vorfindet , als ein paar beschriebene
Blätter . Und wie ein Kind wies sie der
Enttäuschung die Zähne.

Dann mußte sie über sich selibst lachen. Be¬
schriebene Blätter ! War Las unter Umstän¬
den nicht viel , sehr viel ? Konnten die nicht
der Schlüssel sein zu einem anderen Geheim¬
nis , das doch noch das erwartete Golöge-
funkel verhieß?!

Sie löschte das kleine Lämpchen aus , bei
dessen Schein sie gesucht hatte, und stellte es
weg. Dann lief sie mit den drei Bries-
blättern mäßigen Umfanges zu dem Ruhe¬
bett zurück, um dort — bequem ausgestreckt—
zu entziffern, was da dem Papier anvertraut
war.

Sie war in der geheimnisvollen Lektüre
bei dem zweiten Briefblatt angelangt , da ver¬
zog sich ihr Mund zu einem Ausdruck weg
werfender Verächtlichkeit- Und dieser Aus
druck verschärfte sich immer mehr, je weiter
sie las.

Sie war zu Ende gekommen.
„Das lohnte der Mühe des Suchen," mur¬

melte sie vor sich hin. „Sieh mal an ! Dieser
biedere tote Schwiegerpapa! Solch einen ge¬
nialen Streich hat er gemacht, um sich zu hel¬
fen und uns ! Denn wir haben keine Ursache,
ihm deshalb gram zu sein. Sonst wär 's nicht
so gekommen, wie's gekommen ist — und der
verehrte Herr Ferdinand Rebwald hätte nicht
im letzten Augenblick die Mittel in die Hände
bekommen, das Gut vor einer Katastrophe zu
bewahren !" . _ .

Die geheimnisvollen Blätter in der Hand

lag sie eine ganze Weile still da und sah
mit grotzosfenen Augen zu der Decke empor-
Die Schärfe wich langsam von ihrem Gesicht.
Etwas wie komisch respektvolle Zustimmung
prägte sich nun in den llicht beweglichen Zü¬
gen ans, als wollten sicksagen: ...

„Ja , ja , man mutz sich zn helfen wissen!
Irgendwo zuckt. immer ein Lichtblitz nieder —
man muß nur die Augen offen haben und
dem Hoffnnngsschein entschlossen nachgehen! '

Da wurde an der Tür ein unsicheres Klop¬
fen hörbar.

Charlottens Brauen zogen sich zusammen.
Sie rührte sich nicht. Sie wußte, wer da
draußen stand und so klopfte. Es lag ihr
nichts, gar nichts an dem Besuche.

Nach dem unsicheren Klopfen erklang eine
unsichere Stimme , die sich vernehmen ließ:

„Du hast noch Licht, Charlotte , aber wenn
ich dir ungelegen komme, so sag's —"

„Du kommst mir immer ungelegen," murr¬
ten die roten Lippen des jungen Weibes. Sie
stand jedoch auf, um den Riegel an der Tür
zurückzuschieben, die sie vorhin , ehe sie mit
der erneuten Durchmusterung des altertüm¬
lichen Pultes begonnen , verwahrt hatte.

Anton -Seimig trat ein. Er konnte sich in
sittlicher Beklemmung nicht gleich von der
Schwelle loslösen, um seiner Frau , die schein¬
bar gleichmütig wieder nach ihrem Ruhebett
zurückging, tiefer in das Zimmer zn folgen.
Charlotte schob indessen über die Briesblätter,
die sie vor dem Aufstehen auf das Tischchen
hinter sich gelegt hatte, mit lässiger Bewe¬
gung eins der neuen Bücher- Es eilte ihr
nicht mit dem Verbergen der geheimnisvollen
Papiere . Ihr Mann bemerkte sie doch nicht,
er war ja so überaus kurzsichtig.

Und jetzt schien ohnedies noch seine Brille
von der Regenluft draußen angelaufen zu
sein. Er nahm sie ab und putzte umständlich
daran herum. Vielleicht wollte er dadurch
auch nur seiner Velegenheit Herr werden.

Seine Frau kam ihm nicht mit dem klein¬
sten, ermutigenden Wort entgegen. Stumm

rückte sie sich wieder auf dem Rutebctt zu¬
recht und spielte mit den Fingern modern
dicken weißen Fell, das an der einen Serie
des Lagers bis auf den Boden nicderfiel.

„Wie ich sehe, störe ich dich nicht," begann
der Gelehrte, der heute wieder einmal sehr
schlecht aussah, fahl und hohlwangig, nach
kurzem Räuspern . „Da darf ich wohl ein
wenig bleiben. Sonst mache ich ja um diese
Zeit gewöhnlich meinen Abendspazicrgang —
aber heute fühlte sich wohl selbst der Gummi¬
mantel draußen nicht gemütlich —"

„Kommst du mit einem besonderen An¬
liegen?" unterbrach Charlotte seinen klein¬
lauten Scherz.

„Muß ein Mann denn ein besonderes
Anliegen haben," entgegnete Anton gezwun¬
gen, „wenn er seine Iran aufsucht? Ich — ich
möchte ein wenig mit dir plaudern — ja —"

„Da triffst du's nur leider nicht besonders
gut — ich habe Kopfschmerzen—"

Der Gelehrte zog sich trotzdem einen
Stuhl in die Nähe des Ruhebettes und setzte
sich. Bei den letzten Worten seiner Frau war
eine flackernde Röte über sein Gesicht hinge¬
schlagen, die rasch wieder verschwand, aber
etwas wie eine schmerzlich zornige Bitterkeit
auf den eingefallenen Zügen zurückließ-

„Wieder Kopfschmerzen," stieß er nach
einigem Zögern hervor . „So oft ich dich in
deinem Zimmer aufsuche, hast du Kopfschmer¬
zen. Es wundert mich, daß du 's nicht einmal
mit einer anderen Ausrede versuchst—"

Charlotte richtete sich lässig auf dem Ellen¬
bogen ein klein wenig auf, heftete die Augen
mit kaltem Blicke auf den Gatten und sagte
kurz und scharf:

„Ausrede ? Damit meinst du?"
Es hatte ihn plötzlich von seinem Stuhle

aufgetrieben. Er stand ganz dicht bei ihr, und
aus der schmalen Brust arbeitete es sich,
bitter und anklagend, in kurzen, stoßweisen
Sätzen hervor:

„Ja , ich meine, daß — daß du mich in einer
Weise behandelst, die — die ich mir nicht län¬

ger gefallen lassen darf. Die Gleichgültigkeit,
mit der du mich wie — wie einen fremden
Mann auf die Seite schiebst, ist eine Ent¬
würdigung für mich!"

„Was ?!"
Voll traf ihn der Blick ihrer großen , wun¬

dersamen Augen und machte das Wort auf
seiner Zunge noch schwerer und ungelenker
— er konnte nicht gleich die Entgegnung aus
ihre kalte Frage Hervorbringen.

Sie ließ ihr Haupt wieder in die Kiffen
zurücksinken und rief spöttisch:

„Jedenfalls danke ich dir für das paffend?.
Mittel , mit dem du meinen Kopfschmerzen zn
Hilfe kömmst."

Anton murmelte:
„Selbstverstänölich gehe ich, wenn es

wirklich mit deinen Kopfschmerzen so schlimm
ist — aber —"

„Du glaubst nicht daran —"
„Das habe ich nicht sagen wollen, gewiß

nicht! Ich wollte dich nur bitten , daß ich dann
morgen einmal zu dir kommen darf . Ich
meine, es ist notwendig, daß — daß wir uns
über mancherlei aussprechen —"

„Worüber ?"
„Das weißt du recht gut."
Sie reckte beide Arme und legte die

Hände dann unter den Hinterkopf, so war ihr
Gesicht etwas erhöht. Sie konnte bequem zu
ihm aufsehen. Sie hatte jetzt die Lider zur
Hälfte über die Augen fallen lassen und die
Mundwinkel waren tief herabgezogen. Die
purpurne Blutwelle hatte einen Augenblick
ilxr Gesicht durchflutet — gleich darauf er¬
schien es aber wieder blaß und ruhig , wie aus
bräunlichem Marmor gemeißelt.

„Vielleicht habe ich morgen auch Kopf¬
schmerzen," sagte sie langsam. „Es ist also
einerlei — sprich nur gleich heute —"

Er war znsammengezuckt bei ihren her¬
ausfordernden Worten und atmete mühsam.

(Fortsetzung folgt.)

Wählen Sie
unter diesen drei Marken; alle gleich vorzüglich: PalmatomohraSiegerin

feinste Pflanzenbutter-
Margarine, einzig haltbare

Nussbutter.

-Margarine, ein
Landbutter

-Ersatz ohne gleichen,

Margarine, wie allerfemste
Molkereibutter

in jeder Verwendungsart.
Alleinige Fabrikanten: A. L. MOHR <ä. m. b. H., BAHRENFELO.

Damentaschen werd. repariert
und wie neu bergestellt 31585

Hellmundstr. 38. Laden.

erregen Aufsehen in allen
Kieisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Hassform!
Neueste Formen!
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung750

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

zum dauernden Kunden,

Schuhhaus 31692

,Romeo6
Michelsberg 28.

~sf*Braunkohlen-
Brikets

Union
sind seit Mai 1911

billiger
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu haben in den Kohlenliandlungen.

Man verlange ausdrücklich

„Union -Bri kets ‘\ F. 281

Wainschläuche- Abfiillschläuehe
Wein-Pumpen

sämtliche Kellerei -Maschinen
liefert zu den billigsten Preisen bei bester Qualität

Pb » Heb . Marx , Wiesbaden
Nanritinsstrasse 1. — Telephon 3056 . o :o9

Sämtliche technische Fabrik - Bedarfsartikel , Treib¬
riemen , Oele . Fette . Hichtuncien . Packungen etc.

1Plakatein jed. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener 6eneral=Hnzeigers,
= ==== Mauritiüsstraße 12. . = •

Aiidt's 5flilmtf-̂S(t)iiiflr|l)tot
(«ach Kölner Art)

ein sehr wohlschmeckendes, würziges Roggenschrotbrot, regt die Dorm-
täiigkeit an. , 31850

Niederlage bei: Friede . Groll , Adolssallce, Ecke Gocthc-
straße und A » •>. Kortheuer , Ncrostraße 20.

J -. Biebrich: F . Schneiderhöhn , Rhcinstr. 11—13.

Gestatten
Sie,

daß Ich mich Ihneo
vorstelle:

Mein Name fsl
„Pilo *! Ich bia
überall bekannt
als das beste
Schuhputzmittel,

das im Moment bei grösster Billigkeit mich
Sparsamkeit eleganten, dauerhaften Hoch*
glanz gibt u. dabei das Leder erhält Wolle])
Sie 'S nicht einmal mit mir probieren?
Verlangen Sie bitte überall nur Pilo!

F. 252

2
Eng., Belg., Holland. Anthracit-Mlen,

Union- und Eierbriketts,
Westerwälder Braunkohlen(Lignit),
Anzünde- und Bündelholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen 31877

Karl Kutterer Nacht *»
Adelheidstr- 83. A. Severin. fernspr. 6537.

essne
Anerkannt erstes Spezialfabrikat.

lOriginaHMepMor
|Gasausströmung

u.Explosionen
ausgeschlossen.

Dauerbrenner}für Anthracit und 1
minderwertige Kohlen!
Hygienisch idealstes Syrern  §

M. Frorath Nachf., Wiesbaden,
liii -chgassc 34 . — Telephon 241. 31410

(
1
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pflege-er MilchzShne.
Von Dr . med. Perez Htrfch.

Tie Erkenntnis der Notwendigkeit einer

S-gelten Zahnpflege hat sich in den letztenren in immer weiteren Kreisen durchzu-
k-tzen gewußt. Weit weniger dnrchgedrungen
ist bisher jedoch die Einsicht, Saß diese Pflege
nicht erst mit dem bleibenden Gebiß zn be¬
ginnen hat, sondern sich auf die Erhaltung
der Milchzähnc bis zu ihrem natürlichen
Ausfallen  zu erstrecken hat. Gerade aus
diesem natürlichen Ausfallen der Milchzähne
wird das Argument zu ihrer Vernachlässi-
zung hergeleitet: Wozu die Pflege , es kom¬
men ja neue! Es bedarf nur einiger Ueber-
lcgungen, um diese Anschauung nicht nur
als unrichtig, sondern als im hohen Maße
schädlich zu erweisen.Die erste und am unmittelbarsten ein¬
leuchtende Aufgabe des Milchgebisses ist die
Zerkleinerung der Nahrung . Die Wichtig¬
keit des wirklichen Kleinkaucns für die rich¬
tige Verdauung und Ausnutzung der Nah¬
rung und damit für die Gesundheit ist heute
allgemein anerkannt . Gilt diese Bedeutung
der Kaufunktion in gleichem Maße für das
Milch- wie für das bleibende Gebiß, so tritt
für das erstere noch ein weiteres wichtiges
Moment hinzu. Man läßt die Kinder heute
so frühzeitig turnen , weil man eingesehen
hat, daß die richtig geleitete Muskelübung
nicht nur zu einer kräftigen Entwickelung
dieser Muskeln führt , sondern auch eine
gleichmäßige gesunde Entwickelung des
Knochensystems fördert. Was das Turnen
für die Entwickelung der Rumpf - und Ex¬
tremitätenmuskulatur und ihres Skeletts
leistet, das bedeutet für die Entwickelung der
Kaumuskulatur und der Kiefer das Kauen.
Wenn das Kind seine Kiefer gehörig benutzt,
wird es sie zu kräftiger Entwickelung brin¬
gen. Jedoch nur dann wird dieser Gebrauch
möglich sein, wenn die Organe , die diese Be¬
anspruchung vermitteln sollen, gesund sind
und wenn nicht jeder Versuch, härtere Nah¬
rung ordentlich zu zerkauen, Schmerzen in
Len Zähnen auslöst, so daß die Nahrung
lieber ungekaut verschluckt wird . Es ist auch
nicht angängig, zu sagen: Nun gut , einen
schmerzenden Zahn nimmt man einfach weg,
das Kind bekommt ja neue! Erfahrungs¬
gemäß handelt es sich nämlich in solchen
Fällen nur ausnahmsweise um einen ein¬
zelnen schlechten Zahn , und in welchem Grade
bei Entfernung mehrerer Zähne die Kau¬
funktion leiden muß, ist klar, wenn man sich
vor Augen hält, daß das kindliche Gebiß
überhaupt nur über 20 Zähne verfügt bis
sum sechsten Jahre gegenüber den 32 des
bleibenden.

Mit dieser Wichtigkeit für die Kaufunktion
ist aber die Aufgabe der Milchzähne keines¬
wegs erschöpft. Die Milchzahnreihe in ihrer
Gesamtheit stellt nämlich zugleich die Füh¬
rungslinie für den richtigen Durchbruch der
bleibenden Zähne dar. Wird ein Milchzahn
vorzeitig entfernt, ö. h. bevor der entspre¬
chende bleibende Zahn unmittelbar vor dem
Durchbruch steht, so bleibt in den meisten
tollen die entsprechende Lücke nicht in ganzer
Ausdehnung bestehen, vielmehr wandern die
angrenzenden Zähne mehr oder weniger in
me^ucke hinein, so daß dieselbe verkleinert
wird. Der Kiefer bleibt an dieser Stelle oft
m seiner Entwickelung zurück, der an diese
Stelle gehörige bleibende Zahn findet seinen
Platz versperrt, er bricht in abnormer Stel-
Wü öurch, zwingt dadurch seine Nachbar-
<mhne ebenfalls zu falscher Stellung , kurz es
"0" öie tägliche Erfahrung , daß durch die
"Zeitige Entferuung eines einzigen Milch-
»aynes das ganze bleibende Gebiß in falsche
Stellung gebracht werden kann.

Ä ? us alle dem? Für alle, die
Wohl und die Entwickelung der

S ZU wachen haben, ergibt sich die
UE - öer Pflege und damit der Erhaltung
Ii»-? Ä ^ ahne bis zur Zeit ihres natür-
L » flusfallens vollste Aufmerksamkeit zuK ?"- Vom dritten Lebensjahre an sollen
j J l ct  an den Gebrauch der Zahnbürste
AnÄ ^ röen Nur so gelangt man da-

die Kinder später die Unterlassung
kcüZM,? inigung als körperliche Unsauber-
trin Lr- unangenehm empfinden. Hierzu
zur a ?»unbedingt notwendiges Erfordernis
zabi,z/' is'§ "?? Zieles die regelmäßige
crit mUÜ̂ ê Unteriuchnng der Kinder. Sticht
ciiui? ^ Schmerzen auftreten . ivenn die
denk?»gliche Hilfe vielleicht trotz aller Be-
o&et Ls» 1 "och in der Entfernung eines
UcherD ^ Er Lahne besteht, soll zahnürztgesucht werden

Wiesbadener krauenspiegel.

lenVln 2S°bltat eier derartigen systema-
—' flege nicht nur dem Wohlhabcn-

wirklich den weitesten Kreisen
zugute kommen, so muß die
ihrer unentgeltlichen Gcwäh-1111!» unentgeltlichen Gcwäh-

L ' n. Einen großen Schritt
Schafs » «" dreier Richtung bedeutet die
in denen »n?  Schulzahnkliniken,
Unterst,L?«? ötc[e systematische zahnärztliche
5ur %cföfir,l9 Vchandlung der Kinder
Mreich-,,! ? ird. An Zahl lange noch nicht
Kreits r°!?' ^aben die bestehenden Institute
Belĵ .̂ nsreichc Wirkung entfaltet . Die
den die Seit »u heben ist der Endzweck,
NerfolgcLu"" ''Uhukliniken mit ihrer Arbeit

«puren folgte" und das Schönste auf den
Wiesen pflückte, sind dahin , und mit ihnen
auch die feierlich zermoniöse Brautwerbung,
der voll banger Schüchternheit verlegen ge¬
stammelte Heiratsantrag der guten altenTage.

Die moderne Erziehung wirft die Ju¬
gend beider Geschlechter durcheinander, der
moderne junge Mann unternimmt mit dem
modernen jungen Mädchen in trauter Zwei¬
samkeit Ausflüge , ohne den hütenden Schutz
der Mutter oder Tante erscheint die junge
Dame auf dem Tennisplatz , geht in Gesell¬
schaften und genießt vor der Mädchenzeit der
Großmutter den erfreulichen Vorzug, den
künftigen Gatten schon vor der Ehe und vor
der Brautzeit unbehindert kennen zu lernen.
Doch diese Umwandlung der Sitten hat sich
nicht nur auf die äußeren gesellschaftlichen
Formen erstreckt, sie dringt auch ein in das
Allerheiligste der Liebe, hat die Sprache der
Liebe verändert und den ewigen Gefühlen
neue Ausörucksformen geschenkt. Der mo¬
derne funge Mann scheut vor den Schrecken
eines formellen Heiratsantragcs zurück wie
vor etwas unsagbar Komischem. Der moderne
Mann furchtet nichts so sehr als das Pathos
des Gefühls , er hat eine geradezu panische
Angst vor dem Aussprechen einer Empfin¬
dung, fa er wird sogar davor zurückschrecken,
ernen Heirarsantrag dem Papier anzuver-
trauen , nicht nur deshalb, weil eine ungnä-
öige Antwort dann doppelt peinlich. ist. Und
parallel mit rhm haben sich auch öie Emvfin-
düngen der Mädchen geändert : der Bewerber,
der heute vor seiner Erwählten nach dem
Muster der guten alten Zeit in die Knie sin-
ken wurde, um von dieser immerhin körper¬
lich nicht bequemen Stellung aus die große
Frage zu tun , würde bei der modernen jun¬
gen Dame nur unendliche Heiterkeit erregen.

unserer Tage wird die
swick,als,chwereFrage , wenn irgend möglich,
mit lässig übergeschlagenen Beinen aus der
unergründlichen Tiefe eines Klubsessels her¬
aus an die Geliebte richten und dabei nach¬
denklich und elegant die Asche von seiner
Zigarette streifen. Bor dem Worte „Ich liebe
dich zuckt der moderne Jüngling wie vor
einem Mißklang zurück. Wie vollzieht sich
" " wirklich moderner Heiratsantrag ? Zu¬
nächst kommt alles darauf an. einen möglichst
weihevollen Moment zu suchen. Vielleicht hat
man die funge Dame nach einem Twostev
zum kalten Büfett geführt und ihr qalant
«nen Jmblst ferviert . Und während die Er¬
wählte die Gabel zum Munde führt , fragt der

eben de von heute dann in lässigem Kon-
, vermtionston : „Glauben Sie , daß Sie mich
[aern haben könnten?" oder er wendet sich beim
f lve  o clock, während die junge Dame aus
dem « amovar seine Tasse füllt,, zu ihr und
bemerkt: „Ich mochte, daß Sie mir jeden Tag
in meinem Heim so den Tee einschenkcn wür-
den. Unö das moderne Mädchen versteht
ohne viel Worte die Bedeutung dieser Frage,

wermeiöet wenigstens am Anfang
fedes Wort , das vielleicht sentimental klingen
konnte, und sie wird auf die Bemerkung des
Teetrinkens ruhig antworten : „Ja , auch ich
wurde das sehr schön finden." und daraii
wird ,ich in schrecklich nüchternen Formen
eine trockene Erörterung schließen, wann sich
das am besten durchführen lassen könnte. Es
wäre natürlich falsch, wenn man in dieser
Wa«dlung der Form einen Mangel an Ge¬
fühl erblicken wollte, die Empfindungen des
modernen glücklichen Liebhabers sind viel-
lcicht die gleichen wie die seines sentimental
pathetischen Vorgängers . Aber doch liegt in
die,er Angst vor dem Ausdruck eines Gefühls
eine gewisse Feigheit, ein Ausweichenwollen,
ein Nichtzugebenwollen, ein Bestreben, sich
dem vermeintlichn Geist der Zeit anzupassen.
der im wirtichaflichen Leben nüchterne Sach¬lichkeit über alles stellt.

Es seien einige amüsante Beispiele mo¬
derner Heiratsantrüge erzählt, die die An¬
tastung an dies Ideal unseres geschäftlichen
Lebens ,puren lassen. Da ist der junge Mann
der Unternehmungsgeist und Entschlossenheit
auch m Llebesöingen darin verkörpert, indem
er die künftige Gattin gerade heraus fragt:
„Gestatten sie , daß ich Sie küsse?" Sie hat
es gestattet, und beide sind heute glückliche
Eheleute . Umsicht und klares Urteil aber
glaubt ein anderer Bewerber zu beweisen,
wenn er seinen Heiratsantrag zartfühlend
damit einleitet : „Wieviel glauben Sie , daß
ein funges Ehepaar ziim Leben gebraucht^
Kch verdiene jetzt soundsoviel." Klassische
§ ^5̂ Eer zeigt jener , der kurzweg auf die
Geliebte zutrat und ohne Umschweife sagte:
„Wollen Sie mich heiraten und wann '" Also
-das, was frühere 'Geschlechter einen eigent¬
lichen Heiratsantrag nannten , jene vorherige
o-rage an die Eltern , das alles ist dahin und
Eistet nur noch im schlechten Lustspiel ein
Ci?uothn ^ Scheindasein als eine komische

Was die Zulassung der Frauen zu den
Gefellen - und M ei st er prüf  u n g e n
anlangt , so ist zu berücksichtigen, daß bis vor
kurzem in den Bestimmungen über die Aus¬
führung und Anleitung von Lehrlingen , so¬
wie über die Ablegung der Gesellen- und
Meisterprüfungen weiblicher Personen mei¬
stens nicht berücksichtigt waren . Es scheint
daher billig, daß die Frauen während einer
gewissen Uebergangszeit zu den Prüfungen
auch dann zugelassen werden, wenn sic die
vorgeschriebene Lehr- und Gesellenzeit oder
die Ablegung der Gesellenprüfung nicht nach¬
zuweisen vermögen. Ebenso soll weiblichen
Gewerbetreibenden gegenüber, denen aus be-
sondern Gründen die Ablegung der Meister¬
prüfung nicht zugemutet werden kann, von
der in das Ermessen der Behörden gestellten
Verleihung der Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen ein wohlwollender Gebrauch gemacht werden.

Sv weit sich durch die Heranziehung der
weiblichen Handwerker die Einrichtung ver¬
mehrter Prüfungsausschüsse und Kommissio¬
nen als erforderlich herausgestellt, ist Bedacht
darauf genommen worden. Laß für die
Frauen besondere Ausschüsse und Kommis¬
sionen gebildet werden, in welche auch weib¬
liche Handwerker zu berufen sind.

Kauen-Chronik.
_ Frauen in der Fortbildungsschule. Der
Hauptverband bayrischer Frauenvereine wird
im Laufe der nächsten Geschäftsperioöe eine
Eingabe an Regierung unö Behörden rich¬
ten, in der die Zulassung von Frauen zu den
F-ortbildungsschul -Ansschüssen als Sachver¬
ständige für Kochen und Nähen gefordert
wird . Ferner wird an den Landtag das
Ersuchen gerichtet werden, eine staatliche
Prüfung für Krankenpflegerinnen einzu-ftthren.

Ei« höflicher Minister . Daß Beamtinnen
von ihren männlichen Vorgesetzten z u c r st
zu grüßen seien, hat der preußische Minister
von Breitcnbach  verfügt . Diese Be¬
stimmung ist auf die Anfrage eines Bahnvor-

Atehers zurückzuführen, der offenbar seine
Borne setz eveigenschaft so stark empfand, daß
er sich fürchtete, seine Würde durch einen

! Gruß bei den ihm unterstellten Damen zu
schädigen. Sv ging er denn bis zum Mini¬
ster. um über den guten Ton in allen Lebens¬
lagen Auskunft zu erhalten , und siehe da, er¬
freulicherweise hat diese höchste Instanz ent
schieden, daß auch bernfsständige und unter¬
gebene Frauen auf die Höflichkeit ihres Vor¬
gesetzten Anspruch haben und erwarten dür¬
fen, daß dieser zuerst ihnen den Gruß ent¬bietet.

Das gute Beispiel. Die Wahlbeteiligung
der Frauen in Norwegen ist nach einer so¬
eben veröffentlichten Statistik seit Einfüh¬
rung des Frauenstimmrechts nicht nnr in
sehr günstiger Progression gewachsen, son¬
dern „e hat auch fördernd auf die Wahlbe¬
teiligung der Männer gewirkt. Diese stieg
unter der Wirkung des Frauenstimmrechts
von 41 auf 73 Prozent.

zlergängeii . Tanzen , Turnen und öergl., aber
mich nicht selten mitten in der Nacht eintritt.
Durch Reiben , Streichen und Kneten der
Waden wird der Krampf bald wieder be¬seitigt.

Küche und Tafel.
Gebackener Karpfen. Man schuppt den

Karpfen , wäscht ihn gut. schneidet ihn in drei
FNiger breite Stücke, bestreut ihn mit Salz
unö Pfeffer und stellt ihn in einer Schüssel
verdeckt eine Stunde beiseite. Dann be¬
streicht man eine flache Kasserolle dick mit
Butter , legt einige Lorbeerblätter hinein,
fugt die Karpfenstücke hinzu, bestreut sie mit
geriebener Semmel und begießt sie mit zer¬
lassener Butter . Man bäckt die Karpfen¬
stucke im Ofen zu goldbrauner Farbe , richtet
sie an , umgibt sie mit einem Kranze kleiner,
gebackener Kartoffeln und verrührt ihren
Bratensatz , nachdem man ihn entfettet hat.mit Tomatenpüree.

Schweinsnieren . Die Nieren werben
ausgewafsert . der Länge nach ausgeschnitten,
die inneren fetten und faserigen Teile ent¬
fernt , gesalzen. mit Paprika gewürzt, in hell¬
brauner Butter angebraten und mit in
kleine Würfel geschnittener Zwiebel etwas
Weißwein und Bouillon kurz weich ge¬schmort. a

Apfelsuppe 2 Pfd. ungeschälte, in Stücke
geschnittene Aepfes werde» mit etwas gan¬
zem Zimmet , sowie Zitronenschalen weich ge-
^Et und örirch ein Sieb gestrichen. Das
Durchgestrichene läßt man mit 80—75 Gr.
Zucker nochmals aufkochen, setzt 1—2 Tee¬
löffel voll Rum hinzu unö serviert Initkleinen Makronen.

Praktische winke.
Holzware« schützt mau gegen Wurmfraß

durch eine Beize, bereiter durch Abkochung
von 1 Teil Kochsalz, 1 Teil Pfeffer. 1 Teil
Senfkörner , 1 Teil Knoblauch, 1 Teil Wer-
mutblätter in 2- 3 Liter Essigsprit. Mit
dieser Beitze werden die gegen Holzwürmer
zu schützenden Gegenstände zweimal be¬strichen.

Gelvgewordenes Elfenbei«. Man läßt
in reinem Wasser so viel Alaun zergehen,
alv renes von diesem anfnehmen kann. Dann
laßt man die Auflösung einmal aufsieöen
und legt das verunreinigte Elfenbein hin¬
ein. Hat dies ungefähr % Stunde darin ge¬
legen, ,o nimmt man es heraus und reibt es
stark mit einem wollenen Lappen, spült es
dann wieder ab und läßt es zwischen einem
leinenen Tuche trocknen.

Dumpsige Keller in denen sich an den
Wanden Schimmelpilze ansetzen, können in
der Wei,e desinfiziert werden, daß man die
mit harten Besen oder Bürsten gereinigten
Wände mit doppelt schwefligsauremKalk,
den man mittelst eines harten Pinsels auf-
tragt , solange anstreicht, bis dieselben hin¬
reichend von der Flüssigkeit durchdrungen

Erziehung und Unterricht, rf- j= raiie[,post.-n
Anstand bei Tisch. Es macht einen sehr U- _ y _I I

BeteitsT 10,  staben die bestehenden Institute I Wfi.
Wirkung entfaltet . Die ! l>reußi,che H.?udelsminister hat einen

*pMUnbfiptf nt izt - * I ent bie l̂ufttcfjt̂ Bcfjüt’öett fter .ööitö-
rotr f3fnimttern gerichtet, der sich auf die recht-
llche Stellung der Frau im Handwerk be-

iratrantrag von heute.!
- ‘ 1 Handwerkergegenüber den weiblichen Ge¬

werbetreibenden vielfach voneinander ab-

ver
^iii>̂ ^ "uilgslvs schiebt̂ die iunge Gene-
?.ei»tioi,en ?llehrwürdigen Formen und Kon-
Ue » 9ef.p„ die einst dem gesellschaft-

Gevrzl ?' 1 r 0Ruäh'r ihr charakteristi-
lu  i » öie  Mode wechselt nicht

aber " !L ' ragcn, sie wandelt allmäh-
NellschPtt.?fgushaltiain auch die Formen des

Umganges und hat schließ-
«°» Seit *tdieit  Liebeserklärung der

4n-r°9" clnVf würdig ernsten „Heirats-
b'n Ende bereitet. Die idyllischen

der Jünaliiia errötend „ihren

wmcht. Tie Gewerbeordnung macht, abae
sehen von de" . Arbeiterschutzbestimmungen

. ur o-rauen hin,ichtlich der Ausübung des
Gewerbebetriebes keinen Unterschied zwiiMen
manlilichcn und weiblichen Gewerbetreiben¬
den. Infolgedessen finden auch die Vor¬
schriften der Gewerbeordnung über das Lebr-
I.ngswescu. über die Ablegung der Gesellen-
und Meisterprüfungen und über die Befua-
weudung ^ brlingshaltulig gleichmäßig An-

Anstand bei Tisch. Es macht einen sehr
nnaugenehmen Eindruck, wenn man in eine
Familie kommt, um am Essen teilzunehmen
und den Anblick einer Schar schlechterzogener
Kinder hat. Die reckeln sich bei Tisch, essen
mit schlechtem Anstand, beschmutzen ihre Fin-
a°r und lassen schmatzende Geräusche hören.
Solche Kinder werden auch später sich leicht
gehen lassen und sich mit ihrem Fortkommen
im Wege stehen. Denn gerade der Anstand
bei Tisch kennzeichnet einen Menschen. Wie
der Mensch ißt , so arbeitet er auch. Es ist
schließlich nur Sache der guten Gewöhnung,
ob ein Kind seine Finger ableckt, die es beim
Essen beschmutzt hat, oder ob es so geschickt
und zierlich ist, daß seine Finger reinbleiben.

Autworteu zur rechten Zeit und mit den
rechten Worten , auch im richtigen Tonfall,
das ist sehr wichtig. Viel Worte machen ist
stets vom Ucbel. notwendig ist Klarheit des
Ausdrucks und sich kurz fassen. Oft schwei¬
gen wir zur Unrechten Zeit und setzen uns
damit selbst ins Unrecht. Der Ton macht die
Musik: wer selbstverständliche Dinge zu laut
in die Welt hincinschreit, macht sich lächer¬
lich. Gerade diese Dinge müssen dem Kinde
sehr gründlich eingeprägt werden schon be¬
vor es zur Schule kommt. In der Schule
wird ihm diese Vorbereitung von außer¬
ordentlich gutem Nutzen sein.

Gesundheit und Schönheit.
Tuberkulose im Kindesalter . Früher

wurde die Tuberkulose als Krankheit der Er¬
wachsenen angesehen. Nachdem der Tubcr-
kelbazillus gefunden war, konnte uachgc-
wiesen werden, daß beim Proletariat der
Städte die Tuberkulose eine ausgesprochene
Kinderkrankheit ist. Wahrscheinlich ist jeder
Mensch zur Tuberkulose disponiert , aber
die Jnfektionsmöglichkeit ist verschieden.
Die Kinder sind der Ansteckung ziemlich
ichutzlvs preisgegeben, erst im 4.  bis 6 «e-
bensjahr tritt ein Schutz des Körpers ein,
und in diesem Alter kann nur bei besonderen
Umständen eine Ansteckung erfolgen. Be¬
züglich der Verhütung ist vor allem Treu-
nling der Kinder von tuberkulösen Kranken
dringend nötig , besonders bei Säuglingen,
weil eine Ansteckung den sicheren Tod hcr-
beifuhrt . schwierig „t es nur . wenn die Mut¬
ter iclbst krank ist. Man muß den Appetit
hebeil und für Luft und Licht sorgen.

Der Wadcukrampf besteht in einer plötz-
l .chen sehr schmerzhaften Zusammenziechuug
dei Waöenmuskeln , die nach körperlichen
tteberanstrengnngen , langem Stehen . Sva-

Vraut. Als kaufmännische Angestellte
sind sie verpflichtet, Ihren Chef von Ihrer
bevorstehenden Verheiratung in Kenntnis
zu fetzen, da er Sie ohne Einhaltung der
Kuiidlaungssrist entlassen könnte, wenn er
fpaterhin von Ihrer stattgehabten Verhei¬
ratung erfährt . Andere rechtliche Konse-
auenzen würde allerdings die Nnterlassungder Mitteilung nicht haben.

Alimente. Die Alimentationspflichtdes
unehelichen Vaters gegenüber dem unehc-
lichen Kinde — diese meinen Sie doch an-
icheincnd — wird dadurch nicht ausgeschlos¬
sen, daß der Vater seiner Militärpflicht ge¬
nügt . Auch während dieser Zeit ist er viel-
mehr zur Zahlung von Alimenten ver¬pflichtet.

Ehescheidung. Die Scheidung ist in Oester¬
reich ledenfalls nur von Tisch und Bett er¬
folgt. Solange die Scheidung nicht dem
Bande nach erfolgt ist. ist eine Wiederver¬
heiratung nicht möglich-. Auf Scheidung dem
Bande nach kann der Ehemann nicht klagen,
solange er österreichischer Staatsangehöriger

Km Zamiliemisch 11
Auflösung zn Nr. 24V.

Ottomar , Katharina , Theodor, Ottilie,
Beatricc , Elisabet . Regina . — Oktober.
Richtige Lösung schickten ein: Helene Rott-

Wiesbaden . — Karoline Albers -Wiesbaden
— Betty Delor -Wiesbaden . — Johanna Jar-
llng -Wiesbaden . — Erna Harre-Wiesbaden.
— Anna Münzner - Biebrich. — Frieda
Goltsche-Schierstein. — Hella Krüger-Eltville.
— Lotte Kalthoff-Langenschwalbach. — Käte
v. Hübner -Bad Homburg.

Schieve-Rätsel.
Nachstehende Wörter sind, ohne Aende-

rung der Reihenfolge , also nur durch seitliche
Verschiebung so untereinander zu setzen,
daß zwei Buchstabenreihen von oben nach
unten die Namen zweier deutscher Dichter
der klassischen Zeit ergeben.

Goldwährung
Residenz
Kastengeist
Sklaverei
L i v a d i a
Kanone
Gedanke*
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gsKnKof- Sfkssse Nr. 13
1 Minute vom Hauptbahnhof

Mainz.
V

Auswahl unter 6000 Piecen.

•aMMiauMWMMiv Bahnhof - Strasse Nr. 13
1 MinuteV°m HauPtbahnhof

Mainz.
TtixnXaden.

| JDctÄct-  |
l meine-  |

| Auswahl unter 6000 Pieren.
SviemmimmM

Rechts und links
jedes einzelne Angebot ist

enorm billig
Herren-

flnzüge
1- und 2-reihige Fasson

erstklassige Verarbeitung
nur

1150 1450 1950 24
28 32 37 44 48

kür junge Herren
fürdasAlterv . 14—20 Jahren
neueste Formen und

moderne Muster.

775 90 O USO 1450

18 23 50  29 33 37s°

Knaben-Anzüge
1800 Stück am Lage . .

Prinz Heinrich, Kieler,
Mozart, Falten, Blusen und

Sakko-Fasson,

g25 2»0 Z50 425 575
J75 950 12  14 1675

19 Ll -°

Ulster und
Paletots

1- und 2-reihige Fasson mil
und ohne Futter

neueste Machart
12 16 50  19 50  24 50
29 34 39 44 49

Für junge Herren
für.das Alter v. 14—20 Jahren
liochschick gearbeitet
9 12 75  16 20 24 50
28 50  32 38 42 50

Knaban-Ulster
für 3 —14 Jahren

5 750  10 50  13 16 50

Wasserdichte Capes
erprobte Qualitäten

für Herren
650 850 1450 14 18

Loden-Joppen

Brennholz
gut trocken.

Anzündeholz Sackl Mk.
Abfallholz Sack 80 Pf.

J. & W. Rossel,
Säge - u. Hobelwcrk. Tel. 8494.

9864

PrimaBrot !!

zamilien-ünzeigen
jeher Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiaer

Weißbrot, 4 Pfh.. frisch 82 Pf.
Gemilchtes. 4 Pfö .. frisch 59 Pf.
KornbrotarUnd.4Pfd .. fr. 59 Pf.
Gute große Brötchen. [31779
Ferd.Wenzi,L.
Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Locken.

Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
L,n,e die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden und Umgebung , wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigen angc-
zergt zu finde « . — Auf Wunsch ver¬
sende» wir au zehn uns bei der Be-
stellung der Anzeige mitgeteilten
Adressen von Verwandte « und Freun¬
den den Wiesbadener Genera l-
Anzeiger  mit der angestrichene«
--  Familien -Anzeige

4
mit und ohne Falten,

Ia Lodenstoffe
550 750  9

14 19 50
ipo

Joppen für starke u.schlanke
Herren

natürlich, haltbar u. hübsch, er¬
zielt De . Knbn's Saüulin-
Lodenerzeuger. Als Wasser1.—.
0L0. 0.60. als Pomade 1.50,

Fr, . Kuh«. Kroncn-
Parfüm.. Nürnberg. Hier: tn
Avotbek.. Droger. u. Parfümer.
_ 31844

Völlig kostenfrei!

Kieler Mäntel
in blau und engl . Stoffen

3 450 575 750 9
ll 50  14 17 21 50

Sehul-Capes
für 3—14 Jahren

275 350 5  750 1 0

Schul-Joppen
warm gef üttert,schwere Qual.
zum̂ Aussuchen jedes 959für 3 - 9 Jahren Stück

Schul-Joppen
warm gefüttert

für 9—14 Jahren
325 450 575 750

Bozener- und Gummi-Mäntel, sowie Sport-Anzüge in g’r’b'sste'r'Ä'u'swaiiT

MAINZ.

Wiesbadener

Useiilkr-Konsum
13 Michelsberg 13,

Ecke Coulinstcaße.
Herren-, Jünglings - ,
und Ktt rben-Ärrzüge
Herren - Paletots n.

Capes 31691
enorm billig.

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonsfrasse 22,
Kcko Bülowstrasse.

Telephon 3824.
814(1

Stoffhosen von Mk. 1.85 an.
Lederbosen von Mk. 1.75 an.
Jagdweften von Mk. 1.8» an"
Lodenjoppen von Mk. 5.f5.50 an.

Berufskleidung !! |
unter Garantie für Haltbar¬
keit zu den billigsten Preisen.
Nuterzeng «, Sweater , |
Hemden . Wäsche, .Hand¬
schuhe. Schlipse , Mützen. |
Billig ! Große Auswahl!

Israelitische Krillus»
Gemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Gottesdiensti. d. Hanptsynagoge.
Freitag: abends 5.15  Uhr
Sabbath: morgens 9.00 Uhr

„ nachmittags3 00  Uhr
„ abends 6.10  Uhr

Wochentage: morgens
„ abends 7.00 Uhr

5.00 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist ge-

Sonntag von 10  bis
10.30 Uhr.

Großer

lififdb| l)filll8!t!

Alt -Israelitische Kultus¬
gemeinde . *

Synagoge: Friedrichstr. 33.
Freitag: abends 5.00 Uhr
Sabbath: morgens 8.15 Uhr

„ • Jugendgotiesdienst
2.15 Uhr

Sabbath: nachmittags3.00 Uhr
„ abends 6.10  Uliv

Wochentage: morgens7.00 Uh>
» abends 4.45 Uhr

Betsaal , Tauunsstr . 66.
Freitag: abends 5.00 Uh>
Sabbath: morgens 8.30 Uhr

Talmud Thora - Verei«
Nerostratze 16.

Sabbath: Eingang 5.00 Uhr
„ morgens
» Mussaf
» Vorttag
» Mincha
„ Ausgang

Wochentags: morgens7.00 Uhr
- Mincha und Schinr

5.00 Uhr
» Maarif 6.15 Uhr

8.30 Uhr
9.15 Uhr

10.00 Uhr
3.30 Uhr
6.10  Uhr

XemXatferr ‘öttfän/refiiffzsissefS n

Gar. Pa. DckfensteischPfö. 66 Pf.
Prtma Ri »dste,sch . Pfd. 50 Ps.
Jedes St . Kalbfleisch Pfd. 60 Pf
Pa . Schweinebraten Pfd. 72 Pf.
Hammelfleisch. . . Pfd. 50  Pf.
Hackfleilch . . . . Pfd. 69 Pf.
Fleisch- ». Mettwurst Pfö. 70Pf.

Veränderungen im zamüienstand.
Iß/iesbscien.

94 Metzgerei Hirsch 94
Hclcncnstraße

Am 10. Olt.
Theodor Klifch e.
Oskar Alfred.

5286
Beflere Herren- u. Damen¬

wäsche .Min Waschenu. Bügeln,
auch nur bügeln, wird ange¬
nommen Kiedricherstraße 12.Seitenb. vt. 5213

8ie isuken ßekghr

e‘n minderwertiges Veilchenseifenpulver zu erhalten,
n» o n;Jenn  Sie beim Einkauf nicht ausdrücklich
,^ bntnsr'8 Vellelisnsslfsnpulvkr „6oläporls"
0- chuhmarke Kaminfeger) verlangen. Jedes Paket

• erhält ein hübsches, praktisches Geschenk. «
Carl Gcntner , Fiirikci»i . tesk. frid., Göppiugen.

Großer billiger

Herreiltuche-verkauf!
Fricdrichstratze 43, I.

Nächsten Montag und folgende Tage.
vorm. 9 llhr und nachm. 2 Uhr beginnend,
wird ein feines Luchlager, .Fabrikreste und
stouvons. größtenteils beisere »iod. Stoffe,drntM u. ausland. Fabrikate, für Hcrrcn-

dalctots und Kostüme ec., da voll-
'iaiidlg geräumt sein muß. zu sehr billigen
"retten abgegeben und ladet ein vercbrl
1"-'Iiknm ohne Kaufzwang böfl.ein. 31955

Hoeel ~Friedrichshof , Wiesbaden.

N

Herbst-Pveise.
Bedeutender Preis - Abschlag der

Spezial ßammel - Schlachterei
von

TelefonS ?i Heinr. Schamp k «
Rücken
Kenle.
Bng • • • • • •
Kammstück . .
Hals und Brust

0 .83 Pf.
0 .73 „
0 .70 „
0 .70 ,.
0 .60 .. 31932

Keule und Bug im Ausschnitt 5 Pf . mehr per Pfund.

2x?

Kaufmann Hans Julius Ernst
Eich in Glüclftadt mit Elli Katharine

> Elise Voigiländcr das.
Arbeiter Max Rotzbach hier mit

Karoline Dillmann in Lintburg.
Tünchergehiffo Wilhelm Stroh hier

mit Katharine Blecken hier.
Mechaniker Friedrich Böttcher hier

mit Maria Wcigenand hier.
Gastwirt Franz Emil Kornder in

Wetzlar mit Marigarele Dürr in
Wetzlar.

Musil -Sergeant Joihann Gustav
Otto Schulze in Biebrich mit Kuro-
linc Müller hier.

Geboren:
dem KaEmann 1 Am 1,2. Olt . dom stw r

■S. Karl Wilhelm | Dieter e . @. Johann . ^
Am 16. Oft . dem Twgl. Karl

Mäher e. S . Gustav Emil.
Uttfattatca:

Weißhinder Wilhelm Viel in
Rückingen mit Christiane Lamm das.

Taglöhner Johann Wagner hier
mit Johanna Habicht hier.

Küfer Philipp Jnlov Doll in
Frankfurt a.  Ar . mit Kunigunde
Schlegel das.

Tapezier ergehilfe Ludw. Bier¬
brauer hier mit Marie Jolohitz hier.

Arbeiter Johann Schuckei hier mit
Veronika Schwab hier.

Tapezierer Friedrich Brandeß hier.
mit Katharine Schüller Wer.

SertOtfWf:
Hoboist-Sergeant Friedrich Röü - 1 Ingenieur Karl Bub in MnaAmra

benack in Mainz mit Johanna Löhr I mit eimia Mayer hier . ^

1 Buchhalter Heinrich Menges h^ r1 mit Katharine Diefenbach hier.
Tcsiorbcu:

^Am 18. Ott . Prib . Wilhelm Hahn . , Philipp , q.

Schuhmachcrmcister Philipp Euler.
63 I.

Bibo , 21 I.

Brennholz,
Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
Avfallholz . . . . t . . „ „ „ Iso

30784liefert frei Haus

^?m?ffl?re*nere* Heinrich Biemer,
Dotzhetmcrstr. 06.Telephon 766.

Dotzheim.
Geboren:

Sltn S. Olt . dem ZementarLeiter
Phil . Christian Eduard Bögler e. T.
Anna.

Am 2. Olt . dem Tüncher Wilhelm
Ludwig Rossel e. T . Marte Anua.

Am g. Olt . dom Tüncher August
Kraft e . T . Philippiuc Auguste.

Am 8. Olt . dom Tüncher Fried¬
rich Wintermeher e. S . Augnst Wil¬
helm.

Am 9. Olt . dem Wagnermeister
Karl Friedrich Sommer e. S . Karl
Wilhelm Gottlieh Rudolf.

11. Olt . dem Tagt . Friedrich
Ehrlich e. S . Aloisius.

Am 10. Olt . dem Bahn - rbeit -e
Philipp Weis e. T . Lina Luise.

Am 12. Olt . c. unehel . S . Walter
Ludwig Karl Wilhelm August.

Am 14, Olt . dem Tüncher Adolf
Wilhelm e. T . WÄHelinine Elise.

Am 14. Olt . 'dem Landwirt Fried¬
rich Wilhelm Ludwig Rossel e. S.
Friedrich.

Am 14. Olt . dem Schlofser Heinr.
Egert e. T . Hedwig.

Am 15.  Olt . dem Schlosser Rudolf
Karl Michel e. T . Ellsa Helene.

Teufels Leibbinden
Teufels Marsjürfei

T Ofireicpn n-nn J U „1 _ 1 1 , , , iffHervorragend bekannt durch tadellose zweckent-
sprechende Ausführung . Vorrätig in allen Grössen
von ^ 5—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
VOnJ »«̂ an — Damenbedienung . 31331

Cni * TaiiKov  IVasso via - Drogerie,
r V,,,r ' n *  aUDCr , Wiesbaden.
bernspr. 717. Kircitgasne  Ä0.

Am 2. Olt . der Eisendreher Wil¬
helm Mefsert zu Franlenthal mit
Wilhclmine Luise Karoline Germann
dahier.

Am 4. Olt . der Maurer Karl
Friedrich Gohl mit Karoline Luise
Schwawach. Leide dahier.

Am 7. Olt . der Maurer Wilhelm

Aufgeboten:

Emil Dünifch Mit Elöse Karoline
Luise Wagner , Deide dahier.

Am 9. Olt . der Maurer Friedrich
Ja4o >b Höhn mit Karoline Weib,
beide dahier.

Am 10 . Skt . Robert Wilhelm
Steiler dahier mit Katharine Roth
zu Wiesbaden.

Am 4. Ott . der Bäcker Heinrich
Wicdcmcher mit Luise Rosa Anna
Rau , beide dahier.

Am 14. Oki . der Schlosser Wilhelm

Dcrchclicht
Paul hier mit Minna Henriette
Faber zu Dauborn.

Am lö . Olt . der Postbote Georg
Aloisius Hcep mit Katharine Funk,
beide dahier.

Gestorleu:
Am 3. Olt . der Tüncher Ludlvig Wilhelm Sand . 63 I.
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Königliche Sdiauipiele. |
. Freitag . 20. Oktober

abends 7 Hin".
5. Vorstellung. Abonnement A.
Dienst - und Freivläbe sind

aufgehoben.
Samson und Dalila

Over in 3 Akten v. Ferd .Lemairc.
Musik von Camille Saint -Sa °ns.
Deutsche Übertragung v. R . Pohl.
Dalila Fr . Brobmann als Gast
Samson
Ter Oberpriester des Dagon

" " e-WinkelHer » Geiste-
Abimelech , der Satrap von Gaza

Herr Rehkopf
" :r EckardEin alter Hebräer Herr Eckar

Philister H. Svieh H. Schmidt
Ein Kriegsbote der Philister

Herr Schub
Bbilister und Hebräer . Szene:
Gaza in Palästina . Zeit : 1150

v. Cbr.
* * * Samson Herr Kammer¬

sänger Ejnar Forchhammervom
Opernhaus in Frankfurt a . M.

als Gast.
Borkommende Tänze u. Grup¬

pierungen,
arrangiert von der Ballettmei¬
sterin Frl . Gisela Rivamonti.
Im 1. Akt :„Tanz d. Priesterinnen
Dagons ", ausgeführl v. Ballett-
Personale . Im 3.Akt : „Baccha-
nale ", ausgefilbrt v , Frl . Salz¬
mann und dem gesamtem Per¬
sonale . Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar . Spiellei¬
tung : H. Ober -Regisseur Mebns.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Samstag . 21. Oktober

abends 7 Ubr:
5. Vorstellung . Abonnement I >.

Borcacrio.

Volks-ilkeatsr.
lViirgcrliches Schauspirlbaus .l

Direktion : Wilhelm »,
oreitag , den 20. Oktober,

abends 8.15 Ubr:
Gewonnene Herzen

^ oder Bord und Süd.
Zur Erinnerung an die glor¬
reichen Jahre 1870 und 1871.
Volksstück mit Gesang von Dr.

Hugo Müller.
Musik von R . Bial.

1. Akt : Abschied vom Lied.
2. Akt : Die Wacht am Rhein.
3. Akt : Nord und Süd vereint.
Spielleitung : Mar Ludwig.
Mustkleitung : Frau Kavcllm.

Hoffmann.
Personen:

Der Schmied Hansel
Fritz Graumann

Nanu », seine Tochter
Ella Wilhelm»

Hermann Walter , Buchhalter
Ottomar Bloß

August Wctterbahn . Schmiede¬
geselle Mar Ludwig

Karoline . Hausmädchen ^
Marg . Hamm

Obermauer , Schreiber beim
Landgericht Ad . Willmann

Der GeniS Toni , ein Wild¬
schütz Fritz Großmann

Leutnant v. Trott R . Bauer
Adjutant C. Bergschwenser
Meneke . Unteroffizier

Heinz Berton

lresiöenr - l ' kLatsr.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch,

Freitag , 20. Oktober
abends 7 Ubr:

Ludwig Tboma -Abend.
Die Lokalbahn,

Komödie in 3 Akten ucm Ludw.
Tboma . Spielleitung : G. Rücker
Friedrich Rebbein , rechtskun¬

diger Bürgermeister v. Dorn-
itein Tbeo Dachauer

Anna Reh de in. seine Frau
Sofie Schenk

Susanne , beider Tochter
Margot Bilchoit

Karl Rebbein . Maior a . D .,
Bruder des Bürgernieisters

Reinbold Hager
Frieda Pilgermaier . Schwester
der Bürgermeisterin

Rose ! van Born
Dr . Ad . Beringer , Amtsrichter,
Bräutigaui der Susanne Reb-
bciu C. Winter
Jos . Schweigel . Brancreibesitzer

Georg Rücker
Franz Stelzer , Saufmamt

Nicola ns Bauer
Anton Hartl , avvr . Bader"

Will » Schürer
Mathias Kiermauer . Schreiner¬

meister Herm . Nestelträger
Xaver Gruber . Schlostermeistcr

Ernst Bertram
Peter Hcitziuaer , Redakteur des

..Doruiteiner Wochenblatts'
Walter Taut;

Alois Geichweudtuer . Buchbin¬
der Meister

Rud . Miltner -Schönau
Jakob Lindlacher . Drechüier-

meister Tbeo Münch
Marie . Dienstmädchen ,

Elisabeth Mödlmaer
Bürger von Dornstein . Musi¬
kanten. Zeit : Gegenwart . Ort:
Tornstein . eine deutsche Klein¬

stadt.
Hierauf:
1. Klaste.

Bauernschwank in 1 Akt vonV̂ir.Sir»Ta 'SüiclleilLudwig Tboma . Spielleitung
Georg Rücker.

Kaufmann Stiivc ans Rcu-
ruvvin Walter Tautz

Assessor Alfred von Kleewitz
Carl Winter

Lotte von Kleewitz
Elisabeth Nkodlinaer

(Junges Ebeo -rar . aus , Nord-
^ tichlo'dentichlaiid . , ,

von Scheibicr . Kgl . bäuerischer
Dkiuitterialrat R . Hager

Smvcster Giottmaier . Oekonom
Herm . Nesselträger

Joiet Filier . Oekonom und Ab¬
geordneter Georg Rücker

Marie Filier , besten Ehefrau
Rose ! van Born

Ein Schaffner W, Schäfer
Ein Zugführer , , Nie . Bauer
Tic Handlung ivielt , >u einem
Eilzugc -ouvee 1. Klaise . Ort:

Oberb averu.
Rack dem 1. und 3. Akte .des
ersten Stückes iindeu gronere

Pausen statt.
Samstag . 21 . Oktober

abends 7 Ubr:
Das Familien sind.

Valkolla - vperettvN'
Theater.

Direktion : Max J . Heller und
Paul Westermeier.

Freitag , 20 . Oktober
abends 8 Ubr:

Polnisch « Wirtschaft
Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . . Zio
Ochestersestel . . . .
Seitenbalkon . . . .
1. Parkett . . . . .
Promcnoir . . . .
2. Parkett . y ,f . .
Parterre.

einschließlich Programm.
Dutzend - u . Fünfuudzwauziger-

karten ermäßigt . (305S4
Samstag . 21 . Oktober

abends 8 Ubr:
Rastelblnder.

Huber , bäurischer Soldat
Fe 'erdiuaud Voigt

Reichel Rudolf Seelbach
Deininger Fritz Stürmer

(Soldateni.
Hockzeiisgäste — Soldaten.

Ort der Handlung : 1. und 3.
Akt im baiirischen Oberlande.

2. Akt im Elsaß.
Ende nach 10 Ubr.

Samstag , 21. Oktober
abends 8.15 Ubr:

(bei kleinen Preisen)
Elternlos _

ZU
Samstag , 21 . Okt .,

vormittags 11 Ulir:
Konzert der Kapelle Lueien
Dupuy in der Koehbrunnen-

Trinkballe.
1. Esteval , Marsch Gaudefroy
2. Tics folie, Walzer

Waldteufel
3 jZauborflöte “, Ouvertüre >

Mozart
4. Biomengeflüster,Caprice Blon
5. . Carmen“, PhantasioGi Bizet
6. Oie Parade der Zinnso’diten

L Jessel.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kocbbrunnen -Kouzeitkanen.

Wagen -Ausflug
2.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Waldhäuschen — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhehusturm über
Chausseehaus — Klarehtal und

zurück.
Nachm. 4 Ubr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Waffenschmied “ A. Lortzing
2. Phantasie aus der Oper „Stra-

della “ F. v. Flotow
3 Kind, die kannst tanzen,

Walzer aus der Operette „Die
geschiedene Frau “ Leo Fall

4. Melodie A. Rubinstein
5. Ouvertüre zur Opor „Die

lustigeu Weiber von Windsor
O. Nicolai

6. Zwei slavisehe Tänze <No. 3
und 4) A. Dvorak

7. Der Frühling , für Streich¬
orchester E. Grieg

8. Czardas No. 3 G. Michiels

Städt . Kurverwaltung.

Wirtter-
Kortojfeln.

3.10
2.60
2.60
2.10
1.60
1.—

Lieber

im  ei
spricht

Herr Prot Rudolf Hucken-Jena
am 21., 22., 23. Oktober, abends S'/iUhr.
in der Aula der Höheren Mädchenschule I.

Karten im 'Vorverkauf in den Buchhandlungen
von BOmer und Staadt und am Saaleingang zum
Preise von 5 Mark für alle Vorträge und 58 Mark

für den Einzelvortrag.

5273 MW.

Eingetr. Verein ASA Oegründel 1884.
Samstag , den 31 . Oktober 1011 , abends

8 ’/, Uhr , im Festsaale der „Tarngesellschaft ” Schwal-
b acherstrasse 8:

Nachm 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaalo.
Zutritt nur goeen Vorzeigung

von Tages -, Abonnements - ou.
Ivurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Lustspiel -Oaverture N. Gada
2. Aschenbrödel , Märchenbild

F. Bendel
3. Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi “ R.Wagner
4. Frühlingslied und Spinuerlied

F . Mendelssohn
5. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“
C. Kreutzer

6. Am Wörther See , Kärntner
Walzer Koschat

7. Phantasie aus der Oper . Mig¬
non “ A. Thomas

8. Hurra , der Kaiser Kommt!
Marsch 8. Translateur.

27 . Stiftungsfest
bestehend in

Musik- und Gcsangsvortriigen , Theater -Auf¬
führung und Ball.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Ehrenmit¬
glieder , Mitglieder und deren Angehörige , sowie die Vereine
des Kreis -Kriegerverbandes ergebenst ein.

Die Eintrittskarten für Angehörige , die Fremden¬
karten zu 50 Tfg ., sowie Zuschauerkarten für die Galerie
(Zugang durch den Saal ) zu 30 Tfg . sind bei Kamerad
Karl fclerich , Schulgasse 2 zu haben.
Orden , Ehren - und Vereins - Abzeichen anlegen.
31360 Mer Vorstand.

Sonntag , den 22. Oktober , ab 4 Uhr nachm . :

Nachfeier auf der Kronenburg.
EBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBEESHBIBam
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Buchdruckerei

:Wiesbadener General-Anzeiger!
B
B
B

Konrad Leyboid
Mauritiusstr. 12 WIESBADEN. Telephon 199.

PROGRAMME•FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

Ei ääBlBBBBBBBSSBBBBBBBBBQEIBBBBBfflSiB

Hochheimer Markt 1911.
Der Pferde-,Rindvieh- und Rram-Markt

Brandenburger Daber,
die echten,

Norddeutsche Industrie,
Westerwälder Industrie,
Meckleuburgee Magu . - vou .»
Holländer Gelbe.
Ohm Krüger,
Mäuschen . 31957

Carl Kirchner
Rheinganer Strafte 2.

KT Telephon 470.
Kartoffeln per Zentner schon

von S.Sv Mk. an frei Hans.

wird am 6 . und 7 . November l . Js . abgehalteu.
Die Anmeldung , Verlosung und Ablegung der Platze studet

wie solqt statt , soweit ' Raum vorhanden ist - . r
a)  für Schau- und Schießbuden, Laroustclls und dcrgl., dte

Anmeldung und Zahlung am:
Donnerstag , den 2 . November l . Js . ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr
im Rathauie und die Verlosung und Ablegung am selben Tage , nach¬
mittags 2 Uhr au Ort und Stelle.

b ) für die VerkautSstäudc die Anmeldung - und Zahlung am
Samstag , per » 4 . November l . Js.

vormittags von 8 bis «1 Uhr
im Rathaus und die Verlosung und Ablegung aut selben Tage,
nachmittags l Uhr an Ort und Stelle . Alsdann siudct dte Aus¬
losung von zwei Glücksspielen stall . Ztigelasscu wird nur , wer den
Nachweis liefert , daß die Ausspielung nach gcnehmiglciu vpiclplau
und Serien stattfindet . . .. . . .. . . . . . . . . . .

Gcwiuuc in barem Geld vur,eu nicht ausgc,p,cli melden.
Ter Rückkauf von Gewinnen ist verböte». Kegel- und Würfelspiele,
Ring -, Platten - und Ballwcrfcn , sowie Bolzeuschicßcn sind glicht

o.igcluiicm ^ ^ zyttM , den 22 Oktober 1911.
Dir Polizeiverwaltttng.

Meine vorzüglichen Spezialmarken:

Mühlen-Strickgarne

Blücherstras;e 44 .. „ BIüchcrstras;c 44
nähe der ! Gneisenaustraßc . 5286miijv wi»i

Billiger Fi ^SscSiverkawf
CSmpfcblc la Ochsen u. Rindfleisch da? Pfund <>4 Pfg . ». 00 Pfg.
Kalbfleisch Psd . 70 P ' g.. Sckiw -inefleischPsd . 75 Pig . u. 80 Pfg.
ferner cmvschic ich gute Wurstwarcn zu den billig,icu Preisen.

Spezialilät : Servelatwurst Psd . und 1,10 Mk.

verkaufe ich zu ausserordentlich billigen Preisen:

Das Lot zu 4 0 7 8 -9  Pf,
Das Pfund 2 .- 5J.00 3 .30 3,80 4 . 30

Ich empfehle ferner:

Strumpf- und Sockenlängen beste Qualitäten in
allen Preislagen.

Füsslinge zum Selbstannähen an alte Beinlängen,
Baumwolle von 20 Pf ., Wolle von 50 Pf . an.

Trikotstoffe am Stück zum Ausbessern von Trikot¬
wäsche in vielen Qualitäten zu billigsten Preisen.

Hals- und Aermelbündchen
für Trikothemden.

L Sohwenck
Mühlgasse 11—13.

Strumpfwarenhaus. 31322

Poppenjchankelchen. 1
Heute Freitag obend:

hausmacher Bratwurst,
Schweinepseffer.

Samstag : 31953

Metzelsuppe.
Nauffauer Bi ->bnllc. JSf

Morgen Samstag:
wozu frcundlichst tinladct W . Hartung.taug.

31952

Z»,,i Kaiser Friedrich . "»A""
LM . Metzelsuppe.

F. Müll» .wozu frcundl . einladct

Gasthausz. Wellritztal, M
S3S : Metzelsuppe. ®

wozu frcundl . cinladct Andr . Schüttelt.

Kadischrr Hof. IS ?i
Morgen Samstag:

wozu frcundl . cinladct Georg Heuchrl . (5384

Rest . Römers «- !,
Samstag , den Metzelsuppe21 . d. Mts . : t

wozu frcundl . cinladct Theodor Btilstei« 5276

Restauration Weber,
Samstag: lstetzeljuppe, --

wozu höstichst einladct Wilh . Weber.

Zur Muckerhöhle, «'N'"
Äg , Metzelsuppe.

wozu freund !, cinladct daeob llkäoker . .

Oasthans zum Anker , Vierataät.
Endstation der Elektr . Bahn.

Samstag : « r » otaeKoppe .. 9*
Freitag nachm . : Bratwurst m . Kraut u.

pfeifet " “ *5SÜSÜSS»U (»fcffcr . - Prima Apfelwein . »W
ladet frcundl . ein Ad . Heust . Telephon -

„Zum Löwenhof", HX»
Morgen Samstag : N ! etzetfltpp ^ .z

wozu freund !, einladct Johann Kapp-

„Zar liltinni Muii!elhli>i>t"st°Ä"
Morgen Samstag : Nirtzet ^ I

wozu freunds . einladet Peter Gäbe !.

Restaurant  Britti * l|
Morgen Samstag:

a» i» * '**L

" " " ~ (f| jCtj| eiii,t
Restauration Jägerhaus,

SL : M °tz°ls«PP-^ k
wozu secundiichst eiiüadct d>ae « v **■ J

san
tK- rt +tn « ^ « eneno,Restauration Westend, ""i»

SSSi,  Metzelsuppe,
wozu freundlich st einladct Frau s»» ' " •
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